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Die Drahtzieher
Der übliche Dienstagſtreik

Berlin, 8. Juli.
Jn den Reichsverkehrsbetrieben wird eine lebhafte

Propaganda für einen neuen Demonſtrations-
ſt reik vbetrieben, der ſich gegen die Teuerung richten und
als poſitives Ziel die Erzwingung eines ſofortigen
Handelns durch Reichsregierung und Reichstag
in Lohn- und Gehaltsfragen haben ſoll. Dadurch,
daß die Gehaltsfrage in den Vordergrund gerückt wird, hofft
man eine ſtärkere Beteiligung der Beamten an der
Streikdemonſtration zu erzielen. Der Streik ſoll wieder an
einem Dienstag ſtattfinden

Dazu ſchreibt „Der Deutſche“: „Daß wir in nächſter Zeit
noch häufiger Demonſtrationen aller Art erleben werden, liegt
durchaus im Bereich des Wahrſcheinlichen. Die Sozialdemokratie
will durchaus politiſche Geſchäfte machen und glauben weite
Kreiſe innerhalb der Sozialdemokratie, im Trüben am beſten
fiſchen zu können. Die fortwährende Aufputſchung der Maſſen
gehört deshalb in dieſen Tagen der politiſchen Hochſpannung zu
den ſozialiſtiſchen Unentbehrilichkeiten.

Zu hoffen und zu wünſchen iſt, daß die verantwort
lichen Stellen in den Reichsverkehrsbetrieben
dieſen Streikdemonſtrationen nicht noch weiter-
hin Vorſchub leiſten durch die weitgehendſte Beurlaubung
ihrer Beamten, Angeſtellten und Arbeiter. Wer beurlaubt wird
unter Fortzahlung ſeines Gehalts, hat natürlich gut demon
ſtrieren. Es muß diesbezüglich endlich einmal Aenderung in den
Reichsbetrieben geſchaffen werden. Die Regierung bzw. die ver
antwortlichen Miniſter müſſen ihre Autorität geltend machen und
nicht bereitwilligſt tanzen, wenn die ſozialiſtiſche Demonſtrations
pfeife ge Soweit kann es denn doch nicht gehen, ſogia
liſtiſche Partei und Gewerkſchaftsfunktionäre zu beſtimmen
haben, wann und wie demonſtriert werden ſoll, und die Miniſter
dann die Aufgabe übernehmen, die ihnen untergeordneten
Staatsangeſtellten einfach der Demonſtration zuzutreiben.

Jedwede Straßendemonſtration ſchließt die Gefahr öffent-
licher Unruhen ein; jede Arbeitsruhe verſchiechtert unſere
wirtſchaftliche Lage. Je mehr Deutſchland demonſtriert
und ſtreikt um ſo höher klettert der Dollar. Das Ende kann nur
der vollſtändige wirtſchaftliche Zuſammenbruch ſein. Die
chriſtlich- nationalen Arbeiter, Angeſtellten
und Beamten lehnen es ab, die Verranntheiten
ſozialiſtiſcher Demonſtrationen mitzumachen.

e

Auch bei uns in Mitteldeutſchland propagiert man für einen
neuen Streik, namentlich in den großen Betrieben mit drei
Schichten. Der Grund hierfür iſt weiter nichts als Futterneid.
Wie wir nämlich aus Arbeiterkreiſen erfahren, iſt man hier un
zufrieden über den Lohnverluſt, der durch den Streik entſtanden
iſt. Zwei Schichten ſind von dieſem Verluſt durch die zwei
Streiktage betroffen, nun warum ſoll die dritte Schicht beſſer
wegkommen? Und deshalb nochmals Streik, damit die Wage
gleichbleibt. Wie aber nun in Betrieben mit nur zwei Schichten

Man ſieht, wohin der Streikwahnſinn führt. Wenn man
andererſeits gegen die Teuerung demonſtrieren will, ſo iſt das
ein ebenſogroßer Wahnſinn. Denn kein Streik hilft uns über die
Teuerung weg, ſondern intenſive Arbeit. Die Ausflüſſe eines
Uebels zu bekämpfen iſt außerdem gänzlich verkehrt, wenn man
das Uebel vorher nicht ſelbſt bekämpft, und daran denkt man doch

gar nicht. Das Uebel iſt der Verſailler Vertrag. Hier
muß Hand angelegt werden, ſollen die gräßlichen Folgen dieſes
Vertrages. beſeitigt werden.

Jm übrigen verfolgen die Drahtzieher dieſer Streiks ja ganz
andere Ziele. Dieſe. Drahtzieher ſind die Kommuniſten. Jhre
Ziele müßten nachgerade jedem bekannt ſein (ſiehe Rußland).
Die Regierung müßte endlich auch wiſſen, was bevorſteht, wenn
ſie der kommuniſtiſchen n freie Hand läßt.

Zurzeit finden mit Rückſicht auf die fortſchreitende Geld
entwertung und die zunehmende Teuerung Verhand
lungen zwiſchen den einzelnen Beamtenorganiſationen ſtatt,
um eine neue Teuerungsaktion in die Wege zu leiten.

Heute vormittag 9325 Uhr traten die Koalitionsparteien unter
Vorſitz des Reichskanzlers zu einer Beſprechung zuſammen, in
der u. a. das Regierungsproblem eingehend beſprochen werden
ſoll. Die Reichsregierung iſt nach dem „Vorwärts“ über die
ſozialdemokratiſche Auffaſſung bezüglich einer Regierungserweite
rung bereits unterrichtet worden.

Vor einem Streik der
Ruhrbergarbeiter?

Aus dem Ruhrbergbau kommen beſorgniserregende Mel
dungen. Die Streikſtimmung der Bergarbeiteriſt am Wachſen. Genährt wird dieſes Wachstum einmal dadurch,
daß alle für den Ruhrbergbau gefällten Schiedsſprüche in der
Zeit zwiſchen ihrer Bekanntgabe und der Stellungnahme der
Tarifparteien durch die unheimlich ſchnell vor ſich gehende Ent
wertung der Mark bereits überholt ſind. Was vorgeſtern an
nehmbar war, iſt heute infolge einer völlig veränderten Lage be
reits völlig undiskutabel. Die 40prozentige Kohlen-
ſteuer, als Folge der Reparationsverpflichtungen, er ſchwert
zudem die Lohnerhöhungsmöglichkeiten erheblich,
während in anderen Jnduſtrien ein ähnliches Hemmnis nicht be
ſteht. Der zweite Grund der wachſenden Kriſenſtimmung iſt in
den politiſchen Vorgängen der letzten Zeit zu ſuchen.
Die Kommuniſten haben insbeſondere unter den vielen, in
den letzten Jahren dem Bergbau neu zugeſtrömten Maſſen für
eine Verhetzung guten Boden, zumal die eingeſeſſene, nüchtern
denkende Bergarbeiterbevölkerung infolge der günſtigeren Ar
beits- und Lohnmöglichkeiten in anderen Jnduſtrien immer
ſtärker zu dieſen abwandert.

Ein Streik der Ruhrbergarbeiter in dieſer für das ganze
deutſche Volk ſo kritiſchen Zeit wäre wirtſchaftlich ſo ungefähr das
Schlimmſte, was uns zuſtoßen könnte. Es wird Aufgabe der
Reichsregierung ſein, den Dingen im Ruhrbergbau ein beſonderes
Augenmerk zuzuwenden, damit nicht eines guten Tages das
deutſche Volk vor der für unſer Wirtſchaftsleben kataſtrophalen
Tatſache eines Rieſenkampfes im Bergbau ſteht.

Das Kmneſtiegeſetz
Der im Reichstag zur Beratung ſtehende Entwurf eines

e es über Straffreiheit für politiſche Straftaten
autet:

S 1. Perſonen, die im Jahre 1920 nach dem 4. Au
guſt und im Jahre 1921 an einem hochverräteriſchen Unter
nehmen gegen das Reich als Täter oder Teilnehwer mitgewirkt
haben, wird Straffreiheit gewährt. Dies gilt nicht für Straf-
taten die ſich in das Jahr 1922 fortgeſetzt haben.

Ferner wird Straffreiheit gewährt Perſonen, die von den
auf Anordnung des Reichsminiſters für Juſtiz im Jahre 1921
errichteten außerordentlichen Gerichten wegen Hand-
lungen verurteilt worden ſind, die mit einem gegen das Reich
gerichteten hochverräteriſchen Unternehmen im Zuſammenhang
ſtehen, ſofern die Handlungen nicht lediglich auf Rohheit,
Eigennutz oder ſonſtigen nicht politiſchen Beweg-
gründen beruhen.

Von der Straffreiheit ausgeſchloſſen ſind die Per
ſonen, die zur Durchführung des hochverräteriſchen Unter
nehmens oder im Zuſammenhang mit dem hochverräteriſchen
Unternehmen ein Verbrechen gegen das Leben, ein
Verbrechen der ſchweren Körperverletzung, ein Ver-
brechen des ſchweren Raubes, ein Verbrechen der
Brandſtiftung, ein Verbrechen der vorſätzlichen Ge

fährdung eines Eiſenbahntransports, ein Ver-
brechen gegen den Paragraphen 321 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchesener d rperverſcguag oder Tod es Menſchen durch Be

ſchädigungen von Waſſer, W und Bergwerkseinrichtungen)
oder ein gegen die aphen. 5, 6 und 7 des Ge
ſetzes über den verbrecheriſchen oder gemeingefährlichen Ge
brauch von Sprengſtoffen vom 9. Juli 1 begangen

Dollar amtl. 522,54 G.

Jm übrigen finden die Vorſchriften der Paragraphen 2 und
3 des Geſetzes vm 4. Auguſt 1920 mit der Maßgabe entſprechende
Anwendung, daß auch die rückſtändigen Bußen und Koſten er-
laſſen werden, und daß auf Antrag des Verurteilten auch Ver
merke über bereits verbüßte Strafen, die unter die Straffreiheit
fallen würden, im Strafregiſter zu tilgen ſind.

8 2. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft.

Der Markſturz: „Abſichtliches Verfehlen“
Das „Echo de Paris ſchreibt: Die Kataſtrophe des Mark

ſturz es kann unſere Reparationspolitik dahin beein-
fluſſen, daß wir den gefährlichen Weg verlaſſen, den wir bis

dahin beſchritten hatten. Es iſt von großer Wichtigkeit, ſo ſchnell
als möglich ein abſichtliches Verfehlen Deutſch
lands feſtzuſtellen, ſoweit das Programm des Jahres 1922 in
Betracht kommt. Die ganze Politik, die dem Markſturz zugrunde
liegt, berechtigt zu einem ſolchen Vorgehen. Die Beſetzung des
Rheiniandes muß von den Hinderniſſen, die der Vertrag
vom 28. Juni 1920 auferlegt, befreit und die Sachleiſtungen
und die Reparationen durch große öffentliche Arbeiten entwickelt
werden. Die deutſche Kriſe kann das Gelingen dieſer Maß
nahmen unterſtützen; denn in nächſter Zeit iſt weder das
Deutſche Reich für Menſchen ein glücklicher Aufenthalt, noch für
die Waren ein gutes Abſatzgebiet.

Der FHrane ſinkt
F. Paris, 8. Juli.

Die Befürchtungen der u 7 Finanzkreiſe, daß auch der
Frane in den neuen Narkſturz mitgeriſſenwerde, ſcheinen ſich überraſchend ſchnell zu erfüllen.
i Hier aſt um 2 Francs von 54,72 auf 56,58, der Dollar von
12,26 auf 12,69 geſtiegen. Die ſehr beträchtlichen e
engliſcher und amerikaniſcher Guthaben bei den hieſigen Banken
laſſen eine weitere Verſchlechterung des Franken-
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Schwierigkeiten bei der
öſterreichiſchen Sanierung

(Von unſerem Wiener Mitarbeiter.)

Der öſterreichiſche Finanzplan beginnt konkrete Geſtalt
anzunehmen. Die Vorverhandlungen mit den Jntereſſenten
ſind abgeſchloſſen, die parlamentariſche Annahme des
Finanzplanes iſt politiſch geſichert. Der Regierungsentwurf
ſieht eine Heranziehung des geſamten immobilen und des
greifbar mobilen Kapitals für eine innere Anleihe vor, die
nach den Berechnungen des Finanz miniſteriums einen Ge-
ſamtertrag von etwa 400 Milliarden Kronen ergeben ſoll.
Dieſer Betrag ſoll nach den Beſtimmungen des Entwurfes
ſpäteſtens innerhalb eines halben Jahres den Staatskaſſen
zufließen. Von dem immobilen Beſitz werden in der Vor
lage nur der land und forſtwirtſchaftliche Grundbeſitz zur
Teilnahme an der inneren Anleihe herangezogen, da bezüg-
lich des ſtädtiſchen Hausbeſitzes noch Verhandlungen not
wendig ſind und hier mit Rückſicht auf einſchränkende Ge
ſetzesbeſtimmungen, vor allem mit Rückſicht auf das ſich
wirtſchaftspolitiſch immer verhängnisvoller auswirkende
Mieterſchutzgeſetz eine beſondere Behandlung notwendig
ſein wird.

Beim land und forſt wirtſchaftlichen Grundbeſitz nimmt
die Regierungsvorlage die Grundſteuer als Baſis an und
berechnet das Zehnfache dieſer Steuerleiſtung als Beitrag
der inneren Anleihe. Das Zehntauſendfache der Grund-
ſteuer des Jahres 1919 wird als Vorzugshypothek auf allen
land und forſt wirtſchaftlichen Beſitz intabuliert, und dieſe
Hypothek bildet die Baſis für die vom Staate auszugeben
den Goldobligationen, deren Verzinſung mit 728 Prozent
in Ausſicht genommen iſt. Der Geſamtentwurf ſieht eine
Ablöſung der Hypothek vor, wobei dem Beſitzer eingeräumt
wird, daß er den ihm vorgeſchriebenen Betrag in monat
li Raten erlegen kann. Das Zehntauſendfache der
Grundſteuer vom Jahre 1919 entſpricht ungefähr 6 Prozen
des heutigen Realwertes, kommt alſo im Geſamtergebnis
dem urſprünglichen Vorſchlag des Dreihundertfünfzigfachen
des Kataſtralreinertrages gleich. Die Agrarier haben ſich
in den mit ihnen geführten Verhandlungen mit dieſer Be
meffungsgrundlage einverſtanden erklärt und wünſchen nur
eine Berückſichtigung des bäuerlichen Kleinbeſitzes, der mit
einem geringeren Multiplum herangezogen werden ſoll.
Dieſem Wunſche dürfte vorausſichtlich im Laufe der parla-
mentariſchen Beratung des Geſetzentwurfes Rechnung ge
tragen werden.

Beim mobilen Beſitz unterſcheidet die Vorlage zwiſchen
Aktiengeſellſchaft und anderen der beſonderen Erwerbs
ſteuer unterliegenden Unternehmungen. Die Aktiengeſell
ſchaften werden zu einer Beitragsleiſtung zu der inneren
Anleihe verpflichtet, deren Höhe 15 Prozent des Aktien-
kapitals entſpricht. Der Stichtag für die Berechnung wird
erſt ſpäter feſtgeſetzt werden. Als Gegenleiſtung erhalten
die Aktiengeſellſchaften das Recht, durch Uebertragung ihrer
Reſerven auf das Kapitalkonto die Aufwertung ihres
Aktienbeſitzes vorzunehmen, wobei ſie in die Möglichkeit ver
ſetzt werden, bei der Aufwertung den einzelnen Aktienbe-
ſitzer zu einer entſprechenden Nachzahlung zu veranlaſſen,
die dem Beitrag der Geſellſchaft zur inneren Anleihe ent
ſpricht. Von der vorgeſchlagenen Zahlungspflicht in Form
von Gratisaktien, einem Steckenpferd des ſozialdemokrati-
ſchen Führers Dr. Bauer, wurde Umgang genommen. Die
Aktiengeſellſchaften werden ihren Teil an der inneren An
leihe in barem Gelde zu erſtatten haben.

Die Kritik dieſes Finanzplanes macht ſich laut bemerk-
bar. Die politiſche Alltagskritik ſoll hier nicht weiter be
achtet werden; ſelbſtverſtändlich iſt es, daß den Sozialdemo
kraten die Belaſtung des Beſitzes zu ſchwach dünkt, wie um
gekehrt Mobiliar- und Jmmobiliargeſetz ſich beim Zahlen
gern den Vortritt laſſen wollen.

Die Schwierigkeiten des Finanzplanes liegen vielmehr
in ſeiner Anpaſſung an die volkswirtſchaftlichen Vorbedin-
gungen in Oeſterreich. Der Kern des öſterreichiſchen Sanie-
rungsplanes liegt in der vorhin ſkizzierten inneren Anleihe.
Was darüber hinaus geplant, die Erſparungen im Staats
haushalt, der Beamtencbbau, die Reform der Bundesbe-
triebe, alldies zuſammengenommen wird nicht allzuviel Poſi
tives ergeben können. Teils aus politiſchen Gründen, da
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Wie Sozialdemokraken nach wie vor die Parteipolittk vor
das Staatsintgereſſe ſtellen, teils aus ſolchen Gründen, da
ja die öſterreichiſchen Staatsangeſtellten, ohnedies in ihrer
Lebensführung bereits auf 20 Prozent des Friedensſtan-
dards herabgedrückt, kaum noch mehr eingeſchränkt werden
können. Beweis deſſen, daß unter vollſter Mitwirkung der
Regierung das „Jndexgeſetz“ geſchaffen wurde, das von jetzt
ab die Realentlohnung der öſterreichiſchen Staatsangeſtellten
auf der bisherigen Höhe ſicherſtellen wird.

Trotz aller Erſparungsmaßnahmen verbleibt im gün
ſtigſten Falle noch immer ein Defizit von 400 Milliarden
Kronen, die eben durch die vorerwähnte „innere Anleihe“
gedeckt werden ſollen, die aber der ganzen Struktur nach
eine Vermögensabgabe iſt. Günſtigſtenfalls müßte aber
dieſe Vermögensabgabe, die ſich ziffernmäßig zwiſchen 6 und
10 Prozent des Geſamtbeſitzes bewegt, alljährlich wiederholt
werden, woraus aller Welt deutlich genug vordemonſtriert
iſt, daß das Weiterleben des öſterreichiſchen Volkes nur bei
fortſchreitender Aufzehrung ſeines volkswirrtſchaftlichen
Kapitals möglich iſt. Gemildert könnte dieſer wirtſchaftliche
Selbſtmord Oeſterreichs, der lediglich in den Auswirkungen
der Reparationspolitik gegenüber Deutſchland ſein Gegen
ſtück findet, werden entweder durch eine ausgiebige Kredit

gewährung feitens des Auslandes, womit man aber bisher
die traurigſten Erfahrungen gemacht hat, oder durch eine
Reviſion des Friedensvertrages von Saint-Germain, ein
Politikum, deſſen Löſung ſchon ziemlich reif geworden iſt.

Das Schutzgeſetz
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des Rechtsaus

ſchuſſes des Reichstages berichtet Abg. Bell (Z.) über
die Arbeiten des Untergusſchuſſes, der beantragt, den
bisherigen S 1 in folgende Teile zu zerlegen:

F 1.
Wer an einer Vereinigung oder Verabredung teilnimmt, zu

beren Zielen es gehört, Mitglieder einer republikaniſchen Re
gierung des Reichs oder eines Landes oder Mitglieder
des Reichstages oder eines Landtags oder andere Per
ſonen aus Gründen, die in der Stellung dieſer Per
ſonen im öffentlichen Leben liegen, durch den Tod
zu beſeitigen, wird mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren oder
mit lebenslangem Zuchthaus beſtraft.

Jſt in Verfolgung dieſer Ziele eine Tötung begangen oder
verſucht worden, ſo wird je der Teilnehmer an der Vereinigung
oder Verabredung, der dieſe Ziele kannte, mit dem Tode oder
mit lebenslangem Zuchthaus beſtraft.

F 14.
Wer an einer Verbindung der in F 1288 des Straf-

e e bezeichneten Art teilnimmt, wird mit Zuchthausaft, wenn die Verbindung ein in S 1 Abſ. 1 genanntes
Ziel verfolgt.

S 1p.
Der Teilnehmer an einer in den Se 1, 1 a bezeichneten Ver

einigung, Verabredung oder Verbindung bleibt ſtraffrei,
wenn er der Behörde oder der bedrohten Perſon von dem Be-
ſtehen der Vereinigung, Verabredung oder Verbindung, von den
ihm bekannten Mitgliedern und ihrem Verbleib Kenntnis gibt,
bevor in Verfolgung der Ziele der Vereinigung, Verabredung
oder Verbindung eine Tötung begangen oder verſucht worden iſt.

S 1e.
Dem Teilnehmer an einer in den Se 1, 1 a bezeichneten

Vereinigung, Verabredung oder Verbindung ſteht gleich, wer die
Vereinigung oder Verbindung oder einen an der Verabredung
Beteiligten mit Rat oder Tat, insbeſondere mit Geld
unt

s 1 d.
Wer einen anderen begünſtigt (S 257 des Strafgeſetzbuchs),

der eine in S 1 Abſ. 1 genannte Perſon vorſätzlich getötet oder
zu töten verſucht hat oder der an einer ſolchen Tat teilge
nommen hat, wird mit Zuchthaus beſtraft.

S 18.
Wer von dem Daſein einer in den Se 1, 1 a genannten Ver-

einigung, Verabredung oder Verbindung oder von dem Plan,
eine in F 1 genannte Perſon zu töten, beſtimmte Kenntnis hat,
evird mit Zuchthaus, bei milderen Umſtänden mit Gefängnis,
beſtraft, wenn er es unterläßt, von dem Beſtehen der Vereini-
gung, Verabredung oder Verbindung von den ihm bekannten
Mitgliedern, ihrem Verbleib oder von der geplanten Tötung und

der Perſon des Täters der Behörde oder der bedrohten Perſon
unverzüglich Kenntnis zu geben. ß

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn die Anzeige
gegen einen Angehörigen oder von einem Geiſtlichen oder Ver
teidiger in Anſehung deſſen was ihm bei Ausübung der Seel-
ſorge oder des Berufs anvertraut worden iſt, hätte erſtattet
werden müſſen. Angehörige im Sinne dieſer Vorſchrift ſind;
Verwandte und Verſchwägerte auf- und abſteigender
Linie, Ehegatten, Geſchwiſter und deren Ehegatten und Verlobte.

Bei der Abſtimmung über den S 1 wird in vieſem Para-
graphen der beſondere utz für Abgeordnete und andere Per-
ſonen im öffentlichen Leben geſtrichen. Ebenſo fällt der ſozial
demokratiſche Antrag, der auch diejenigen unter Strafe ſtellen
will, die die Ziele der Vereinigung wiſſen müſſen. Ange
nommen wird ein volksparteilicher Antrag der die-
jenigen Perſonen nur mit Zuchthaus, keineswegs aber mit
lebenslänglichem Zuchthaus oder der Todesſtrafe belegt, die zur
Zeit der Tötung nicht mehr Mitglied der Vereinigung geweſen
ſind. Der S 1 wird im übrigen angenommen.

Sodann wurde S 2 einem Unterausſchuß überwieſen. Der
g'3 wurde in folgender Faſſung angenommen:

Neben jeder Verurteilung wegen eines Verbrechens gegen
g 1 dieſes Geſetzes oder wegen Hochverrates oder wegen einer
Verurteilung dazu iſt auf Geldſtrafe zu erkennen. Die
Höhe der Geldſtrafe iſt nicht beſchränkt. Bei einer ſolchen
Verurteilung kann den Verurteilten der Aufenthalt in be
ſtimmten Teilen oder an beſtimmten Orten des Reiches auf die
Dauer bis zu fünf Jahren angewieſen werden. Gegen Aus
län der iſt auf Ausweiſung aus dem Reichsgebiet zu er-
kennen. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis beſtraft.

Bei Beſprechung des S 4 drehte ſich die Diskuſſion darum,
ob der Staatsgerichtshof' bei Vergehen von Landesbe-
amten auch zuſtändig ſein ſolle, auf dauernde und zeitweilige
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter und auf Ent
ziehung der Ruhegelder zu erkennen. Auf Anregung des Abg.
Dr. Bell (Z.), der die Abgg. Dr. Streſemann (D. Vpt.)
und Schücking (Dem.) beitraten, wurde e 4 Abſ. 2 alsdann
für die Beratung im Unterausſchuß zurückgeſtellt. Bezüglich
des Abſatzes 1 des Paragraphen wurde feſtgeſtellt, daß der
Rechtsausſchuß im Prinzip dem Standpunkt des Antrages des
Abg. Hofmann Kaiſerslautern (S.) beitritt, der erklärt, daß
neben jeder Verurteilung zu Gefängnis- oder Zuchthausſtrafen
wegen eines im Geſetz bezeichneten ſtrafbaren Handlung und
neben den auf Grund des Strafgeſetzbuches eintretenden Folgen
bei Beamten und Militärperſonen auf Verluſt aller gegen
Reich, Länder und Gemeinden und Gemeindeverbände be
ſtehenden Ruhegehaltsanſprüche zu erkennen iſt. Auch
kann auf Verluſt der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Rechte erkannt werden. Gegen Beamte oder Militärperſonen
im Ruheſtande iſt auf Verluſt des Ruhegehaltes zu erkennen.

Hindenburg gegen politiſchen Mord
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg bittet, nachſtehende

Erklärung zu veröffentlichen:
Gegen den politiſchen Mord iſt zu meiner Genugtuung

anläßlich des letzten tief bedauernswerten Ereigniſſes bereits
von allen Seiten geeifert worden. Denen, die meinen Worten
Bedeutung beilegen, rufe ich daher nur noch folgendes zu:

Auch der politiſche Mord bleibt immer ein Mord. Er
iſt doppelt verwerflich, weil er nicht nur ein Menſchenleben
vernichtet und mehr oder weniger große Kreiſe in Trauer und
Schmerz verſetzt, ſondern auch die ruhige Entwicklung eines
Staates gefährdet. Je mehr dieſer der GEeſundung bedarf,
deſto größer iſt das Verbrechen.

Deutſchland iſt ſchwer krank. Wer will es ſterben laſſen?
Es bedarf zur Geſundung dringend der Einigkeit. Wer will
Zwietracht ſäen? Jeder Mord iſt feige. Wer will feige ſein?
Sicherlich keiner, der ſein Vaterland mit kühlem Kopf, aber
warmem Herzen treu und ſelbſtlos liebt!

Ein Herr namens Katz hat in Hannover bekanntlich Hin
denburgs Verhaftung gefordert und ihn einen Mord-
organiſator genannt. Hindenburg hat es mit Recht abgelehnt,
darauf zu erwidern. Seine Erklärung enthält denn auch nur
Selbſtverſtändlichkeiten für jeden, der Hindenburg, den erſten
und letzten Generalfeldmarſchall der Republik, nicht aus partei-
politiſchen Gründen verkennt und verkennen will. Von den
Mördern iſt freilich faſt zu fürchten, daß Hindenburgs Autorität
ſie nicht erreicht. Wäre dieſe Autorität für ſie maßgebend, ſo
wäre heute die Lage ſicherlich anders.

Der polniſche Terror
in Polniſch-Oberſchleſien gegen die deutſchen
Beamten und Arbeiter führte zur Stillegung ein-zelner Hütten und Grubenaganlagen. Geſtern wurde
der Betrieb der Königs und Lauragahütte eingeſteillt,

weil die deutſchen Angeſtellten von ihren Arbeitsſtätten vertrieden
worden ſind. Auch dem Stickſtoffwerk in Chornow
droht dies Schickſal. Die er Zuſtände herrſchen auf der
Maxgrube und der räfin-Lauragrube ſowie der
Baildonhütte.Aus Antonienhütte wird gemeldet, daß 48 P erſonen
verſchleppt worden ſind. Die polniſche Polizei blieb taten
los. Allnächtlich finden Schießereien- an der Grenze ſtatt
mit Todesopfern auf beiden Seiten.

Preußiſcher Landtag
Berlin, 8. Juli.

Um 1038 Uhr vormittags wird die Sitzung eröffnet. Das
Schutzpolizeibeamtengeſetz wird fg ohne jede De-
batte in zweiter Leſung angenommen. Nur Abg. Knoth
(Kom.) lehnt das Geſetz ab, weil ſich die Schutzpolizei aus
ſchließlich gegen die Arbeiter, nicht aber gegen die Junker ein-
ſetzen ſolle.

Angenommen werden ferner Geſetze über die Aufſtieg
möglichkeiten der preußiſchen Beamten und über
die Bildung eines Ausgleichsfonds zur Hebung des Wirtſchafts
lebens der Provinz Oſtpreußen.

Ein Geſetz über Aenderung des Dienſteinkom-
mens der Gewerbe- und Handelslehrer und Lehrerinnen an
den Pflichtfortbildungsſchulen wird in zweiter und dritter Lefung
angenommen, ebenſo ein Urantrag der Sozialdemokraten, der die
einheitliche Organiſation des Siedlungsweſens im oberſchleſiſchen
Bergrevier bezweckt, desgleichen ein Geſetzentwurf zur Regelung
der Grenzen von Bergwerksfeldern.

Nachdem das Haus ſodann dem Ausſchußbericht über die fach-
liche Durchbiidung der Anwärter des höheren Juſtiz- und Ver-
waltungdienſtes zugeſtimmt hat, vertagt ſich das Haus auf Diens-
tag 1 Uhr. Dritte Leſung des Geſetzes zum Schutze der Republik.

Schluß 1138 Uhr.

Wirbelſturm
Stettin, 7. Juli.

Durch ein geſtern abend hier niedergegangenes Gewitter,
dem ein Wirbelſturm vorausging, wurden im Reiherwerder- Hafen
drei über das Ufer hinausragende Ladekrane aus den Schienen
gehoben, wodurch die Maſten dreier Dampfer und eines See-
leichters umgeriſſen wurden. Die umſtürzenden Maſten zer-
ſchlugen zahlreiche Aufbauten der Dampfer. Da auch ein
Schwimmkran beſchädigt iſt, iſt der Ladeverkehr für einige Zeit
ſtillgelegt. Auf dem Dammſchen See kenterte im Wirbelſturm
ein mit fünf Perſonen beſetztes Segelboot. Von den Jnſaſſen
fehlt bisher jede Spur.

Ertrunken. Konſtanz, 7. Juli. Jn Salem gerieten vier
Perſonen beim Baden in ſeichtem Waſſer in den Schlamm. Drei
ertranken, ebenſo eine zu Hilfe eilende Perſon.

Benzinbrand. Hof, 8. Juli. Geſtern entſtand auf noch
un aufgeklärte Weiſe im Depothaus der Deutſch- Amerikaniſchen

etroleumgeſellſchaft an der Bahnlinie Hof--Moſchendorf ein
Brand, durch den für 75 000 Mark Benzin verbrannte. Zwei
Kaufleute wurden dabei ſchwer verletzt.

Todesſtrafe gegen Geiſtliche in Rußland. Nach einer Mel-
dung aus Moskau wurden in dem Prozeß gegen die Geiſtlichen,
die ſich der Beſchlagnahme von kirchlichem Eigentum widerſetzten,
11 Geiſtliche zum Tode verurteilt. 53 weitere erhielten Gefäng-
nisſtrafen von 5 Jahren.

Ein Journaliſtenſtreich hat Paris in Heiterkeit geſetzt. Der
Journaliſt hat eine Statue, die bis dahin im Salon der Humo-
riſten ausgeſtellt war und eine komiſche Figur, den ſogenannten
Bürgermeiſter von Mont Martre, darſtellt, in das Louvre-
Muſeum eingeſchmuggelt und dort auf einem leeren Ständer in
einem Saale aufgeſtellt, in dem ſich eine Sammlung römiſcher
Altertümer befindet. Der moderne Pariſer ſtand dort mit
ſeinem Zylinder und ſeinen Gamaſchen zwei volle Wochen unter
den alten Römern, ohne daß ſeine Anweſenheit auffiel. Als
der Journaliſt nach gelungenem Scherz die Statue heimlich
wieder entfernen wollte, wurde er von dem Saaldiener ertappt,
und er hatte ein paar recht unangenehme Stunden zu über-
ſtehen, ehe er ſich rechtfertigen konnte.

Für 900 000 Mark Diamantſteine geſtohlen. Aus einem
Kabelwerk in Olpe hatten unlängſt einige Burſchen Diamant-
ziehſteine im Geſamtwerte von mindeſtens 900 000 Mark ge-
ſtohlen. Die Diebe hatten ſich nach Duisburg gewandt, wo ſie
jetzt feſtgenommen werden konnten. Die wertvollen Steine
wurden beſchlagnahntt und dem Kabelwerk wieder zugeſtellt.

rn uns Leber
Schubert-Araufführung in Stuttgart

Die mit Jntereſſe erwartete Erſtaufführung der Schubert-
ſchen Singſpiele „Der treue Soldat und „Die
Weiberverſchwörung“ (Muſikeinrichtung von Buſch und
Toveh, Textbearbeitung von Lauckner), fand bei ausgezeichneter
Darſtellung unter Fritz Buſchs hingebender Leitung und
Dr. Ehrhardts ſorgfältiger Regie am Württembergiſchen
Landestheater in Stuttgart außerordentlich großen Beifall. Die
dazu von Erich Thum entworfenen Bühnenbilder unterſtützten
das Gelingen dieſer eindrucksvollen Schubertpremiere aufs wir-
kungsvollſte Das bisher überhaupt noch nicht aufgeführte reizende
Frühwerk des Meiſters „Der treue Soldat“ (nach dem Körner-
ſchen Texte „Der vierjährige Poſten“), ſehr geſchickt für die
moderne Bühne eingerichtet, mit einer Anzahl muſikaliſch
ganz hervorragender Chöre und Arien, verblüfft durch
ſeinen geſchloſſenen, ſtarken Bühneneindruck. Ebenſo rief „Die
Weiberverſchwörung“, echteſter Schubert der letzten Jahre, mit
ihrer hinreißenden, aus Scherz und Ernſt ungewöhnlich
reizvoll gemiſchten Melodienfülle, ſtärkſten
Widerhall hervor, ſo daß man ſich nur immer wieder wun
dern muß, daß dieſer muſikaliſche Schutz unbeachtet blieb. Eine
Anzahl weiterer erſter Bühnen hat die beiden Singſpiele bereits
zur Aufführung in der kommenden Spielzeit vorgeſehen.

Anpaniſche Kunſtſammler in Europa
Vem großen, neuerdings noch gewachſenen Jntereſſe euro-

päiſcher Kunſtkreiſe für Oſtaſien ſtand auf der Gegenſeite bis-
her nicht die gleiche Teilnahme gegenüber. Neuerdings ſcheint
ſich das aber ändern zu wollen. Der Oſten beginnt ſich für
die Kunſt des Weſtens zu intereſſieren. Jmmer öfter erſcheinen
japaniſche Sammler in den Kunſtländern Europas und erweiſen
ſich als ſtarke Käufer. So wurden kürzlich in Berlin eine
Arbeit des jüngeren Rembrandt und ein Bildnis von Rubens
nach Japan verkauft. Für die neuere Kunſt Europas ſcheinen
die Oſtaſiaten weniger Verſtändnis zu haben, doch iſt auch ſchon
ein Menzel von einem Japaner gekauft worden. en.

Tagung für Raſſenhygiene
Jn Leipzig findet zurzeit eine „Volkstümliche Tagung über

Raſſenhhgiene und Volksgeſundheit“ ſtatt. Die Tagung wurde
durch einen Vortrag von Prof. Dr. Kuhn Dresden über die Be
deutung der Raſſenhygiene für Deutſchland eröffnet. Der
Redner betonte, wie wichtig angeſichts der Tatſache, daß auf

Millionen Menſchen in Deutſchland Million geiſteskrank,

100 000 Epileptiker, 325 000 Schwerlungenkranke kommen, die
Gattenwahl ſei, bei der nur das volksethiſche, nicht wie bisher
das materielle Moment den Ausſchlag geben dürfte. Als wich-
tige Läuterungsmittel nannte er Pflege der Leibesübungen,
Kampf gegen Geſchlechtskrankheiten und Frühehe, die wohl ge-
eignet iſt, ein Volk mit den beſten Keimanlagen zu fördern.
Sind erſt die Parlamente von der Bedeutung der Raſſenhygiene
durchdrungen, ſo wird Sozialismus zu wahrem Ethos geadelt.
Sehr intereſſant waren auch die Ausführungen des bekannten
Leipziger Gelehrten Prof. Dr. Weule über „Raſſenhygiene bei

den Naturvölkern“. en.Richard Merh
Jn Leipzig ſtarb im Juni der Maler Richard Mertz.

Er war 1870 in Auſſig in Böhmen geboren, erhielt ſeine künſt-
leriſche Ausbildung in Dresden und fand ſpäter ſeine Haupt
aufgabe in der maleriſchen Wiedergabe Alt Leipzig; eine un
gewöhnliche Kenntnis der einheimiſchen Altertümer kam ihm
dabei zuſtatten. Vor allem fanden ſeine Aquarelldarſtellungen
des Jnnern verſchiedener Leipziger Kirchen allgemeine Beach-
tung. So iſt ſein Aquarellbild des Jnnern der Leipziger Tho
maskirche die erſte maleriſche Jnnendarſtellung der berühmten
alten Kirche; vorher hatte es überhaupt keine Bilder vom Jnnen-
raum der Thomaskirche gegeben, weder in alter noch in neuer
Zeit. Auch das Jnnere der Leipziger Nikolaikirche und der Jo-
hanniskirche hat Mertz im Bilde feſtgehalten. Seine Aquarelle
zeugen von einer liebevollen Vertiefung in den Gegenſtand und
einer hervorragenden Beherrſchung der Perſpektive, die die ge-
waltige Raumwirkung zu klarer Beſchauung bringt. en.

Zur Verbilligung des Theaterbeſuchs. Die Gewerkſchaften,
Beamten, Angeſtelltenverbände und Elternbeiräte der höheren
Schulen in Magdeburg ſind dem Gedanken der Einrichtung
einer Volksbühne nähergetreten. Damit ſoll die wirtſchaftliche
Not des Theaters gebeſſert, zugleich ſoll dem deutſchen Volk durch
Verbilligung des Beſuches auch in Magdeburg die Kunſt als
Kulturgut wieder nähergebracht werden. Die Verteilung der
Plätze geſchieht nach dem Rollenſyſtem.

Der „CentralVerband Deutſcher Tonkünſtler“ hielt am 1.
und 2. Juli in Frankfurt a. M. in Dr. Hochs Konſervatorium für
Muſik ſeinen 13. Vertretertag ab. Der Vorſitzende Arnold Ebel-
Berlin leitete die Tagung, auf der als Vertreter der Stadt Frank
furt der Bürgermeiſter Gräf den Delegierten die beſondere För
derung ihrer Intereſſen durch die Behörden der Stadt zuſagte.
Prof. Waldemar von Baußnern und Kapellmeiſter Artur Holde
begrüßten namens der Frankfurter Tonkünſtler die Delegierten,
die aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen waren. Die
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ordnung beſchäftigte ſich mit dem neuen Regierungserlaß vom
3. Mai 1922 über. die ſtaatliche Aufſicht über den Privatmuſik-
unterricht. Das wichtigſte Ergebnis der weiteren Verhandlungen
war die Beſchlußfaſſung über die Bildung des „Reichsver-
bandes Deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer“.
Durch den Zuſammenſchluß mit der „Organiſation Deutſcher
Muſiklehrkräfte“ und den zu erwartenden Anſchluß des „Reichs-
verbandes der Deutſchen Muſiklehrerinnen“ iſt ein Großverband
von weittragendſter Bedeutung geſchaffen, der die geſamten Jnter-
eſſen des Standes zukünftig mit erhöhtem Nachdruck vertreten
wird. Zum Vorſitzenden des neuen „Reichsverbandes“ wurde
Komponiſt Kapellmeiſter Arnold Ebel-Berlin gewählt. Dem
Hauptvorſtand gehören u. a. an: Prof. Ed. Behm, Maria Leo, Di-
rektor Willy Rott, Minna Ritz-Kaſſel, Kapellmeiſter Fr. Recken
tin und O. Caſterra. Jn den Beirat wurden Prof. Dr. Georg
Schumann, Prof. Paul Gräner, Auguſt Reuß, Sophie Henkel, Dr.
H. J. Moſer und Muſikdirektor Carl Holtſchneider gewählt.

Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ auf dem Harzer Berg-
theater. Nach langer Pauſe erſcheint in dieſer Spielzeit wieder
Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ mit der Muſik von
Mendelsſohn-Bartholdy auf dem Harzer Bergtheater. Die Muſik
wird vom eigenen Orcheſter des Bergtheaters unter Leitung des
Kapellmeiſters Ludwig ausgeführt. Die Erſtaufführung iſt für
Sonnabend, den 8. Juli, abends 7 Uhr angeſetzt (mit 2 ſtün-
diger Dauer), ſodaß der Anſchluß an die Abendzüge bequem er-
reicht wird. Dieſelbe Vorſtellung wird allwöchentlich einmal
wiederholt.

Gerhart Hauptmann auf der Niederdeutſchen Woche
Bremen. Wie uns die Weſer-Gilde Bremen mitteilt, hat
Gerhart Hauptmann eine an ihn ergangene Einladung, als
Repräſentant der lebenden deutſchen Dichter zur ieder
deutſchen Woche nach Bremen zu kommen und dort der Eröff-
nungsfeier am Sonntag, den 3. September, beizuwohnen, an-
genommen und ſich bereit erklärt, anläßlich einer am Vormittag
ſtattfindenden Gerhart HauptmannFeier aus eigenen Werken
vorzutragen und am Abend der Bremer Erſtaufführung ſeines
Werkes „Die Jungfern von Biſchofsberg“ beizuwohnen.

Die erſte ukrainiſche Ausſtellung in Deutſchland. Der
Verband der ukrainiſchen Heimarbeitergenoſſenſchaften in Char-
kew, die „Ukrajinkuſtarſpilka“, die die handwerkliche und künſt-
leriſche Betätigung, insbeſondere der Landbevölkerung, zuſam
menfaßt, eröffnet Anfang Juli im Berliner ſtaatlichen Kunſt-
gewerbemuſeum eine Ausſtellung von Bauernarbeiten. Es
werden faſt ausſchließlich Erzeugniſſe der Jahre 1921 und 1922
gezeigt werden. Teppiche, Stickereien, Keramiken, Schnitzereien
und Puppen, vor allem aus den Landſchaften Podolien. Pol-
tawa, Charkow und Kiew
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beſeitigen.

aus Mitteldeutſchland
Radikaliſierung

der Thüringer Landespolizei
Jeng, 7. Juli.

Die Thüringer Regierung hat der Forderung der
Arbeiterſcha organiſierte Sozialdemokraten in
die Thüringer Landespolizei aufzunehmen, nach
gegeben. Die Thüringer Landesvpolizei wird alſo eine größere
Anzahl. Sozialdemokraten oder beſſer Kommuniſten in ihre
Reihen ein ſtellen. Natürlich nimmt man hierzu nur aus
gefnchte Leute, die eine ſcharfe linkspolitifche
Einſtellung haben und die ſo ganz dazu geeignet ſind,
aus der Landespolizei eine Kampfestruvpe ber
revolutionären Arbeiterſchaft zu machen. Von
der Firma Karl Zeiß iſt zu dieſem Zwecke allein für 50 Mann
Urlaub gefordert worden. Die Geſchäftsleitung der ZeißWerke
hat aber dieſen Urlaub abgelehnt, zumal die Arbeiterſchaft für
die Urlaubstage auch noch Lohn gefordert hat. Weil außerdem
die Geſchäftsleitung es abgelehnt hat, die Stunden zu bezahlen,
die die Arbeiterſchaft während der letzten Demonſtrationen ver
ſäumt hat, ſoll am Sonnabend die Urabſtimmung entſcheiden, ob
zur Durchſetzung dieſer Anſprüche geſtreikt werden ſoll. Die
Führer der Jenger Arbeiterſchaft wollen, wie daraus zu erſehen
iſt, mit aller Gewalt auch zu einer politiſchen Aktion kommen.
Es zeigt ſich ſo, daß wir auch in Thüringen noch mitten in den
Ereigniſſen ſtehen.

Neue Kusſchreitungen
Suhl, 7. Juli.

Jm Anſchluß an die Dienstagdemonſtration wurde das
Gebäude der „Suhler Warte“ geſtürmt und nach
dem Verleger gefahndet. Infolge der Vorkommniſſe veröffent
licht jetzt die Zeitung eine Mitteilung an ihre Leſer, in der es
heißt: „Unter dem Druck des Terrors und weil uns Hand
ſchellen ſeitens der Regierung angelegt ſind dadurch,
daß die Preſſe in ihrer Freiheit knebelt wird und wir den
nationalen Anſchauungen unſerer Leſer nicht voll Rechnung
tragen dürfen, ſtellen wir am 1. Auguſt d. J. die Heraus-
gabe unſerer Zeitung ein.“

Neuzeitliche CLandsknechtſitten
Apolda, 7. Juli.

Fenſter eingeſchlagen wurden in den letzten Abendſtunden in
einigen Häuſern an der Beierſtraße durch Stein würfe aus
den Transportzügen heraus, die jetzt aus Oberſchle-
ſien die fremden Truppen wegbringen. Ein ſolcher
Steinwurf war ſo heftig, daß er noch an einem Kachel-
ofen ein Stück abſchlug. Das läßt darauf ſchließen, daß zu
dieſem leichtſinnigen Werfen wahrſcheinlich eine Schleuder be
nutzt wird. Am Mittwochabend wurde wieder aus einem ſolchen
Eiſenbahnzug ein Stein herausgeſchleudert, der eine Frau
am Auge verletzte.
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Quedlinburg, 7. Juli. (Der Streik der Gärtner)
und Landarbeiter im Kreiſe Quedlinburg, an dem 3000 Arbeiter

beteiligt waren, iſt durch ein neues vorläufiges Lohnabkommen
beigelegt worden, ehe die gefährdeten umfangreichen Samen
kulturen, die größten in Deutſchland, ernſten Schaden erlitten
haben. Die Verhandlungen über einen neuen Lohntarif begin
nen am morgigen Freitag.

Burg, 6. Juli. (Aus der Verwaltung.) Jn der
Stadtverordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, die Denk
mäler für Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Friedrich und Bismarck zu

Ferner ſollen umbenannt werden die Kaiſer
Wilhelmſtraße in Auguſt-Bebelſtraße, die Kaiſer-Friedrichſtraße
in Friedensſtraße, der Kaiſer-Wilhelmplatz in Platz der Republik
und der Bismarckplatz in Magdalenenplatz.

Deſſau, 6. Juli. (Die Getreidernte) im Deſſauer
Kreiſe iſt, wie uns von maßgebender Stelle erklärt wird, in
dieſem Jahre beſſer als im Vorjahre, wenngleich das Ergebnis
der Getreideernte auch diesmal hinter einem guten Durchſchnitt
noch ganz erheblich zurückbleibt und im ganzen Reiche allgemein
r dem Vorjahre als geringer anzuſprechen iſt. Die

artoffelernte verſpricht vorläufig überall, nicht zuletzt
auch im Kreiſe Deſſau, befriedigende Erträge.

Pößneck, 6. Juli. Verhaftung einer Brand
ſtifterin.) Die dreimalige Brandſtifterin im Rittergut Rocken
dorf iſt nunmehr ermittelt und verhaftet in der Perſon des dort
beſchäftigt geweſenen, noch nicht ganz 16 Jahre alten Dienſt
mädchens Marta Müller aus Rudolſtadt, das nach langem
Leugnen ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte. Ueber den Grund
der verbrecheriſchen Tat weiß das Mädchen, das zuvor in der
Beſſerungsanſtalt zu Frankenhauſen untergebracht war, keine be
ſtimmten und glaubwürdigen Angaben zu machen. Die Brand
ſtifterin wurde zunächſt nach Ranis in das Amtsgerichtsgefängnis
gebracht.

Weimar, 5. Juli. (Zigeunerplage auf dem
Lande.) Der Thüringer Bauernbund, Weimar,
ſchreibt: Aus den Dörfern kamen gerade in der letzten Zeit
außerordentlich viel Klagen, daß Zigeuner mit einer größeren
Anzahl von Wagen öfter dort übernachten, innerhalb weniger
Wochen vier- bis fünfmal, und dabei die Gelegenheit benutzen,
um ausgiebig zu ſtehlen. Zur Abſtellung der Uebelſtände
hat ſich der Thüringer Landbund an das Thüringer
Miniſterium des Jnnern gewendet, damit entſprechende Maß
nahmen getroffen werden.

Erfurt, 6. Juli. (Das Treiben eines Geiſtes
kranken.) Seit einiger Zeit werden in Erfurt Schriftſtücke
verbreitet, welche Beleidigungen gegen Erfurter und
Naumburger Richter und Staatsanwälte und einen Erfurter
Rechtsanwalt enthalten. Der Verfaſſer derſelben, der Photograph
Werner aus Cölleda, iſt offenbar geiſteskrank. Er war be
reits vor einigen Jahren wegen Beleidigung Erfurter Gerichts
berſonen vor der Strafkammer in Naumburg angeklagt, doch
mußte das Verfahren eingeſtellt werden, da die Sachverſtändigen
begutachteten, daß Werner geiſteskrank ſei.

Erfurt, 6. Juli. (Ein teurer Hund.) Einem Er
furter Reiſenden lief in der Nähe des Bahnhofes Sömmerda ein
weißer Spitz zu, der auf den Namen „Molli“ hörte. Anſtatt den
Hund zu verſcheuchen, nahm ihn der Reiſende mit nach Erfurt
und behielt ihn. Das Schöffen erkannte wegen Fund
unterſchlagung auf eine afe in Höhe von 1500 M.

Bebra, 6. Juli. (Schweres Unglück bei einem
Radfahrerfeſt.) Bei einem Radfahrerfeſt in Niederzwehren
ſtürzte wegen zu großer Belaſtung eine Tribüne ein.
Mehrere Pecſotien wurden ſchwer verletzt, darunter einige lebens
gefährlich.

Königſee, 6. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
einer der letzten Nächte wurden durch Einbruch in das Wohn
haus von Gebr. Paris in Oberköditz ſechs ſilberne Ser
viettenringe, vier ſilberne Humpen, davon einer mit Elfenbein
vergierung, ein ſilberner Eßſchieber, zwei weiße Tiſchtücher, ein
grauer Herrenmantel, eine Autobrille uſw. hlen.

Oederan, 6. Juli. (Auflöſung des Staditpar
laments.) Das Stad in dem diemit einer Stimme Mehrheit ſaßen, hat ſich auf Druck der Linken
aufgelöſt,
zu geben,

um der Bü durch Neuwahl die Möglichkeitihren e erneut Ausdruck zu geben.

Barghau
Tagung des Vereins der Deutſchen Kaliintereſſenten. Der

Verein der Deutſchen Kaliintereſſenten in Berlin hielt ſeine
weite bergtechniſche Tagung zwecks Beſprechung bergtechniſcherFragen der Kaliinduſtrie in Hannover ab. Außer einer

Anzahl re Perſönlichkeiten des Kalibergbaues waren
vertreten Techniſchen Hochſchulen Aachen und Berlin, die
Bergakademien Clausthal und t waren derEinledun eine Reihe auf dem Gebiete der be
kannter Perſonlichtenten und Vertreter der Bergbehörden gefolgt.

Auch der Stein und Braunkohlenbergbau war auf der Tagung
vertreten. Von den behandelten Fragen ſeien kurz erwähnt:
Fragen der Förderung und des Spülverſatzes, Fragen der Be
wetterung tiefer Kaligruben und der Aufbereitung der Kaliſalze.
Ferner wurde die Anwendung geophyſikaliſcher Aufſ luß-
methoden im Kalibergbau zur Beurteilung und Bekämpfung vonWaſſergefahren und Fufahtun en mit einer neuzeitlichen Stein

kohlenbrikettform im Dampfkeſſelbetriebe als Erſatz für hoch
wertige Brennſtoffe behandelt. Eine Befahrung der Alkaliwerke-
Ronnenberg I gab der Tagung das bergmänniſche Gepräge und
bot gleichzeitig Veranlaſſung, die Teilnehmer der Tagung mit
einer Reihe neuer Maſchinen und Apparaturen bekanntzumachen.
Die ganze Tagung mit ihren intereſſanten Vorträgen und Vor
führungen brachte die reichſten Anregungen für alle Teil-
nehmer, ſo daß zu hoffen iſt, daß dieſe Anregungen auch in der
Praxis des Kalibergbaues Früchte tragen werden.

industrie
Wegelin und Hübner

Die ellſchaft beabſichtigt, ihr Kapital um 6 Mill. M.Gta m gehe n. Hierzu wird eine außerordentliche
Generalverſammlung auf den 29. Juli einberufen. Dieſer wird
ugleich ein Antrag auf Erhöhung des Stimmrechtsber Vo ktien unterbreitet. Die Einladung zur außer

ordentli Generalverſammlung iſt im heutigen Anzeigenteil
enthalten.

reiberg. Ferner

Rud. Ley, Maſchinenfabrik A.G. in Arnſtadt. Die Ver-
waltung berichtet, daß bis Ende 1922 die Beſchäftigung
durch den vorliegenden Auftragsbeſtand geſichert ſei (i. V.
20 Proz. Dividende).

Kammerich-Werke, Akt.-Geſ., in Berlin. Die General
verſammlung erteilte die ſeinerzeit verſagte Genehmi-
gung der Jahresrechnung für 1921, nachdem die von der Oppo
ſition verlangten Aufklärungen von der Verwaltung gegeben
w. ſind. Der Geſchäftsgang wurde als weiter günſtig be-

ichnet.r w. Erweiterung bei Sarotti. Wie wir erfahren, hat die
„Sarotti“ Aktiengeſellſchaft ſich mit der Danziger Nord
deutſchen Schokoladenfabrik Schneider u. Co.
G. m. b. H., zwecks Gründung einer „Sarotti“-Fabrik in Danzig
zuſammengeſchloſſen. Die Norddeutſche Schokoladenfabrik wird
in eine „Sarotti“- Aktiengeſellſchaft umgewan
delt, worin Sarotti die Aktienmajorität hat. Zweck dieſer
Gründung iſt, das nunmehrige einheitliche Zollgebiet Danzig und
Polen mit „Sarotti“-Fabrikaten zu beliefern, das Geſchäft mit
den Randſtaaten zu entwickeln und gleichzeitig die ſich von hier
aus bietenden großen Erleichterungen für das Exportgeſchäft
überhaupt auszunutzen.

Handel und Verkehr
Oele und Hette

Monatsbericht der Firma Carl Heinr. Stöber, Hamburg.
Das Geſchäft war Anfang vergangenen Monats befriedigend,

gegen Ende ſehr lebhaft. Die Lage auf dem Deviſenmarkt be
wirkte ein ſprunghaftes Emporſchnellen der Preiſe,
welche am Schluſſe des Monats eine phantaſtiſche Höhe erreichten.

Jn verſchiedenen Artikeln, wie z. B. Kokos- und Rüböl,
machte ſich eine große Knappheit bemerkbar; Palmkernöl, Leinöl
und Fettſäuren waren gut gefragt. Seitens des Konſums wurden
zum Teil Abſchlüſſe für ſpätere Termine getätigt, da mit einem
Rückgang der Preiſe kaum gerechnet wird.

achſtehende S zeigt ein ungefähres Bild über die
Entwicklung der Großhandelspreiſe:

31. Mai 15. Juni 30. Juni
Leinöl 54 l 61 73Kokosölfettſäure 42 46 58Kokosöl 52 56 67Talg 54 56 68-—-72Tran, hellblank 44 45 50Terpentinöl, amerik. 110 116 165Tafelleim 64 64 68

Erhöhung der Nietenpreiſe. Nachdem die Preiſe für
Eiſennieten erſt am 27. Juni mit Wirkung ab 20. Juni um
1800 M. erhöht wurden, iſt infolge der Erhöhung der Kohlen
und Eiſenpreiſe ab 1. Juli eine weitere Erhöhung um durch
ſchnittlich 1800 M. eingetreten.

Auslandszucker, 7. Juli, mitgeteilt von der Firma
Schultze u. Kühne, Magdeburg: Infolge der Schwierigkeiten bei
der Deviſenbeſchaffung bleibt das Geſchäft äußerſt
beſchränkt und deshalb kann die Nachfrage des Jn-
landes, welche auch zu ſteigenden Preiſen fortbeſteht, nur
ſchwer befriedigt werden. Die Forderungen ves
Auslandes lauten unverändert.

Günſtige Reiſegelegenheit nach Mittel- und Südbraſilien.
Die erhöhten Anſtrengungen, die heute die deutſchen Schiffahrts-
geſellſchaften in der Südamerikafahrt machen müſſen, finden
ihren Ausdruck in dem zielbewußten Ausbau der Dampferflotte
der „Hamburg-Süd“. Es iſt dieſer altangeſehenen, lei-
ſtungsfähigen Hamburger Schiffahrtsgeſellſchaft gelungen, eines
ihrer beſten früheren Spegialſchiffe, den 8000 Tonnen Dampfer
„Cap Verde“, der den Verſailler Auslieferungsbeſtim-
mungen unterlag, wieder zurückzuerwerben. Das ſchöne Schiff
mit ſeinen bewährten Einrichtungen iſt einer gründlichen Reno-
vierung unterzogen worden und wird unter dem Namen „Ma-
deira“ in den ſüdamerikaniſchen Dienſt geſtellt. Die erſte
Reiſe tritt dieſer neue Südamerikaner am 3. Auguſt von Ham-
burg über Poriugal nach den Häfen Mittel und Süd
braſiliens an und zwar ſind Pernambuco, Rio de Janeiro,
Santos, Paranagua, Sao Franzisco do Sul, Deſterro, (Flori
anopolis) und Rio Grande do Sul als Stationen vorgeſehen.
Damit hat die Hamburg-Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrts
eſellſchaft die gewiß willkommene vorzügliche Gelegen
eit geſchaffen, wichtige ſüdbraſilianiſche Hafenpläte auf

direktem Wege zu erreichen. Bisher unterhielt die Geſell
ſchaft nach Südbraſilien einen regelmäßigen Dienſt mit den
einfacheren Dampfern: „Argentina „Tucuman“ und „Santa
Thereſa“. Dieſe neue Schiffsverbindung macht ein läſtiges
Umſteigen und die umſtändliche Benutzung der Küſtendampfer
überflüſſig. Der Dampfer „Madeira“ iſt mit r
omfort ausgeſtattet und verfügt über 80 Plätze 1. iſſe in
großen und igen Kammern. Speiſe, Rauch, Damenſalon
uſw. entſprechen den Anforderungen größter Bequemlichkeit und
hoher Geſchmackskultur. Daneben iſt ein ganz vorzügliches
Wohndeck vorhanden, das eine würdige der
8. Klaſſe gewährleiſtet und durch aus auf der

Volkswirtschaftlichen Teil
ſteht. Mit dem Dampfer
eine
braſilien geboten.
ſtattlichen Schiff eine Geſchwin

SüdamerikaDampfer
Cap Klaſſe mitbegründet hat

wieder alle Ehre uachen wird.

Devisen-Notierungen
Geld Brief

Amstd.-Rottd. 20574.25 20825.75
Buenos Aires 187. 187.50
Bulgarien 329.55 330.45
Brüss.-Antwerp. 3925,05 3934,95
Christiania 9.15 8660. 85
Kopenhagen 11335.80 11364.20
Stockholm 13533.05 13566. 95
Helsingfors 1135.55 1138.45

alien 2302.10 2307.90
ndon 2327.05 2332.95
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v o r2b. 102Manst. Gew.-Anl. v. 1895

7 n dl v „19084 o 9 7 9 v. 1911 u4 h Naumdb. Braunk. abg. H.- A.

v n H. -A. r. 102 97. 64, A. Riebeck Montan-

n „Madeira“ wird zu mäßiausgezeichnete Reiſegelegenheit
Die moderne Maſchin

Prei
nach Mittel und Süd

verleiht dem
Knoten. Diedigkeit von 1

deutſche Schiffahrt iſt mit Recht ſtolz auf dieſen neu erworbenen
der den Weltruf der berühmten deutſchen

und zweifelsohne auch unter
ſeinem neuen Namen und unter zuverläſſiger deutſcher Füh-ung hanſeatiſchem Unternehmungsgeiſt und Deutſcher a

H. K r. W.
Wagengeſtellung für Montanprodukte am 7. Juli. Ebd.

Halle ſtellte 6552, ſtellte nicht 10-Tonnen Wagen.

Berlin. 8. Juli.

R Geld Brie!ew-Vork 522,34 523.66
Paris t den eSchweiz
Spanien
Oesterr. abgest. 2,20 2.24Prag 115855 1147.45
Budapest 40,54 40,66Poln. Mark 9,.95
Japan (1 Jen) SRio de Jan. (Millr.)

7

Hallesehe WVotierungen,. Halle a. S. 8. Juli 1922
e

4 0 Z. Par. u. Sotarölfabr.-A.

4 A. r. 1024 j. Gapiertabr. H.- A. 92,-6

t I A. r.103
5

Füenb. KaitunManuf.
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4 h Kyffhb. K. A. ank. bie 109 90,
Ag No G. Lindner H. A. t. 102 99. G

V. 1912 V. 102 99, 0

Aktien.
Hallescher Bankverein B
Diskontobank 1656, GHall. Pfannerschaft A.- G. 555. d
Prehlitzer Braunk.- A. -G. I1316, b
Riebecksche Montan w. A. G. 1926,6
W. Weissent. Braunk.-A.-G. 2460, B
Ammendorfer Papierfabrik [1625 o

v junCrölIwitszer Papier ter
Cönnerner Malztfabrik
Eilenb. Kattun-Manufaktar 2300.6
Eisenwerk Bränner
F. M. F. Zimwermann Co. 501 b

l Vorz.-A.Glauziger Zuckerfabrik
Hallesche Maschinenfabrik

werke-Anl. rab. 102 98 64 Sehs. Thür. Braunkohl.-
Verw. II Anl. rücksz. 102

8.-Thar. Br.-V.- A. r. 10200 97.
4 0 Waldauer Braunk.-Anl. 95,-0
4 r. 102 9,. 99. G4 W. Woissenf. Br. A. v. 1890 95. 6

v v V. 1898 95M v. 1902 95, 048 15 r. 1029 99,

Röhrenwerke 460, bHildebrandsehellablenwerke b
Kaiservad Sohmiedeberg 6
Körbisdorfer Zuekertabrik
Kytthäuserbatte Nr. 1-6000 570
Gottfried Lindner 880 v
Wegelin Habner 820 dZeitzer Masohinenfabrik
Auckerraffineric Halle 875 6
Halle-Hettst. Etsenb A. La. A. 205.

v La. B. 1597 50B
Kuxoe.

Bruckd. Nietleb. Berghan-Ver.

Nach unſeren Notierung
Durchſchnitt bezahlt für:
Kartoffeln neue, 1 Pfd. 9.00
Salatgurken, Stück 13,00--20,00
Grüner Salat, Kopf 9,40
Weißkohl, 1 Pfd. 7700Wirſingkohl 1 Pfd. 4,50
Blumenkohl, Kopf. 10,00-24,90
Grüne Bohnen 1 Pfd. 12,00-13,00
Kohlrabi, Mandel 15,00
Peterſilie, 1 Pfd. 6,00--7.00

pargel 1 Pfd. 8,00-17,00
adieschen, Bündchen 0,40

Rhabarber 1 Pfd. 080-1,00
Zitronen 1 Stück. 4,00--6,00

Wochenmarkt in Halle.
en wurden am Sonnabend im

Kirſchen 1 Pfd.

mbeeren 1
teinpilze 1 Pfd.

hannisbeeren i Vid.7 2
n eeren

Bio S 18,00
Butter Pid.- Stück 47,00-48,00
i o

wiebeln, 4 Stück 1,00
ſowie Fiſche feilgeboten.
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Ma d.Käſe 1 Stück 280
Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
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Druck und Ver von Otto Thiele. Verantwwortlich Polttil: Gr u ſtuntee m MitteldeutſTeil
litit, und für chKunſt Viſſen

ſchaft, Unterhaltung und Sport Hans Heilti Für Anzeigen2 e n wPaul Kerſten, ſämtlich in d
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Operetten Theater.
r. Erstautführung7 UhrC Küunneke's bestes Werk p

Der Vliolgeliehbte““
Operette in 3 Akten von Künnekoe.

Kaase a 10 Uhr (Fernspr. 6183) ununterbr. geöftnet

Modernes Theater
B. Bernhardts Küänstler- Spiele

Gastspiele von Thea Athenos
lebende Marmor -Schönhetten

Naturell NaturellDie sehönsle, gröhie u. vornehmste Heunelt

n in noch nie gesehener Vollendung.
Sensation Berlin, Wien, Paris, Petersburg.

Das Programm bietet Ihnen außerdem
Ilo hervorragende Kunstkräftoe?

Ballhaus

Wintergarten,Magdeburger Straße 66.
Morgen Sonntag ab 4 Uhr

Kavalierball?Jeden Donnerstag ab 7 Uhr BalI.

Wratzke Steiger, Postetr 9/10.

Juwelen Gold Silber

Saalschlob-Brauere

Schönstes Konzertlokal von Halle
Endstation der Linien 7 und 9.

Morgen von 4 II Vhr
a We hrosse oper

Bergkapelſe,
Musikdir. Teicehmann.

Va chmittags und abends Auftreten eines

Posaunen-Ouartetts.,
Eintritt 4, (einsechl. Steuer). F. Winkler.

59
V

V. 7 V 77Sfackfschütenficus 6
Franchoesfraße 1 (3 Minuten vom Hauptbaſinſiof).

Worneſimes öffentliches Werſzeſivwsſoſraſ.
Sufe Weine, gut gepflegte Däeve.

C Nnerkannk ſeisfungsfähigste Küche. W.
Angeneſimer Garfenacufentſialt.0 Wolſer Belſvieb, fesfe Dpveise- 0

Sonst Hempoel, Oeßonom.
e

G
Konntgg den 9. JlAnfg. 7 Ende 101
Das Dreimäderlhaus

Husik nach Fr. Schubert.
Monta n den 10. Juli,
Anfg. Ende 10

u Gunſten der
ohlfabrtskaſſen

d. h Bübneu-r enſchaft unter
itwirkung des ge-

ſamten Soloperſonals
Die Fledermaus

Dpexett e. J. Strauß.
Im 2. Akt: Geſangsvorträge der Damen

Günzel-Dworski,
Voss. Böhmer,

d. Herren Waldburg
und Barck. Klavier-
begleitung: F. Woltes.

Ritter Flügel.

Schultheiss,
Merseburger Straße

Morgen Konrer

Srateelegenhelt
im HUnsd- Hotel

am Riebeckplatz. neben Apollo

In Vernigerode
beſſere

Sommerwohnung

Für clie Reiſe
Ins Sebirge Nun clen Stranel

empfeſile

nock zu günſtigen reiſen

Bayriſche Loclenkleiclung

Mäntel Anzüge
Luſter- Lemen- Jacketts

Ferren, Jinghnge u. Knaben

fertig am Lager

Assmann,
Sr. Ulvieſistraße 49. Segr. 1848.

C

Säuglings-Milch
nach Prof. Dr, Backhaus. Erſatz für Muttermilch,
erprobt, bewährt und ärztlich empfohlen. Längere
Zeit haltbar. Verſand nach auswärts. Sowie

SlaſchenMilch,
gereinigte, ſteriliſierte, keimfreie Vollmilch. Beſte
Kindernahrung. Zu haben in allen Verkaufsſtellen.

bei Köhler, Gneiſenau
ſtraße Molkerei Merbitz Halle g. 6. Tel. 5721.

Große Auswabl

jeder Art
liefert sehr preis wert

duch in feuren Zeiten sind wir billig
Das beweisen e algende Anqebote:

Aerkenstoffe

Kammgarnſtoffe

b. Sohaible,

S S
Künſtlergarclinen

2 Schals, 1 Behang 295 e e
——mmm—'

Möbelfabrik,
Er. Mäürkerstr. 26

am Marktplatz
SarclinenStückware

Sa
37mtvr.

Ia Damast

Pitragenſtoſe a Koper mer 62

mir. 725 7

W Stamineſtoſfe 30emvreit, mir. G8
150 cm breit, mir. 857.

zum Selbst anfertigen von Gardinen

Damenſtoſſe

Koſtümſtoffe
Kleiderſtoſſe
Futterſtoſſe

Bei mir finden Sie
immer noch ein großes
Lager aus alten Ab-
W n zu billigſten

Verniekeln
ErneuernHetallgegenständena der 4 ar un ans

Ferd. Hanßengier

Derfrieb von
Gardinen fabriRkeri277

euqnissen sächsfscherren Methner CoLe pziger Sfraße, ar 39 Sinn

bühlun
belpzigerir. 33

reppen.

Metallwarenfabrik,
Barfüßerstrabe 9.

Telephon 1186.
Französ. Vnterricht,Debersetz. Frau Jefteryt.

Kirchnerstr. 9 II KnKs.

Walhalla Varieté.
Dir. Jogerf MIlos.

10 ſie gesehene Sensattonen 10
Kolossaler Erfolg.
Sommerpreis e.

330 Uhr Sonntag 8 Uhr
Kinder und Familien- Letzate Sonntags-Vor-
vorstellg. Ungekürztes stellung in besonders
Abendprogramm zu großer Reichhaltigkeit
halben Preisen. LTin mit denKind frei! Sensationen5 Burges 5 4 Bohémes 4
Illusionist, Meisterduette, Tanz, Komiker, Luftkünstler,
Geigenvirtnosin, Jongleure, Akrobaten, Exzentriker usw.

-HHHÜsruuuuneaiòlbunbeſuaoesnaaaasatromazacßaa

Sonntag den 9. Juli 1922,
nachmittags 4-6 Uhr

Konzert vom Orechester des Hall.Operetten- Theaters.
Leitung: Kapellmeister Ceorg Haupt

Donnerstag., den 13. Juls,
nachm. 4--6 Uhr und abends 7,10 Uhr

Konzert vom Phliharmon. Orchester.Leitung: Obermusikmeister Karl Stener.

eeeeererer3àWittekind
Woche vom 9. bis 15. Juli 1922.

Konzerte vom Philharmon. Orchester
Ssonntag: Früh- Konzert 7-9 UhrNachm. Konzert 4-6 UhrAbend- Konzert i 10 Unr

Leitung Obermusikmeister Karl Steuer.
Dienstag: Sinfonische Morgenmusik ,7 8 Uhr

mit verstärktem Orchester
Leitung Gastdirigent Benno Platz.

Dienstag Nachmittags Konzert 4-6 Uhr
Mittwoch Donnerstag. Freitag und gnnabenàrüh- Konzert e
Mittwoch 4 Unr u Konzertaniässtich des Rektoratswechsels.
Mittwoch: Aben d- Konzert 7 10 Uhr.

Ueitung: usikmeister Karl Steuer,
Freſtag: rrute Konzert 4- J Uhr mit ver-

rktem OrchesteLeitung: t h Igent ßenno Platz.
jeden Freitag abend s Uhr im Kurhause Gesellige

Vereinigung nur für Dauerkarteninhaber.

Sp. Dr. 12h 72er W GranneeMandolinen Musikalien Be arten
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Weinhefe?
Kein Pfund Obſt,
auch Fallobſt, darf um
kommen, denn jede Obſt-
ſorte, mit echten Weinhefen
vergoren, ergibt vorzügl.
Wein. Rez. gratis.
mr VFrangz.,Märkerſtraße, am Markt.

Asthma
kann geheilt werden.
z in Halle a. S.a &rabe 60 II Tr.
je r v. 10--1 Uhr.Dr. med. Alberts,

perialarzt, Berlin V.

Möbel- Fabrik
ereinigter Tehlermelster

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlat-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert

Sehmigt& Zabler

Dekor.-Maler,
Halle Hafonstr. 46
Ausführung Von
Malerei, Weiß-
Lackierungen

Anstrichen.

machen 10 Jahre älter.
Wer auf Wiedererlang-
ung seiner früher. Farbe
des Kopf u. Barthasres
Wort legt, gebraucht
„„Fugrentin““.

Jugentin orzeugt durch
Einwirkung auf dieHaarwurzel allmählich
die frühere Haarfarbe,
ohnezu färben. Jugentin
wirkt geradezu ideal

III
Die Hotel-, Reſtaurant und Caféhaus-Fageſtellten ſtehen im harten gewerkſchaftlichen

ampfeMehrere größere Betriebe haben ihre An-
eſtellten ausgeſperrt. Daraufhin hat die geſamteAngeſtentenſchaſt der Gaſthausbetriebe den

Streikerklärt.
Arbeiter, kaufmänniſche, techniſche Angeſtellte

und Beamte, unterſtützt die mit uns im DeutſchenGewerkſchaftsbunde I wigten Hotel Reſtau
ranti und Café-Angeſtellten,

laßt Euch nicht zu Streikbrecher-
arbeit verleiten und beſucht nur Lo
kale, in denen die Forderungen der
Augeſtellten bewilligt worden find.

Deutſcher Gewerkſchaftsbund
Ortsausſchuß Halle a. S.

Deutſch nationaler Handlungsgebilfen-Verband.
37 Schuppen u. Haar-
ausfall. Flasche M. 40.
Allein verkauf für Halle
C. Klappenbach,

Gr. Ulrichstr. 41.

Silber u.
PIatinm vrueh
alte Zahngebisse
u. Holzbrandstifte

zahlt ſtets

Fachgeſchäft für
r

Neue Promenade 1.
77

n

Alpaka Eßbestecke,
ganze Garnituren sowie
Einzelteile, empf. billig
Alfred Otto,Lerchenfelasetr. 3 II.

Verband der weiblichen Handels- und Büro
Angeſtellten.

Deutſcher Baunkbeamten-Verein.
Deutſcher Techniker-Verband.

Deutſcher Werkmeiſter-Bund.
Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften
Geſamtverband deutſcher Begmten- u. Staats-

augeſtellten-Gewerkſchaften.

Haife a. S lerre VIt- e s

Angefertigte Mäntel
in feinsten Qualitäten
mittlerer Preis iagein vielen ehicken Formen und Größen

am Lager für Reise, Auto und Winter.
August Göbel. Dauenzebneiier,

Talamtetraße I. Tel. 4838.
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„Verreiſt“
Ach ja, es iſt etwas Schönes: Verreiſen! Endlich einmal

von alledem, was einem alltäglich umgibt, vollſtändig losgelöſt
zu ſein und irgendwoanders ganz ſeinen Wünſchen zu leben
Und wenn dann die ſchöne Reiſezeit vorüber iſt, dann ſtellt ſich
auch von ganz allein das Verlangen nach der lieben alten Um-
gebung, nach den vertrauten Räumen und nach alle den Gegen
ſtänden, die einem ans Herz gewachſen ſind, wieder ein. An
allem Altbekannten findet man wieder neuen Gefallen, und
man fühlt ſich grad' noch einmal ſo wohl in ſeinem Heim.

Aber ach, es kann auch anders kommen! Man hat kein Ge-
heimnis daraus machen können, daß man „verreiſt“ iſt. Dienſt-
mädchen oder Boten hat man nicht das nötige Vertrauen ſchenken

können, ſie auf Wochen allein im Hauſe zu laſſen, und ſo hat
man, um ganz ſicher zu ſein, die Jalouſien herabgelaſſen und
das Haus abgeſchloſſen. Doch mit Ferienbeginn rüſteten Ver-
brecherzünfte zu ihrem „Sommerfeldzug“. Jn den kurzen Juli-
nächten iſt ja mit Geſchäftseinbrüchen nicht viel zu erreichen;
aber die leerſtehenden Wohnungen ſind ein gutes Wirkungsfeld.
Hier können ſie mit Muße an die Arbeit gehen. Und auch dieſe
wird ihnen nur zu leicht gemacht. Erkundigungen über die
Dauer der Abweſenheit der Beſitzer und über die Einrichtung
der Wohnung laſſen ſich bei der redſeligen Nachbarſchaft oder
bei den Dienſtmädchen, wenn ſolche zum Schutze des Hauſes
zurückgelaſſen werden, ſehr gut einziehen. Und die beſten
Schlöſſer und Wohnungstüren hindern dann den Verbrecher
nicht, in das Jnnere einzudringen, denn faſt geräuſchloſes Aus-
ſägen der Türen und Türfüllungen iſt bei ihm an der Tages-,
Verzeihung: Nachtordnung. Und wenn dann die Wohnungs-
beſitzer von der Badereiſe oder der Sommerfriſche heimkehren
und ihre Wohnung betreten, brechen ſie in die wehmutsvollen
Verſe des alten Volksliedes aus: „Als ich wiederkam, als ich
wiederkam, war alles leer!“ Es gibt keinen Schutz und keine
Hilfe! Der Einbruch mag ſchon vor längerer Zeit geſchehen
ſein, und nun iſt die Nachforſchung der Polizei erheblich er
ſchwert. Ein Mittel gegen dieſe Einbrecherzunft iſt das zeit-
weiſe Offenhalten der Fenſter, vorgetäuſchte Aufräumungs-
arbeiten uſw., ſo daß von außen der Eindruck gewonnen wird,
daß die Wohnung nicht leer ſteht, ſondern daß die Jnhaber da-
heim ſind. Eine Nachbarin wird dieſen Feriendienſt gern auf
ſich nehmen. Bei der heutigen Steigerung aller Anſchaffungs-
koſten dürfte ſonſt der Unterton des Kehrreims ſtark auf Moll
geſtimmt ſein, wenn man zu ſingen gezwungen iſt: Als ich
wiederkam
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Die Synode des Kirchenkreiſes Halle-Stadt
tagte am Donnerstag unter Leitung des Stadtſuperintendenten
Meinhof und wurde nach Schriftverleſung von Matth. S,
23--27, und Gebet von Paſtor Gueinzius eröffnet. Die
Feſtſtellung der Anweſenden ergab die Beſchlußfähigkeit der
Synode mit 51 ſtimmberechtigten Mitgliedern. Jn den Kreis
ſynodalvorſtond wurden neu bzw. wieder gewählt: Paſtor
Faßmer, Geheimer Konſiſtorialrat Prof. D. Dr. Loofs,
Rektor Roth und Geheimrat Steckner; in den Shnodal-
rechnungsausſchuß: Oberpfarrer Keller, Prof. Dr. Riehm,
Rendant Roſenſtock. Als Shnodalvertreter wurden gewählt
für Heidenmiſſion Paſtor Wagner, Jnnere Miſſion Sup.
Moehr, Kirchenmuſik Paſtor Hellmann, Jugendpflege
Paſtor Giſeke, Guſtav-Adolf-Verein und Evang. Bund Ober-
pfarrer Thiede, Evang.-theol. Wiſſenſchaft Paſtor Liz.
Bauke. Der Vertreter für Jnnere Miſſion wird ausdrücklich
auch mit der Vertretung der ſozialen Fragen beauftragt. Der
Jahresbericht des Vorſitzenden gedachte der verſtorbenen
Synodalen Oberpf. Jahr, Domänenrat Schneider, Kauf-
mann Blume und Rektor Gräfe, ſowie der verſtorbenen
Kirchenbeamten Rendant Hummel, Küſter Kürſten, Orga-
niſt Hachel und Küſter Herrenkind. Neu in den Shno-
dalbezirk eingetreten ſind Paſtor Gueinzius-Johannes,
Paſtor Ruhmer-Ulrich und Paſtor Jacobi-Gefängnis-
geſellſchaft. Kirchendiener Schäfer konnte ſein 40jähriges
Dienſtjubiläum feiern. Sehr ſchwierig wird ſich bei den ſo
hohen Preiſen die Heizung der Kirchen m nächſten Winter ge-
ſtalten. Die Einzwängung der Begräbniſſe auf die Mittags-
ſtunden wirkt durchaus unſozial. Wider die geſetzlichen Be
ſtimmungen ſind die Gottesdienſte in Marien und Ulrich durch
Umzüge geſtört worden. Den 211 Kirchenaustritten des Jahres
1921 ſtehen 378 Rücktritte gegnüber; in zwei Fällen wurde
die Wiederaufnahme wegen ſittlicher Defekte verſagt. Ueber-
tritte erfolgen auch von ſeiten der Katholiken, Juden und
Sekten. Erwähnt wurden ferner die Mitwirkung der Aelteſten
in Konfirmationsgottesdienſten, der Erfolg der Elternbeirats-
wahlen für die chriſtliche Erziehung und dier Einrichtung eines
Kreisjugendwartes. Bedauerlich iſt die Zunahme der Trunk-
ſucht, die auch im Straßenbilde zur Geltung kommt. Shnode
ſtellte ſich auf den Standpunkt, den Kampf gegenüber dem
Alkoholmißbrauch gemeinſam mit den ſtädtiſchen Behörden zu
führen und forderte die Gemeinden in Einzelfällen zu tatkräfti-
gem Vorgehen auf. Das Zufluchtsheim der Stadtmiſſion be-
darf weiteſtgehender Unterſtützung. Die Verfaſſungsfragen
ſtehen im Vordergrund des Jntereſſes. Gegenſätze dienen zur
Förderung des lirchlichen Lebens, wenn man verſucht, dem
andern gerecht zu werden. Den Bericht über Heiden-
miſſion erſtattete Paſtor Wagner. Die Stadt Halle hat
im Berichtsjahre 81 134,49 Mark für die Miſſion an 20 Miſſions-
geſellſchaften aufgebracht, in der Hauptſache für die Berliner
Miſſion. Ueber die Jnnere Miſſion berichtete Paſtor
Förſter, der u. a. die Studentenfürſorge, die Altershilfe,
Mittelſtandsfürſorge und Alkoholfrage hervorhob. Die Deutſch
Evangeliſche Synode in Amerika hat für die ſchwer bedrängte
Jnnere Miſſion in Halle 28 000 Mark und zahlreiche Naturalien
aufgebracht. Geh. Konſ.-Rat Prof. D. Dr. Loofs ſprach
über die Vorlage des Konſiſtoriums: Die Bedeutung des
Reichsgeſetzes vom 16. Juli 1921, ſowie desneuen katholiſchen Niſchethenrechtes für die
rekligiöſe Kinderergiehung. Nach eingehender Wür
digung des Geſetzes, das u. a. beſtimmt, daß gegen den Willen
der Mutter kein Vater ſein Kind aus dem Religionsunterricht
abmelden kann und irgendwelche Verträge über religiöſe Kinder
erziehung ohne bürgerliche Wirkung ſind, gab er einen ein-
gehenden geſchäftlichen Ueberblick über die Entſtehung des
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Ameriſfa im 9eiseffaf
Vom Sumpf zur Kohle Von der Kohle zum Brikett

Die raſende Entwicklung zur Großinduſtrie

Weite endloſe Waſſerflächen ſchließen den Horizont. Leiſe
plätſchern die Wellen in den Buchten am Strande. Rieſige
Bäume ſonderbarer Form ſtehen auf dem Lande. Schachtelhalm
und andere Sumpfgewächſe ſproſſen in üppigem Wuchſe aus
trügeriſch feſt ausſehendem Moorboden. Jahrhunderte, Jahr-
tauſende vergehen. Tropiſche Hitze laſtet auf den Ländern.
Dicker und ſtärker wird die abgeſtorbene, verweſende Unterſchicht
in den Lagunen.

Eine Weltkataſtrophe. Die tropiſche Hitze weicht eiſiger
Kälte. Die üppige Tropenflora ſtirbt. Sand und Erde bedecken
die Reſte des früheren Waldes. Von Norden ſchiebt ſich die Eis-
maſſe heran, alles zerreibend und zerſtörend, was ſich ihr in den
Weg ſtellt. Mächtige Steine trägt ſie auf ihrem Rücken. Die
weiche, ſchwammige, waſſerdurchſetzte Maſſe unter der Erdſchicht
verſucht dem ungeheuren Drucke auszuweichen. Wie Tiſchtuch-
falten bäumen ſich die einzelnen Schichten hoch. Der Druck
wächſt weiter. Die Maſſe wird ſtärker zuſammengedrückt. Von
einer Mächtigkeit von ca. 200 Metern geht ſie auf eine ſolche von
50 Metern zurück. Jm Süden drängt ſie ſich vor dem von Nor-
den kommenden Druck ſtärker zuſammen. Einzelne Falten
durchbrechen die Erdſchicht. Der alles zermalmende Gletſcher
ſchleift auch dieſe Köpfe ab.

Wieder vergehen Jahrtauſende. Der Pflug des Landmanns
reißt Furchen durch die Nahrung gebende Erde. Goldene Aehren
wiegen ſich im Winde, Rüben harren der Umwandlung in weißen
Zucker. Vereinzelt ſieht man Bergwerke kleinſter Ausmeſſungen,
die Kohle deckt gerade den nächſten Bedarf.

So ſah das Geiſeltal von den Uranfängen bis etwa zum
erſten Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts aus.

Schon nach 15 Jahren bietet es ein ganz anderes Bild.
Schornſteine von 80 bis 100 Meter Höhe ſteigen aus dem Boden
heraus. Vielſtöckige Gebäude ſind errichtet, aus denen Tag und
Nacht bräunlicher Dampf quillt. Mächtige Schaufelbagger, die
Pflüge der Montaninduſtrie, ſind an die Stelle der von Pferden
gezogenen Pflüge des Landwirtes getreten und reißen die Ein-
geweide der Erde auf. Der Ochſenwagen, der die goldene Ernte
in die Scheune ſchaffte, iſt durch lange Reihen von Kippwagen
erſetzt, die von puſtenden und ziſchenden Dampflokomotiven oder
leiſe dahingleitenden elektriſchen Lokomotiven gezogen werden,
die ſtatt der Körner, Kartoffeln und Rüben den Sand von der
koſtbaren braunen Schicht wegſchaffen, die einſtmals üppigſte
Tropenflora geweſen. An endloſen Kekten reihen ſich kleine
Wagen, in die die Schaufel des „Kumpels“ oder der Eimer des
Baggers die braune Maſſe hineinſchüttet. Ein Werk reiht ſich
ans andere. Dazwiſchen die alten Dörfer, in denen noch ein Teil
der Bauern lebt, die aber auch viele Millionen der Männer be-
herbergen, die unter ſchwerer Arbeit für den Stoff ſorgen, der
unſere Kultur und unſere Jnduſtrie erſt ermöglicht hat, die
Braunkohle. eben dieſen alten Dörfern leuchten in
friſchem Glanze die zahlreichen neuen Siedlungen, die trotz ihrer
großen Anzahl noch bei weitem nicht hinreichen, den ungeheuren
Bedarf an Arbeitskräften aufzunehmen, den die Werke im
Geiſeltal haben.

Das iſt das heutige Geiſeltal.
Eine große Grube, in der die Menſchen, die auf der Sohle

arbeiten, winzig klein erſcheinen, zeigt oben am Rande den
weißen „Sand“, den 6 ungefüge Abraumbagger mit ihren
Eimern in die Loren ſchaufeln, und darunter die braune ehe-
malige Pflanzenſchicht. Man erkennt deutlich die Schichtung und
Faltenbildung der Kohle. Jn der Mitte ſteht eine Jnſel. Es
lohnt nicht, ſie abzubauen, weil hier die Kohle zu ſtark mit Erde
vermiſcht iſt. Der Abraumbetrieb ſchreitet dem Förderungs-
betrieb um hunderte von Metern voraus, denn wenn hier nicht
genügend vorgearbeitet wird, kann durch plötzlich auftretende geo-
logiſche Anomalien der ganze Förderbetrieb ins Stocken geraten.
3 Millionen Kubikmeter Sand werden jährlich hier von einer
Stelle zur anderen befördert. 50 Prozent der geſamten Arbeit
müſſen auf dieſe unproduktive Tätigkeit verwendet werden.

Was es heißt, wenn die Kohlenförderung ſtockt, geht daraus
hervor, daß in dieſer Grube 2500 Arbeiter beſchäftigt ſind. Wenn
ein Bagger ſchadhaft wird oder, wie es leider auch oft vorkommt,
vorſätzlich beſchädigt wird, ſo müſſen 150 Leute mit unproduktiver
Arbeit beſchäftigt werden!

Das frühere Moor hielt natürlich in der Braunkohle noch
viel Waſſer. Der Grundwaſſerſtand war etwa 1905 3 Meter.
Jetzt liegt unter der Sohle des Tagebaues eine 8 Kilometer lange
Entwäſſerungsanlage, etwa 100 bis 150 Meter unter der Erd-
oberfläche. Das Braunkohlenwerk mußte deshalb zur Verſorgung
der Ortſchaften mit Waſſer umfangreiche Waſſer- und Klär-
anlagen ſchaffen. Die Robbraunkohle, wie ſie aus dem Tagebau
in den obenerwähnten Förderwagen in die Brikettfabrik gelangt,
enthält trotz dieſer Entwäſſerung immer noch durchſchnittlich 50
Prozent Gewichtsteile Waſſer.

Die für die weitere Verarbeikung notwendige
Kraft erzeugt die Fabrik natürlich ſelbſt. 26 Dampfkeſſel
wandeln die in der Braunkohle aufgeſpeicherte Sonnenwärme in
hochgeſpannten Dampf, der einmal zum Betriebe der Dynamo-
maſchinen dient, die nicht nur das Werk ſelbſt, ſondern auch noch
die Umgegend mit Strom verſorgen können, und der dann, nach-
dem er hier Arbeit geleiſtet hat, weiter dazu derhandt wird,
mittels der noch in ihm ſteckenden latenten Wärme, die zur Um-
wandlung von Waſſer von 100 Grad Celſius in Dampf von 100
Grad Celſius nötig iſt, das Waſſer in der Rohkohle in weiteſtem
Maße durch Erhitzung in großen Trommeln, die vom Dampf
umſpült werden, zu verdampfen. Dadurch wird der Waſſergehalt
der Kohle, die natürlich vorher auf ungefähr gleiche Größe, d. h. alſo
feinkörnig, gebracht werden muß, um möglichſt gleichmäßige Aus
trocknung zu erzielen, auf etwa 15 Prozent herabgedrückt. Dieſer
Zerkleinerungs- und Trocknungsprozeß findet in
den oberen Geſchoſſen der Brikettfabrik ſtatt, bis zu denen die
Förderwagen auf einer ſchiefen Ebene an der endloſen Kette
emporge wunden werden. Nach der Trocknung findet eine Ab-
kühlung der Kohle ſtatt. Dann gelangt ſie in die Brikettpreſſe.

Der Vorgang des Brikettierens iſt der am ſchwerſten
verſtändliche und am wenigſten bekannte bei dem ganzen Produk-
tionsvorgange. Ohne jegliches Bindemittel gelangt die zerklei-
nerte und unvermiſchte, trockene Rohkohle vor den Stempel der
Preſſe, ein ſtarkes Eiſenſtück, das die Aufſchrift der Briketts nega-
tiv enthält. Der Stempel ſchiebt die Maſſe in die Form, die
wagerecht liegt und eine größere Länge hat, die im letzten Teil
auch etwas breiter und höher als im erſten Teile iſt. Durch die
Oberflächenreibung der gepreßten Briketts an den Wänden des
Formentunnels und der Weiterleitungsbahn wird ein derartig
ſtarker Widerſtand erzeugt, daß ganz ungeheure Drucke durch den
Stempel notwendig ſind, um das Brikett zu preſſen und zugleich
die ganze Reihe von fertigen Briketts um die Länge der Höhe
eines Briketts über eine Strecke von ſchätzungsweiſe 50 bis 75
Meter vorwärts zu ſchieben. Dieſer Druck iſt aber notwendig,
um aus der Rohkohle jenes bekannte hochwertige Hausbrand
brikett mit den gewiſſermaßen polierten Flächen, die aber auch
nur dem hohen Druck zu danken ſind, herzuſtellen. Die Gleit-
bahn, auf der das fertige Brikett vorwärts geſtoßen wird, endet
an einer Schurre, über die die Kohlen ohne weiteres in die
darunkterſtehenden Eiſenbahnwagen fallen. So kommt von dem
Augenblick an, wo mittels einer ſinnreichen Vorrichtung der Roh-
ſtoff aus den Förderwagen auf die Transportbänder gekippt wird,
bis zum Entladen des Eiſenbahnwagens an ſeiner Beſtimmungs
ſtation kein Menſch mehr mit der Kohle in Berührung. Nur noch
wenige Arbeiter haben den Gang der Maſchinen zu überwachen.
Wenn einmal, wie dies leider gerade in dem ſtiefmüterlich be-
handelten Eiſenbahndirektionsbezirk Halle öfters der Fall iſt, die
Wagengeſtellung ungenügend iſt, ſo wird die Kohlenproduktion in
einen Vorratsbunker geleitet, der ſo angelegt iſt, daß aus ihm
direkt innerhalb 2 Stunden ein vollſtändiger Kohlengüterzug be
laden werden kann.

Angegliedert an die beiden Brikettfabriken und den
Tagebau von Michel-Veſta deren Anlagen durften wir
kürzlich durch das freundliche Entgegenkommen der Direktion
unter Vermittlung des Braunkohlen-Jnduſtrie-Vereins beſuchen

iſt ein Elektrizitätswerkder Eſag, das ſeine Kohlen
geradenwegs aus dem Tagebau der Braunkohlengrube auf dem
gleichen Wege wie die Brikettfabriken bezieht. Die Anlage wird
zurzeit weiter ausgebaut. Ein weiteres Werk ſchließt ſich wieder
an die Eſag-Anlagen an, ein Hütten- und Walzwerk, das
jedoch noch im Ausbau ſich befindet. Es wird zwei Elektroſtahl-
öfen erhalten und in der Hauptſache Werkzeugmaſchinenſtahl her
ſtellen. Alle drei Arten von Jnduſtrien liegen unmittelbar neben
einander und bieten ein gutes Bild von der vertikalen Schichtung
unſerer Jnduſtrie und ein Beiſpiel, wie ein Zweig ſich organiſch
ter anderen verbinden muß, um leiſtungsfähig zu ſein und
zu bleiben.
In einer anderen Grube Eliſabeth konnten wir

einen Vergleich anſtellen ws dem Handbetrieb und
dem maſchinellen Betrieb, der in der Grube Eliſe II,
die markſcheidend mit Eliſabeth liegt, angewendet wird. Während
dort die Bagger von oben her gleichmäßig die Kohle von den
Hängen „abvraſieren“, ſahen wir in Eliſabeth die Häuer als

kleine Punkte an den Hängen kleben und die braunen Maſſen
abſchürfen, die dann den Hang hinunterrutſchen und am Fuße
von dem mit dem Häuer zuſammen im Gedinge arbeitenden
Scſhlepper in die Förderwagen geladen werden. Jn dieſer Ge

gend ſind die Kohlenflöze beſonders ſtark und die tiefſte Kohle
ſo feſt, daß ſie ge ſchoſſen werden muß. Wir konnten gerade
beobachten, wie im Abraumgebiet die Findlinge, die die Eiszeit
nach Deutſchland gebracht hat, und die natürlich von den Baggern
nicht herausgeholt werden können, geſprengt wurden. Es iſt ſehr
einfach. Der Sprengſtoff wird auf den Stein gelegt, einige
Schaufeln Lehm darübergehäufelt und dann die Zündung be-
tätigt. Der Sprengſtoff hat nämlich die Eigenſchaft, ſeine Wir-
kung nach unten auszuüben, ſo daß jetzt ein mühſames Anbohren
der Findlinge nicht mehr nötig iſt.

Den Abſchluß fand unſer Beſuch im Geiſeltal in der Sied-
lung der Anhaltiſchen Kohlenwerke und der Wer-
ſchen -Weißenfelſer Braunkohlen-A.- G. Neu
Biendorf. Ein ſchmuckes kleines Dörfchen war dort entſtanden.
Zum Teil waren es Einfamilienhäuſer, zum andern Teil waren
mehrere Wohnungen in einem Gebäude vereinigt, doch ſo, daß ſie
allen nebeneinander lagen und keine „Mietskaſernen“ entſtanden.
Eine Schule liegt mitten in der neuen Gemeinde, doch macht
St. Bürokratius hier noch Schwierigkeiten, da er glaubt, daß die
Einwohner nicht ſteuerkräftig genug ſein würden, um den Unter
halt dieſer Schule aufbringen zu können.

Gerade die Siedlungsfrage iſt in der Nachkriegszekt eine
brennende Frage geweſen und man hat, vor allem von Arbeit-
nehmerſeite, den Kohlenwerken vorgeworfen, daß ſie „riefige Ge-
winne“ ihren Aktionären ausſchütteten, aber für die Arbeiter
nichts täten. Wenn man jedoch dieſe großartigen Siedlungen
ſieht, wie ſie im Geiſeltal entſtanden ſind und noch dauernd ent-
ſtehen, ſo kann man nur ſagen, daß hier wirklich in ſozialer Hin-
ſicht viel geleiſtet worden iſt, daß hier mehr geleiſtet worden
iſt, als irgendeine Kommune bisher geleiſtet hat. Und
wenn irgendwo eine Umlage zur Förderung des Wohnungsbaues
erhoben werden ſoll, dann ſollte man in erſter Linie die Groß-
betriebe heranziehen, die in den Städten ihre Fabriken haben,
nicht aber die Montaninduſtrie, die ſich ſchon in weiteſtem
Maße um eine Verbeſſerung der Wohnungs-
marktlage verdient gemacht hat.

Es iſt amerikaniſcher Stil, der hier in Mitteldeutſchland
herrſcht, eine amerikaniſche Entwicklung des Bergbaues, ein
Emporblühen in amerikaniſcher Schnelligkeit und auch eine ameri-
kaniſch anmutende Siedlungstätigkeit. Die weſtliche Großzügig-
keit beginnt ſich auch im iange vernachläſſigten Mitteldeutſchland
zu regen, und wir wollen hoffen, daß allen Gewalten zum Trotz
Mitteldeutſchland einer der kräftigſten und leiſtungsfähigſten
Mitarbeiter am Wiederoufbau ſein wird. Jn dieſem Sinne
wünſchen wir unſerer heimiſchen Montaninduſtrie ein gutes er-
folgreiches Wachſen, Blühen und Gedeihen und rufen ihr ein

herzliches „Glück auf!“ zu. Hth.
„Codex iuris canonici“, das zweifellos in ſeinen Miſchehen-
rechtsbeſtimmungen eine Verſchärfung gegenüber den bisherigen
Erleichterungen der „Benediktina“ im Gebiete des Deutſchen
Reiches bedeutet. Die Synodalkaſſenrechming, die mit 386 047,68
Mark Einnahme und 385 502,93 Mark Ausgabe abſchließt, wurde
entlaſtet und die Synode geſchloſſen.

e Uniderſitätsnachricht. Der vrdentlſche Peofeſſoe für
Deutſches Recht an der Univerſität Roſtock Dr. jur. Hans Erich
Feine hat einen Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr. als
T oraer des nach Halle berufenen Profeſſors Dr. Kiſch er

ten.

BVerſetzung. Der Steueramtmann Allſtedt iſt vom
Finanzamt Weißenfels zum Finanzamt Saalkreis verſetzt worden.

Ein Flugzeug über Halle erregte heute in der neunten
Morgenſtunde die Aufmerkſamkeit der Paſſanten in den Straßen
der Stadt. War es doch ein ſeltener Anblick, der ſich ihnen dar-
bot e vielen wurde das Fluggeug geradezu als etwas Neues
angeſehen gegenüber der Vorkriegszeit, wo eine Fl
ald etwas Alltägliches galt. Des Flugzeug ham aus cher
Himmelsrichtung,, überflog den plad und entſchwand dann
den Blicken der Zuſchauer.

Schleuſenabgaben. Vom 18. Juli 1922 ab iritt ein neuer
Tarif mit erhöhten Sätzen ſowie ein neues Gütervergeichnis für
die an den Sagleſchleuſen zu Halle-Gimritz. Wettin



Alsleben, Bernburg und Kalbe zu entrichtenden
Abgaben in Kraft. Der Tarif und das Güterverzeichnis werden
in nächſter Zeit im Amtsblatt der Regierung Merſeburg ver
öffentlicht und können auch jederzeit an den Saaleſchleuſen ein-
geſehen werden.

Die Stahlhelmhetze. Am Donnerstag nachmittag wurde
in der Ludwig Wucherer- Straße ein Bankbeamter, der ein
Stahlhelmabzeichen trug, von mehreren Arbeitern angehalten und
gufgefordert, das Abzeichen abzulegen. Hierbei entſtand ein
Menſchenauflauf von etwa 100 Perſonen. Da ein Teil der
Arbeiter eine drohende Haltung gegen den Bankbeamten an-
nahm, wurde dieſer von Polizeibeamten in Schutzhaft ge
nommen.

Hartnäckige Selbſtmörderin. Geſtern nachmittag nahm
in der elterlichen Wohnung in der Gerberſtraße eine ledige
Frauensperſon aus noch unbekannten Gründen Fliegengift. Am
Tage vorher hatte ſie ſich bereits in die Saale zu ſtürzen ver
ſucht. Sie wurde in bewußtloſem Zuſtande der Klinik zu
geführt.

Ueberfall. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde ein
Brauereibeſitzer in der Bernburger Straße von drei jungen
Burſchen überfallen, mißhandelt und am Kopfe erheblich ver-
letzt. Die ſofort durch Polizeibeamte aufgenommenen Ermitt-
lungen nach den Tätern waren erfolglos. Jn derſelben Nacht
wurde eine Schaufenſterſcheibe einer Drogerie in der Mans-
felderſtraße und eine Marmor-Reklameplatte in der Landwehr-
ſtraße mutwillig zerſchlagen. Jn erſterem Falle konnten die
Täter ermittelt werden.

Zeugen geſucht. Bei dem ſchon bekannten Vorfall
in der Leipziger Straße am 27. Juni ſind ein Schutz
polizeibeamter und eine Zivilperſon durch mehrere
junge Burſchen von einem Straßenbahnwagen heruntergeholt
und ſchwer miß handelt worden. Zeugen, welche über den
Vorgang näbere Angaben machen können oder denen ſonſt etwas
über die Täter bekannt iſt, werden gebeten, ſich umgehend bei
der Kriminalpolizei, Zimmer 36 oder 20, zu melden.

Bereins- Nachrichten
Beſchwerde gegen die Stahlhelm- Auflöſung

„Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hut durch Ver-
fügung vom 2. d. Mts. auf Grund des F 1 Abſ. 2 der Verord-
nung des Reichspräſidenten vom 26. Juni den „Stahlhelm“,
Bund der Frontſoldaten, in der Provinz Sachſen aufgelöſt.

Am 6. d. Mts. hat nach Zeitungsnachrichten der Reichs-
innenminiſter Dr. Köſter im Reichstag erklärt: „Bisher konnten
wir im Rahmen des Rechtes nicht gegen den Stahlhelmbund vor-
gehen“.

Die Bundesleitung, wie der Gau, legen gegen die Auflö-
ſungsverfügung Beſchwerde ein.“ ſ

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Monatsverſamm-
lung Montag, den 10. Juli 248 Uhr im „Hofjäger“. Hypotheken-
fragen. Beſprechung wegen dem Kinderfeſt. Optionsſcheine
abholen.

Vereinigung ehem. Schüler des Reform-Realgymnaſiums
zu Halle. Montag, den 10. Juli, Ausflug mit Damen nach
Gutenberg. Treffpunkt 7 Uhr abends Bahnhof Trotha.

er eU. T., Alte Promenade. Das Schauſpiel „Prinz und
Bettelknabe“, das in dieſer Woche hier zur Vorführung gelangt,
iſt eine alte Legende. Das Schickſal kettet einen Prinzen und
Bettelknaben eng zuſammen, die ſich beide täuſchend ähnlich
ſehen. Die Sehnſucht nach Freiheit wird dem kleinen Prinzen
zum Verhängnis, der mit Bob, dem Bettelknaben, die Kleider
wechſelt. Nach Jahren erſt gelingt es ihm, den Beweis zu
erbringen, daß er der wahre Kronprinz iſt. Jedenfalls eine
niedliche Kindergeſchichte. Das Luſtſpiel „Baroneßchen auf
Strafurlaub“ wirkt erfriſchend in ſeinem natürlichen Humor
und vermag es leicht, die Zuſchauer zu feſſeln. Weniger ſchön
waren die in Halle gemachten Filmaufnahmen, die an Deutlich-
keit viel zu wünſchen übrig ließen und dadurch eigentlich ihren
Zweck als Reklame für hieſige Geſchäftshäuſer verfehlten.

N.-T., Leipzigerſtraße. Wer einen Einblick in das ge-
heimnisvolle Weſen der Loge tun will, der ſehe ſich den Film
„Geheimbund-Sklaven“ an. Ob alles richtig iſt, was
dort dargeſtellt wird, kann ich nicht ſagen. Aber auch als Phan-
taſieſtück iſt der Film ſtark mitreißend. Ein Herr aus einem
edlen Hauſe muß durch ſeinen Tod den Bundesbrüdern ein
Opfer bringen. Des Los hat ibn getroffen. „Der Baumeiſter
aller Welten gebe dir Ruhe und Frieden“, ſagt der Oberprieſter.
Ueberhaupt trägt dieſer Geheimbund ganz den Charakter der
Freimaurerloge. Der Tod des Bundesbruders bringt über deſſen
Familie die entſetzlichſte Tragik. Der Adoptivſohn war beim

Sterben zugegen geweſen und wird nun von der rachlufrigen
Pflegemutter, die ihn unerwidert liebte, des Giftmordes be
ſchuldigt. Er ſoll verhaftet werden, entflieht aber und findet
bei den Bundesbrüdern des Geſtorbenen Schutz. „Wenn du in
Not biſt, ſo wende dich dorthin“, hatte der ſterbende Vater ge-
ſagt. Jetzt ſpielen ſich vor unſeren Augen die Aufnahmefeier-
lichkeiten in den Geheimbund ab. Wie der junge Sohn mit
verbundenen Augen in den Sarg gelegt wird und im Reiche der
Toten weilen muß, um neugeboren in den Bund einzutreten
Nun ſetzt wieder die Liebesgeſchichte ein. Der Sterbende hatte
den Adoptjvſohn aufs herzlichſte gebeten, ſeine Tochter glücklich
zu machen. Der junge Geheimbundbruder wird von ihr auch
heiß geliebt. Alles Folgende bringt der zweite Teil des Films.

Der andere Film „Jn Wahn und Wirren“, der Roman
einer unglücklichen Frau, iſt inhaltlich ganz nach dem abge-
droſchenen Stil. Erſt iſt ſie glücklich, unſchuldig wird ſie un-
glücklich, Jronie macht ſie noch unglücklicher, bis ſie ſich ins
Waſſer ſtürzt. Trotzdem ſind die Einzelheiten der Darſtellung
gut und manchmal tiefergreifend.

a

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 726 Uhr ge-
langt die Operette „Der Zigeunerbaron“ von Johann
Strauß zur Aufführung. Sonntag, abends 76 Uhr „Das
Dreimäderlhaus“, Montag (zugunſten der Wohlfahrts-
kaſſen der Deutſchen Bühnen-Genoſſenſchaft) „Die Fleder-
maus“, Dienstag „Willis Frau, Mittwoch „Der
Evangelimann“, Donnerstag „Mignon“, Freitag
„Rigoletto“.

Wohltätigkeitsvorſtellung im Stadttheater. Wie bereits
bekannt, gelangt am Montag, 10. d. M., abends 716 Uhr, zu
gunſten der Wohlfahrtskaſſen der Deutſchen Bühnen-Genoſſen-
ſchaft unter Mitwirkung ſämtlicher Solomitglieder der Oper und
des Schauſpiels „Die Fledermaus“ zur Aufführung. Sie
wird diesmal, nicht wie früher. im Biedermeierſtil, ſondern
moden gegeben. Jm zweiten Akt bei Prinz Orlofsky werden
Marie Günzel-Dworski, Hilde Voß, Henriette Böhmer. Hans
Rudolf Waldburg und Cornelius Barck von Felix Wolfes am
Ritter-Flügel begleitet, Geſangsvorträge bringen. Jn Anbe-
tracht des guten Zweckes bittet die Ortsleitung des G. D. B. A.
um regſtes Jntereſſe.

Walhalla-Varjietee- Theater. Das vom Publikum und
der geſamten Preſſe ſo glänzend beurteilte neue Speziaglitäten-
Programm erntet allabendlich Beifallsſtürme und verabſchiedet
ſich vollſtändig bereits wieder am 15. Juli. Morgen, Sonn
tag, 8 Uhr letzte Sonntagsvorſtellung im Rahmen eines be-
ſonderen Galg- Abends. Nachmittags 324 Uhr letzte Familien-
und Kindervorſtellung mit dem ungekürzten Abendprogramm zu
halben Preiſen auf allen Plätzen. Vorverkauf von 10 bis 1 Uhr
und ab 6 Uhr, Sonntags von 10 Uhr ab durchagehend.

Wittekind. Herr Kapellmeiſter Benno PIät iſt wieder
geneſen und wird ab Dienstag, den 11. Juli, ſeine Gaſtkonzerte
wieder fortſetzen. Es werden in der kommenden Woche vom
Phil harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgefſihrt: Sonn-
tag von 7 bis 9 Uhr Früßkonzert, 4 bis 634 Uhr Nachmittags-
konzert, 71 bis 10 Uhr Abendkonzert unter Leitung des Ober-
muſikmeiſters Karl Stener; Dienstag früh 247 bis 348 Uhr
„Sinfoniſche Morgenmuſik“ mit verſtärktem Orcheſter unter
Leitung des Gaftdirigenten Benno Plätz (die Vortrogsfolge ent
hält Werke von Mozart, Schubert und Weber); Dienstag von
4 bis 624 Uhr Nochmittaosfonzert: Mittwoch. Donnerstag. Frei-
tag und Sonnabend von 7 bis548 Uhr Frühkonzert: Mittwoch
bon a bis 6 Uhr Akademiſches Honzert (anläßlich des
Rektoratswechſels) und von 744 bis 10 Uhr Mendkonzert unter
Leitung des Oßermuſikmeiſters Karl Stener: Freitag von 4 bis
6 Uhr Pſäh- Konzert mit verſtärktem Orcheſter unter Leitung
des Gaſtdirigenkten Benno Pläh. (Siebe Anzeige.)

Zoplogiſcher Garten. Morgen. Sonntag, konzertiert von
4 bis 66 Uhr nachmittegs das Orcheſter des Halliſchen Ovpe-
retten-Theaters unter Leitung des Kavellmeiſters Georg Haupt.
Am Donnerstag, den 13. Juli. von 4 bis 6 Ahr nachmittags und
von 714 bis 10 Uhr abends kongzerktiert das Philharmoniſche
Orcheſter unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer.
(Siehe Anzeige.

Rrhleder- Abend. Herr Georg Radegaſt. Pianiſt,
ſendet uns folgende Berichtigung: „Es ift nicht richtig, daß ich
an dem Heinz Rohleder-Abend die Klavierbeoleitung ausgeführt
habe. Richtig iſt vielmehr, daß ich wegen Erkrankung an dem
Abend nicht mitwirfen konnte.“

Freie Volksbühne. Die neuen Mitagliedskarten für
1922/23 (10 M.) werden ſchon jetzt unter Vorlegung der alten
in der Geſchäftsſtelle vergusgabt. Es empfiehſt ſich, die Karten
ſobald als möglich einzulöſen, da die Zahl der Mitglieder voraus-
ſichtlich beſchränkt iſt.

Turnen, Sptel und Sport
Das Julirennen unſerer halliſchen Bahn

wird ſportlich mehr Erfolge zeitigen, als die erſten beiden Renn
tage dieſes Jahres. Wir haben bereits in einer früheren
Nummer unſerer „H. Z.“ darauf hingewieſen, daß die Ställe
ihre Pferde dieſes Mal lieber nach Halle ſandten als auf einen
anderen Platz. Der Berliner „Große Preis“ findet dieſes Mal
unter unglücklichſten Umſtänden ſtatt, weil durch den Streik
der Buchdrucker in Berlin eine Reklame nicht möglich war. So
wird die „Provinz“ dieſes Mal mehr Beachtung als ſonſt fin-
den. Die Bahn iſt in tadelloſem Zuſtande und das Wetter
ſcheint außerordentlich günſtig zu ſein.

Unſere Voransſagen für Halle
fußen auf den letzten Jnformationen. Danach ſind wahrſchein
liche Sieger:

1. Rennen: Hagelſchlag Roſenritter Diri-
gent. 2. Rennen: Jogull Hopphy Chicaneur.
3. Rennen: Harmonie Saloniki Famos.4. Rennen: Trompeter Hagelſchlag Pirette.
5. Rennen: General Palme. 6. Rennen: Tilly
Roderich Flandern. 7. Rennen: Metz Etzel
Wall.

Voransſagen für andere Plätze
Grunewald: 1. Rennen: Ravenna Minne; 2. Rennen: Kairos

Gießbach; 3. Rennen: Madonna Mime; 4. Rennen: Thunichtgut Eich
wald; 5. Rennen: Wallenſtein Lorenzo; 6. Rennen: Laubfroſch Japs;
7. Rennen: Einhart Dardanos.

Dortmund: 1. Rennen: Baſilisk Draufgänger: 2. Rennen: Turban
Zwirns Bruder; 3. Rennen: Pleite Angelus; 4. Rennen: Ripi Stall

Schmidt; 5. Rennen: Jrene Leichſinn; 6. Rennen: Trarbach Ratgeber:;
7 Rennen Eva Erwachen.

Doberan: 1. Rennen: Jnnocenz Queen Henrietta; 2. Rennen: für
rn 3. Rennen: Civiliſt Menja; 4. Rennen: Goldſtrom

Saloppe.
G

Tennisturnier Halle 22. Bei ſchönſtem Spielwetter wurde geſtern da
Turnier des Tennisklubs Halle fortgeſetzt. Die auswärtigen Gäſte ſind faſt
alle erſchienen und haben ſich zum Teil ſchon beim Kampf beteiligt. Es ſiegten
im Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen von Gersdorf f-Dresden, Laesker vom akademiſchen
Tennisklub, hier, in drei Sätzen: 6:3, 3:6, 6:2. Es war ein ſportlich erſt
klaſſiges Spiel, in dem Laesker ſich dem bekannten oftmaligen Sieger von Gers-
dorff gegenüber kraftvoll hielt. Jm harten Kampf ſiegte Solima über
Richter mit 6:1, 7:9, 8:6, dann Lechel von hier über Pingel aus
Leipzig 6:1. 6:.1. Jm Herren-Doppelſpiel ſiegten in zwei Sätzen
Klemm, Springer, Leipzig, über von Grützſchler, Richteraus Köthen. 8:6. 6:2. Bis zur zweiten Runde drangen vor: Fräulein
Kaehne von hier und Frau Dr. Loeffler von hier. Heute und Sonn
tag ſtehen die intereſſanteſten und ſchönſten Spiele bevor.

Deutſche Automobile im Anslande ſiegreich
Einen glänzenden Erfolg deutſcher Arbeit, ein Beweis der Qualität

und Zuverläſſigkeit deutſcher Erzeugniſſe, erbrachten in dem am 1. und 2. Juli
ds. Js. in Fanö-Bad (Dänemark) ſtattgefundenen internationalen Rennen
zwei beteiligte Stoewerwagen von der Firma Stoewer-Werke, Aktien
Geſellſchaft. vormals Gebrüder Stoewer, Stettin. Ein Stoewer-246Liter- Wagen gewann den erſten Preis und ſchlug mit 138 Stunden-
Kilometer weit überlegen ſämtliche Wagen der internationalen Konkurrenz
bis einſchließlch 6-Liter- Klaſſe. Ebenfalls errang der Tourenwagen D 7 den
2. Preis als ſchnellfter Wagen mit 183 StundenKilometer. Vor kurzem be
richteten wir erſt. daß ein Stoewerwagen anläßlich einer Zuverläſſigkeitsfahri
in Bombay (Brit. Jndien) den 1. Preis erhielt. Aber auch im Znlande waren
die Stoewerfabrikate in letzter Zeit ſiegreich Jm Harzer Bergrennen trugen
Stoewerwagen bei ſtarker Beteiligung den 1. und 3. Preis davon. Ebenſo
ſuhr im großen Sachſenpreis im Bergrennen ein Stoewerwagen6-Zylinder die
beſte Zeit und in der Zuverläſſigkeitsfahrt ging derſelbe als Erſter durchs
Ziel. Dieſe bemerkenswerten Erfolge legen wieder Zeugnis ab von der
Ueberlegenheit deutſcher Fabrikate. die immer mehr und mehr dazu beitragen
wird. den früheren Ruhm deutſcher Frzcuaniſſe wieder auferſtehen zu laſſen
zu Nutzen und Frommen der ganzen Welt.

Der Svort des Sonntags
Sleich dem geſamten Wirtſchaftsleben iſt auch der Sportkbetrieb durch

die überall ausbrechenden Streiks arg in h gezogen. Beſonders

ſeine Stallgefährten erkrankt ſind, dann dürfte er kaum zu ſchlagen ſein. Um
die Plätze wird ein heißer Kampf zwiſchen Ordensjäger, Luftibus

ei den Rennen in Dortmund ragt aus dem
gemiſchten Programm der Große Preis von Dortmund hervor, den Ripi, der
durch Glücksburg und Anitra vertretene Stall Schmidi, Reiter, Narr und
Atlas unter ſich ausmachen r Der Doberaner Rennverein begeht das

ens und hat aus dieſem Grunde ſein dreitägiges
W beſonders Panwyen ausgeſtattet Er hat aber auch hinreichende
Unterſtützung durch die Rennſtälle gefunden denn es ſind zahlreiche und zumTeil gute Pferde am Platze. Jm Deutſchen Stadion werden die Meiſter
ſchaften des Heeres und der Marine beendei. Wie in den vorhergegangenen
Jahren ſind auch diesmal alle Wettbewerbe ſtark beſetzt, ſo daß ein umfang
reiches Programm zur Abwickelung gelangt. Die Leichtathletik verzeichnet in
Frankfurt a. M. ein Feſt von ganz beſonders ſportlichem Wert. ie Turn
und Sportgemeinde Eintracht hat ſich zu h Veranſtaltung einige hervor
ragende Athleten aus Schweden, Holland, Eſthland, Ungarn und Oeſterreich
verſchrieben, die mit einigen der beſten Deutſchen in Wettbewerb treten.

4 Stellen Angebote W

Jüngerer Hontorist.
J möglichſt aus der Branche, zum ſofortigen An

tritt evtl. ſpäter geſucht.

Albert Ehrhardt.,
Großhandlung landw. Maſchinen,

Merſeburgerſtraße 14.

Bild, Zeugnisabſchriften und Lebenslauf an

Suchen zu ſofortigem Antritt

oder Bereiten von Speiſen aller Art dverwendet
die Hausfrau vorteilhaft ſtatt Zucker den alt
bewährten Süßſtoff. Er iſt rein ohne Beigeſchmack,

ſüßt augenblicklich, iſt dillig und bekömmlich.
Da ſtark konzentriert, ſparſam verwenden.

Nach Geſchmack zuſetzen.
Erhältlich in Kolonialwaren Drogen

handlungen und Apotheken.

Stenotypiſt (in),
gewiſſenhaft und flott arbeitend Angebote mit

Privatſchweſtern

Mansfeld
gegründet 1823

Innenaushauten,
Decken u, Wand-

verſchiedenes,

Sliegennetze,
Ohrenkappen,
Ackerleinen, erdanſer Zo-

heuleinen, eFerrvatatten hängematten. Fr. Speer, Sia
a. Schalt Sohn of wänson, ne

Möbelfabrik Halle (Saale),
Ludwig Wuchererſtr. 1 a.

Fernruf 5572. Röthaerfruchtwelne,
auch alkoholfreie,

Himbeersaft,
liefern

ſucht ſtets Margareten-
ſtift, Ellrich a. H. Bei
Meld. Rückporto erbeten

Kauf Geſuche

B Zu kaufen gesuncht:

vsrkleidungen,
Parketthöden,

Ein Exemplar des Werks Türsn.

80 Kutſchwagen, Kirschsaft.
groß. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig geſahr.

agen. Pferdegeſchirre,
Reparaturrve tte.

F Kohl, Steinweg 11.
er

öaatzuchtwirt ſchaft Frledrichswerth
üringen). Wgétellen Geſuche 2

ngen).

Eleven

Geſucht für ſofort

Offenburg in Bade n,

Hotel „Grüner Baum“.
Suche

eine Ramſell und

Nhäring. Dienstmädehen,

20 e alt, welchesWeißnähen, Schneidern
u. Ausbeſſern erlernt hat
u. in allen übrigen Haus
arbeiten bewandert iſt,

„Der Protestantismus in
seiner Gesamtgeschichte“

zum Preiſe von Mk. 4,50 das Stück.

Johannes Grün, Rathausstr. 7.
ſucht i

Wir bitten unſere Leſer Angdebuvs,Wirten Rigadeeurggz ein ötubenmädchen. geeignete Stellung groeberſt. güe Einkanſe FronpiThaeneträte a
Bordewirchaſt in herrſchaftl.Hausbalt. kaufen zu Höchſtpreiſen u. jonſtig. Bejſorgungen Vertr. für Bezirk Halle

Morgen ſucht Frau K. Schmalz. Rittergut oder Jnſtitut nur beiden Jnſerenten Wilhelm Trapp-Richard Blumberg. bevorzügt. Gefl. Angeb. ſehr Danolowitz der Halleſchen8eitung' Ralie, Steinweg 399.
Ebendorf b. Magdeburg Rittergut Reußen erb. unter Z. 7623 an die vornehmen zu wollen. Fernsprecher 2250.n bei Theißen. Geichäſtaſtelle d. Ztg. Fellhdl, Fiſchervlau 2.

Wagenfabrik, Tücht. hen zwirt, 40 J.,
Berlin M. 6. Luiſenſtr. 21. mit 5- Mille, möchte

in Landwirtſchaft von

e R Heirat
Hermann Hoffsehulte, GÄOÄOEOGÄÄÄÜMÜw[F3

Geſucht r I Band TIIf weite Aufiage. Es wird i n l. Kehmes Aue Er. Stein 60 100 Morgenlohrſ Mannes gerztes e leeneeeneee Inäustio m Manierte eeenzenr einheiratenand. Lehrling Mädchen, e her um. ſucdt nian durch Z. 7821 an die Geechafteetelle dieser Zeitung. III(lll9 rie u ald wer r

un an ehe e ment e lejüng. Verwalter. I Scearewaldes Gute Tel. 30000 lerer. Mene t. dön. Knochenieimeel B8Dhkſee mietGeſuchen o nvriſele S wertv rau Voegelen, e u v mreren Möbliertes Wohn u. Schlafzimmer

r r ad in gen Hauſe von vereamten der Provinzialverwaltung ab ſoP riedr ieh Poeh, G. m. b. I. mieten geſucht. Auch wird ganze möblierte Se

nung, wenn auch nur für Monate, gemietet. Offert,
unter Z. 7617 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Möbl. Zimmer
für Dauermieter ab 10. Juli geſucht. Angebotem unter Z. 7590 an die Geſchäfte d. gig bote

F

n

i

T



RATISBOMA
Spocitions-, Schittahrts- und Lagerungs
a. m. b. h. Regenshurg re 2

Lagerfür Güter aller Art
5500 qm Lagerrünme

qm u18000Wie Wleieanschiag S

Donaufransporfe
Hoſvveorfracſfuangen
Sammelſſaciungen

rcx--——
2 Bekanntmachung.

Die Straße Neuwerk und die Robert Franz-
Straße zwiſchen Slaiegr Straße r nd Burgbrücke
werden wegen der Art ihrer techniſchen Einrichtung
für den Laſtwagen- und Laſtkraftwagenverkehr

errt.s Hut ehandlengen werden nach s 366 Ziffer 10

R. Str.G.B. b
Halle, den 5. Juli 1922

Die Wegevpolizeibehbörde.

chinenfabrik und Eiſengie e

h. Pale aUnſere Herren Aktionäre werden bier-

durch zu einer außer ordentlichen Ge
neralverſammlung unſerer v eſellſchaft

am n den 29. vor11 Ubr im Sägenh le r
kammer u Halle a. S., Franckeſtr. 5, er
gebenſt e Tr

gesordnung:1. Frrerghhac des örundtarn tie um bis

durch Ausgabe vonStammaitien Feſtſetzung der Aus
abebedingungen.
rung des Stimmrechts der Vors tien.
eſondere Abſtimmung der Vorzuaktien und der Stammaktien übe er
unkt 1 und 2.4. nberung des Geſellſchafts- Vertrages

entſprechend den Punkten 1 und 2.
Zur Teilnahme an dieſer Verſamm-

lung ſind diejenigen Aktionäre berechtigt,
welche ihre Aktien mit do n pern-
Berg nis gemäß des Statutsn Halle a. S. beim Halleſchen Banuk-

verein von Ku „Kaempf& Co.
oder be der de en 2 teka e per

in Berlin bei esdnerbis ſpäteſtens uli 1922, eids
6 Uhr, binterlegt haben.

Serre 2 den 7. Juli 1923
r Aufſichtsrat.Albert csrerteng Vorſitzender.

Fabrikgrundſtüche und Lagerpläte

mit Bahnanſchluß, Ent u. Bewäſſerung, Gas,
Waſſer u. Energie vorhanden, Aeuß Delitzſcher
Straße gelegen, langfriſtig zu verpachten.
Hall. Tetralnverwertung G. m. b. H.,

Magdeburgerſtr

lij. Suchtvieh Auktion

ſellſch. e.
e

in Königsberg i. Pr.
auf dem ſtädtiſchen Viebbhof in Roſenanu.

Zur Auktion gelangen ca. 150 Bullen und
ca. 150 tragende Sterken und junge Kühe.
Verſteigerung der weiblichen Tiere:
Mittwoch, d. 26. Juli 1922, vorm. 11 Uhr.

Verſtei gerun der Bullen:
Donnerstag, d. 27. Juli 1922, vorm. 9 Uhr.

Durch den poln. Korridor iſt weder Paß noch

n a enjedoch zweckmäßig.ſehen Ungehindert durch den Korridor.

taloge ſind vom 8. Juli 1922 koſtenlos vonder S Mtoſtege der e Geſellſchaft,
bunter i. Pr. c ndel c rre teils leeresrperſtematiſche uberkuloſe ekämpfung.

Auskunft über die Milchle en dender Auktionstiere wird im WLuktien
Echen ecks müſſen von Waiciten en v

ſtätigt ſein.

Empfehle eine größere Auswahl

Belgier, Dänen und
holſteiner Pferde

unter voller Garantie preiswert zum Ver
kauf und Tauſch.

Max Döring, Halle a. S.,
m Gaſthof gräner Hof.

Besttz.

W e und unverzinsliche

schiffungen

Eigene Wert papiere

bare Wertpapiere
sonstige börsengängige

nehmungen

Banken und Firmen

ungedeckte

BankgebludeSonstiger Grunäbesitz
Verschiedenes e L e

Handlungs-Unkosten

Boamtenfürsorge- Verein

r Sorten, Zinsscheine u. GuthabenAbrechnubgeb banken 2
Guthaben bei Bapken und Bankürmen

Schatzanwein
verein eebe Venteene Schatzanweisungen
Report- und Lombard-Vorschüsse gegen

börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenver-

(davon am Abschlußtage ädureh Waren, Ver-
schiffungs- Papiere usw. gedeckt 789 Millionen)

esamtbestand 124 345 231, 65
Anieiten des Reichs und der Bundes-

ptaaten

sonstige bei der Reichsbank beleih-

Wertpapiere
nicht notierte Wertpapiere

Beteiligung an Gemeinschafts Unter-

Dauernde Beteiligungen bei anderen
Schuldner in laufender Rechnung

gedeekte e e 2 9 e e
(außerdem: Schuldner aus galoisteten

Bürgzechaften 1681 Millionen)
Forderungen an das Reich und die Reichs-

bank aus für Rechnung derselben über-
Verbindlichkeiten

6
2

h u 654 9528
0853516 06

150 8365 606

90 7 71983 8670 630560 d4

DBEUTSCHE BANK
Deze mber 192 VerbindHehkeftesn.Abschluss am 31.

mm
24 244 430441 39

3470
301 791 54 o

1 022 153 961 95

5
o

30278
776J 210ne

14 932 967 57
71 647 425 21

116 437 500
55 665 000

C

Ausxaben.

Stenern und Abgaben einschl. Zinsbogen-
wahreeinrtedingen für die Beamten

(Klub, Kantinen, Erholungsheim undäergl. und Beiträge der Bank zum

Absehreibungen auf Einrichtungr Bankgebdaude
Zur Verteilung verbleibender Ueb orvohns:-

Gewinn aus 1921
Vortrag aus 1920

22772 169)

Narſe r v
744 974 551 79

73 824 105 86

22391 521 49) 841 190 189 16

W ä 39 696 037 88

278 151 679 7
13 955 870 292 107 549 75

art
Dareh die Kapitalerhöhung und die Fusion mit der Doutsehen Petroloum-Aktien-Gesellschaft im Mai 1922 erhöht sich das eigene Vermögen

der Deutsohen Bank (Kapital und Reserven) auf weit äber zwei Ailliarden Mark.

Gewion- und Verlust- Rechnung. Einnahmen
o

Grundveimögen 400 000 000Rücklagen
gesetz lich vorgeschriebene 312 471 323 43freie 87628676 460000 000

80 000 000
Gläubiger in laufender Rechnung

Verpflichtungen für eigene Rechnung 4 343 94439
s t an bei DrittenGnutzte Krecite 399 379 92347r Deutscher Banken u. Bank-r men 1528 953 493 71Binlagen auf gebühren freier n s
innerhalb 7 Tagen fällig M. 18 759 868 500, rdarüber hinaus bis z3 Monaten fällig. tnan 3 Monaten fällig 3154 408 8 588.05 25924 166 306509
soustige Gläubigerinnerhalb 7 Tagen fällig M. 10000 29 288
darüber hinaus bis zu
3 Monaten t n 70 306 194,87nach 3 Monaten wie 590 974 378.53 10760 580 557 31 38 617 424 225 47

Akzepte 218 546 121außerdem geleistete Bäürgschaften 6 48
1681 Millionen

Für Rechnung des Reichs und der Reichs-
bank übernommene Verbindlichkeiten 116 437 500Sonstige Verbindlichkeiton
Unerhobene Dividende 2 303 459 69r. Georg von Siemens- Fonds 19 906 957J ubiiaune- Eon ds. 10 317 3360
Rückstellung für Zinsbogensteuer 4750 000Uebergangsposten der eigenen Ste liennnter e nander n 7546 122491 44 824616 60

Zur Verteilung verbieibender Ueberschuß 292 107 549 75

Mark 40 189 339 913

Vortrag aus 1920 13 955 870Gewinn auf Zinsen und Wechsel 694 590 1314
Gebühren 329 898 735 91Soustige Gewinne (aus Woertpapieren,

Gemeinschafts-Geschiften. Dauernden
Beteiligungen, Sorten und dergl 134540 039 42] 1 159 037 906 79

mr

u der ähä

ſowie belgiſ

fehle vz Mts., emp idenburger
rheiniſch Abſatfohl len

i itondort.belgiſche verkauſt t or

Arbeitspferde.
Ghr. Kärber,
halle a. S., Land wehrſtr. 6. Tel. 1195.

a Mittwoch, den J bildſchönes

Abſagfohlen,
beſtes i erial, teils mit Stammbaum,

Ein beſonders ſtark-

s s Von heute ab ſteht wieder eine große Answabl

J ärboſis-S
S Zt. S 5 ſchweren unde 2 mittlerenS S z z Schlages ſowieZ. Roit. und Wagenpferde
S S t 3 bei uns zum Verkauf.
7 Gebr. Schwab, Hale a8,e Je99 zS
S er Pferdezuchtverband der Pruvin,
W 6achſen und der Landezzuchtverband
Kaltblut- der Pferdezüchter Thäringens,

Vohlen Verkaufsſtelle Erfurt, veranſtalten am
und Zuchthengiſte Donnerstag, den 73. Juli d. J.,
jeden Alters, direkt ausZüchtershand vermittelt vorm. 11 Uhr
e im neuen ſtädtiſchen Viehhofe zu Erfurt eine

a le z OutSe Fohlenverſteigerung.
W ihlut Ratingen. IIIMit tat Range J mm nminGrunewald, Karlsbader-ſtraße 16. Die Tiere tag u eingetragenen
Junger Dobermann Auskunft erteilt die Bgrkaufstelle Erfurt

ndreasſtraßezu verkaufen
Peißen Nr. 47.

Veſorgungen 5 nur bei den Jnſerenten er „Halleſchen Zeitung
Wir bitten uniere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe und n

vornehmen zu wollen. 22:

Messing
Kupfer,

Rotguss,
Finn,

e

haben
Barfüßerstr.9Zink, Bl

kauft
Metall-

EieBßeroi

liefern wir in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten zu billigen Tagespreisen.

Meye Ehrlic
Magdehburgerstrasse 11

Talonhon 4848. bager und Tankstalle: äuBers Balitzzenerstraßs

III EeIBil
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MITTELDEVTSCHER

Bezugsquellen für Hancddel, Industrie und Gewerbe:-
INDVUSTRIE-ANZEICGER

Aluminium koch-
geschirre

Aluminium er, Bröder-
str. 16, gegenüb. Hluth Co.

Bindladen Eisen Konstruktloner ren im Nu lnstallatlonen

f. Albert Hammer, Borlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. a. Telss r

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

K Reißbach, Halle a. S.Hordorfer Straße 2.

Anschlußgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwi nger 18. Tel. 5570.

Bindegame
Hensel &Kaps, Königstr. 62.

Bohnerwacis

rchitekten
Wilhelm Bode, Halle a. S.,

Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

„Periadin“ Graff, Halle a. S.,Bartfüserstrabe 18.

Bohrunternehmen

Armaiuren

C. A. Calim, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metallgus Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

r u. Detektiv-
Büro

M. Sommoer, Poſirelkom. a. D.,Prinzenstrabe 8. Tel. 5423.

Automobile
Bruno Könlg, Halle a. S.,

Forsterstr. 39. Tel. 6611.

W. Wurmstien, Halle,
Merseburger Straße 108

Nax Schachtsehabsel, Haſſe a. S.,
Königstr. 71. Tel. 4221.

Auiomobil-ßereifungen

r Eckert, König-Str. 71-72. Dunlop. Conti,
Exzeisior, Caimann, Auto
reifen-Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 46. Tel. 3169.
(EigeneReparaturanstalt.)

Meye &Ehrlich Halle a. S.,agdeburgerstr. II. T. 4845.

Automobil Fuhrwesen

Altmann Muschſol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

merPfäünnerschaftl. Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18. Tel. 6123.

Klinkhardt SchreiberNacnf., G m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6208.

Brunnenbauer

Altmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co. Mauer-
straße b. Tel. 2940.

Bücher Revisoren

Ed. Heller, Wegscheider-
straße 30. Tel. 2669.

Eisenwaren und
Werkzeuge

Berteis Becx, Inh. KSchmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/16.

Eiserne fräger J
Hingst &Scheller, G. m. b. H.,

Ludwig Wuchererstr. 81

Eiektrische Anagen

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Elektrotechn Erzeugn.

Firnis, Lacke und

Fenngngeisgesglacnaſt
m. b. H., Ankerstr. 3.

Iackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. S.
Nletieben- Danzig.

Tel. 6441, 6216. 6
Sammel-Nr. 7906.

s und

Forst- und landwirt-
schaftliche Erzeugnisse

G. Günter, Königstr. 82.
ſwoſſerungen ſ. arme

und Kälteschutz

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Juweliere, Gold- und
x Silberschmiede

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. Tel. 2514.

Otto Gautzsch, Halle 2. S.,

Büschdortfer Strabe 6.

I Futtermittel

M. Delchmann, Mansfelderstr. 12

Gas- und Wasser-
leitungs- Artikel

Karl Router, Büro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 16809, 1906. Tel.-
Adr. Eſektrolyt Hallesaale. Kabel,
Leitungen, Motoren, Genera-
toren, Schaltapp., Inst. Mate-
rialien, Beleuoht.-Körper, Helz-
u. Koch -App., Isol.- Rohr usw.

Eiektro Großhandign.

Engelbert &Pletsch, Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 5293.

Elektr. Licht- und
Kkraftanlagen

Büro Bedarf

Fr. Malsch. Grobe Stein-
strabe 9. Tel. 1169

Böro- Einrichtungen

Osterwald Werke,
strabe 8.

Chr. Cremer,
Str. 87. Tel. 763

Post-

Leipziger

Otto Keller, Halle a. S.
Schillerstr. 4b. Tel. 8169.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle- G.

e rBedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

[Bandagisten

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Darxerchiſte

Hotfmann Tüchelmann,
P erstrabe 18/19.

el.
Artur Kramer, Haſſe. Tel. 6971.

Carl Lingesleben, Halle,
Dryanderstrabe 84. Tel.

u. 66545.Louis Sehöne. Albrecht-
ſtr. 80. Tel. 2785

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

J Bau- Materialien

R. Müller Halſſe a. S.,
Forsterstrabe 48.

Baustoffhandiungen

P. Dietlein, Talstrabe 7.

Dachdeckungsgeschäft

für Industrie und
Wohnungsbau

Fr. Wicht, Herderstrabe 7.
TTel. 1887.

J Dauer Wäsche

W. Vogler. Rudolf Haym-
straße 37. Tel. 6340.

J Dreherei
p. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6

1 Drehscheiben
Friedrich Reckmann.

Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.

Ei- u. Milch- Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-

Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel 6769 u 6060.

Hugo Berthold, Schiller-
strabe 60. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Bürotür Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel, 4691.

P. Bauersfeld, Steinweg 63.

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Elektro Motorenbau ß

Gebr. Koch. Forsterstr. 54.
Telephon 6403

Gas- und Wasser-
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg S.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstrabe 23.

Kaffee und Tee

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95

Kalkhandlungen

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. 15.

(Kammeriager
Karl Kurzmann Haſſe a. S.,

Steinweg 54. Tel. 3646.

Kanalisations-Artirel

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Kartonnagen- Fabrik

Getreide- und
Futtermittel

Max Uhig, Halle, Germarstr. b.

Otto Schliack, Halle a. S.,
Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Strabe b.

ſt Klaviere u. Nusikalien

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 1199.

ſGeldschrankfabrikation

Gustav Speck, Marienstr. 4.

Gerbereien

Klempnerei und In-
stallation

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

R. Winzer, Halle Spitze 2. Klischee- Fabriken

Glaser

Franz Friedrich B Halle,Böllberger Weg 8
Th. May, Hanne a. S.,

Blüchers r. 6. Tel. 4846.

n g. Bürstenwaren Kalbe Co., Dieskauer Str. 5/6.
ar Frau nene Eiektromotoren-Automobil- Breitestrabe 17. Groß handlungen
Reparatur Werkstätte J Chamottefabrik Elektromotor Halle a. S.,

K. Kahleis, Halle a. S., Gebr. r Dölau eben u
Trothaer Str. 68. (Bez. Halle).

Automobil Zubehör Dachpappe u. Baustoffe n.

mſas- äroßhancinne

W. Hrause, Haſſs a. S.,

e 18. Tafel-,Spiegel-, Rongiashandlg,
Kitt, Diamanten.

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstàätter

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. ti., Turmstrabe 4.
Tel. 5981 u. 4691.L. Rißland, Hivangderstr. 326.

Fr. Brömme Nachfolger
Halle a. S., Torstrabe 61.

Kalbe Co., Dieskauer Str. 5/6.

Etekirotechnik

Kurt Jshnig, Dryanderstr 9.

Elektrotechnische

Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b H. Turmstr.
Tel. 5981 u. 4691.

Extrakte u. Essenzen für

Bäckerei u. Konditorei-
Bedarf, Duckerwaren u
Limonaden- Fabrikation

Th. Franz Co., Halle- G.

J. V. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

ärabdenkmäler

Carl Wendenburg, Halle,
Huttenstr. 77.

äroßhandel

A. Ziiler Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

las u. Kristallwaren ptuan

Adolf Mülſer, Königstr. 17
Tel. 8965.

Kohlen-Göroßbanding.

„Glückauf“- Kohlenkontor, G.
m. b. H., verl. Königstr. (alt.Tnür. bahnnot). el. 3880.

G. pauty, Thüringer Str. 16. Tol.

6650. M W-Briſcetts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m. b.H., Briketts, Koles Brenn-
holz, Magdeburger Str. ö6.

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. 1. T un

erschaftl.Mansfelder Str. er
Klinknhardt c h wer 3

Nacht. G. m. b. H., Lands-
berger Str. i2 Tel. 6208

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschaft m. b. H.. Halle
Königstrabe 71. Tel. 4625.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Reimann, Halle a. S.,
Jacobsirabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,Gr. Brunnenstr. 69.,

E. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7. Tel. 3966.

Adolf Be Leipziger
Str. 76. Tel. 1

Ferd Dehne, Stein-strabe 156. Fernspr. 6235.

Handlung in Tuch-
und Futterstoffen

Koffer u. Lederwaren t

Hans Mitzark, Gr. UVlrich-
strabe 55. Tel. 3338.

Landw. Maschinen-
Reparatur Werkstätte

Pharm. Spezialtäten
und Präparate

Tapezierer

P. Keller, Brunoswarte 27.
K. Kahleis, Halle a.Trothaer Strabe 63.

leder

F. Noah, Leipziger Str. 16.

ſchipanseansiaſien

und Apparate

H. Bretschneider, Halle,
Steinweg 65/66. Tel. 6831.

Nater J
Wilhelm Wolk,

Zietenstrabe 6. Geschäft:
Rosenstraße 12. Tel.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

3200. Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Tutwohl-Werke, Inh. Ernst
Wilhelm Walther, Halle
Trothaerstrabe 27.

Tergegerchiſie

M. Döring, Grosse Stein-
strabe 49. Tel. 5238.

Photographische

Ateliers

Techn. Bedartfsartikel

Adolt Böning, re erStr. 76. Tel. i prig

Teatergarderoben

Zeugner& Riedel, Leipziger
Straße 61/62. Tel. 8830.

Tischlereien

Fritz Möller, Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Polstermittel
Ludwig Wuchererstr. 1a.

Telephon 6672.

Nalerwerk/euge
A. H. Haase, Kuttelhot 9.

Tel. 4132.

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel I. eipziger
3830.Str. 61/62. Tel.

Nanufaſturwaren-

Großhandlung

R.A Otto Herrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

Marmorwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen-Reparaiur

p. Schmolzer, Halls, Triftstr. 6,

Netalſgiebereien

C. A. Calim, Halle a. S.

Th. Keil, Alter Markt 6.
Motorpilug Repara-

tur-Werkstätte

K. Kah els, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63.

C. Bioler, Halle, Albrechtstr. 89.
B. Grunewald, Halle a. S.,Rathausstrabe 3.

P. Senmezar, Hauo, Tiitiatr. v.

[Nnövel- Fabriken

Dekoration

n. Jaenecke, Marienstr. 1.

Pumpen

Polstermöbel und

P. Sehmelzer, Halle, Trifts r. 6.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
6403.Telephon

Röhren I
Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Telephon 6403.

Salzsaure

Alwin Koch, Halle a. S.,Niemeyerstrabe 22.

Sacke, Pianen, Decken

M. Wehr, Halle a.
Leipziger Strabe S1.

chuucieme

„Perliadin“ Gratf e 2.
Bartuberstr

vSchosgerel und
Maschinen- Reparatur

S.,

Schreibmaschinen-
Reparaturanstalt

A. v. Seyfried o.
Spitze 5. Telephon 4849.

Spez.: Büromöbel.

Transformatoren und
Reparaturen

Elektromotor Halle a S.,
G. m. b. H. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Transportavlagen

W. Stavenhagen, Thüringer
Str. 18/19. Tel. 6119.

Transmissionen

Bader Haibig Halle a. S.,
Königstr. 765/77.

Treibriemen

Rob.SchmelBer, Halle a. S.,
Gr. Märkerstrabe 6.

Adolf er re writerStr. 76. Tel.Rudolf onnet, nawenr-
Str. 23.

Max Fischer, Halle a. S.,
Mittelstrabe 2.

G. Abert Hammer, Berllnaerstr. 5

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

[Torlsiren u. Mull
J. Blocher, Halle a. S.,

Magdeburger Strabe S.

l Vernickelung
Geseillschaft für Metall- u.
Holzbearbeitung, Poststr. 4

ſVernickelungsanstaiten

Ferdinand Haaeengier
Barfüberstr. 9. Tel 1196.

Versicherungen

Fr. Schuh, Hedwigstrabe 3.

onpiats, Nödel, Spiegel und

Polsterwaren

M. Born. Halle a. S., Gr.
Brauhausstr. 14. Tel. 2467.

;Tusſt insirumene

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.

Nählen-, Nalz- und
Stärkeſabrikate

Th. Franz Co. Halle-G.

Nahrmittel Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.

Oberbau-Naterial
J Koloniahwaren

F. W. Blasche Sohn,Halle a. S. G r Ulrichstr. Il
Ernst Ochse, Halle a. S

Leipz ger Str. 95.

Otto Lingesieben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

Oele und Fetie I
haus v. Küchengeräte Kontor u. Bürobedart

Leonnhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13--16.

Hoch- und Tiefbau

Friedrich Reckmann,
Halle a.S., Tel. 6769 u. 6060. Farben und lacke

Tiefbau
8 Eisenbahnbau u

auſ Wernicke. Halle a. S.,
Gr. Klausstraße 15. m Fricke, Steinweg 41.

el. 5490.

ſBenzin Grobhanolgn.

Erhard Eckert, König-
str. 71/73. 10000 Ltr.- Tank-
aniage.

Besiattungs-Institute

Ernat Anders, Brunoswarte 4.

Bierhandlung

Naſe a. S.,Furrre
Blldereinrahmungen

Kiſedren, Gr. 8a raberg 18

Tieibau

Otto Lingesleben, K G.,Mdritazvinger 18 Tel 6570.

Eisenbahn Beton m

Maaß Co., Herrenstr. 25.
Kurt Menzel, Kont.: König-

Elendans. hearis- Farbmähten er e
artikel l 6832.P. Schmelzer, Hallo, Triftstr. 6. Carl Lingesleben, Halle,

Dryanderstr. 34. Tel. 6524,
6545.

F. Müller, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 29.

ſorbmöe ne
Kinderwagen

Theod. Lunr, Leipriger Str. 94.

Kupferschmiederei

HVolzbildhauerei

F. Nötzel, Halle a. S.,

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

Federn, Spiralen

o Eisendet n-Bau

Wilhelm Bode, Halle a. S.
Reiistr. 80. Tel. 1280 u. 1929
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II. Eisengießerelen

erh. e

Mittoldeuisehe feder- v. Metall-
warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6300

Feilen

A. Ahrens, Halle a. S.,

ckel Hoffmannstr., 12.

Str. 26 Rathausstrabe 3.
und o handel

Druckereien e rer
Gesellschaft m. b. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626

Hols Riemenscheiben

Fr. Noll, A paratebauanst.,

Adolf Böning, Leipziger
Straße 76,. Tel. 1172.Maaß Co. Herrenstr. 25.

C. W. Pabst. Germarstr. 10.
O. Kirschmann, alle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 34.

Ossag- Oele und Fette
für Industrie und Auto

Leitengrobpandlungen

F. W. Paul Richter, Halie,
Magdeburger Strase 134.

vellerwaren

Adolf Wänsch, Hahle a.
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 56072

Spediüon

K. Heinmülter. Marthastr. 49
Versicherungen jeder Art.

Fr. Noll, atebauansOsendo 73 6. Tel. J

[Vaagen-Fadriken

Gebr. Sehöne, Prinzenstr. 19.

Friedr. Berger, Lessing-strabe 15. Tel 2223. s

Alig. Transportgesellschan
vorin. Gondrand Mangilt
m. b. H., Halle (Saaie),
Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u. 6827. Sammel-
verkenr, Auslands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicner-
ungen, Lagerung, inkasso.
Roll- und Lastiuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Mobeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Doroiheenstr. 7--8.
Telephon 4426.

G. Vester, G. m. b. H., amtl.e Lager,Anschlubgi eise.

Zilimann Lorenz (Hall.
Paketfahrt), amtl. Sped. t.Eil- u. Exprevgut, Halle
Hettst. bann, Gleisanschl.,
Lagerung, Möbteltransp.

Schienen

Friedr. Reckmann, Halle,
Tel. 6769 u. 6069.

W. Büsching Co., m. b. H.
General vertreter ſstern.
Sonneborn, A.-G., Ham-
burg, Halle a. S. Merse-

Schrauben hieten

Gebr. Koch, Porsterstr. 54.
Osendorter Str. 6 Tel. 6809 burger Straße 1. Tel. 5422. Telephon 6409

rm Oefen ung ſeräe m und
e Fr. Man win.Mitteistrabe 2. eobert, Ir. Viriehstr. 67. n ehe Mag Halle,

Känstliche 6hſeder Opiſker Tonnen
Otto Bucher. Halle 2. S.,

Forsiterstrabe 24,
G. Schaefer, Halle a. S.,Gr. Steinsfrabe 29 a.

0. Kirschmann Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 684.

Hygoth. -Grundbesitz

ingenieure
Feſſnanaſnngen

inrer, s R. Fölsehe,
Halle a. S., Hagenstr.

Fußbod Platt., Fllesen

Richard Wolt, am alten
Thür. Bahnhof. Tel. 1118,

Vallen u. Nunition

ſermann ans hunolg,
Gr. Klausstr. 2. Tel. 4982.

C Warenaulzüge
venhagen Thüringerwer Tel. 6119. m

55 Wasserglaslabriken

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769, 6060.

W unc
H. Elsentraut, Delitzscher

Straße.

Wandbekleidungs- u.

Steinholztfabrik Union, G. m. b. H.,

Franokestr. 19. Tel, 5103.

r. vFabrik

Friedr. C. Nischwitz,
er 7. Tel. 6898

Veim, lacke u. Farben C aeipapſer Mempe, ärer- Werkzeuge fur die
H. C. Krüger, Forsterstr. 62. 0. Albert Hammer, Berinerstr. 5 und Präge- Anstalt Holzbearbeitung

lIacke und Firnisse Patent- u. ing. Büro V X v
F. O. Beschke. Königstr. 13. Beſaroih Lang, K Beriis 2 arm er Tentraldeſrungr-

;anaw. Naschnen insel biandlungen mag
h e ehe er Meter e e Ha in

eruinnerei
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Das Schwarzatal

Von Ahasver.
Eine der landſchaftlich hervorragendſten Gegenden inmitten

Thüringens liebreizender Schönheit iſt das Schwarzatal. Ein
breites, flaches Bächlein nur iſt die Schwarza, zuwenen ſo flach,
daß wellenverwaſchenes Felsgeröll Jnſeln bildend in des Baches
Bett aufwächſt. Wo mächtige Felsquadern des Waſſers Weg
terren, brauſt es unwillig tief auf und ſtürmt in

eſtüm, als ein rechtes Kind der Berge, dahin. Zuweilen
rieſeln der Schwarza Wellen auch ſanft, leiſe, leiſe, wie im
Windkuß eines Mägdeleins Lockenhaar aber nur kurz und
meiſt dort, wo ſmaragdne Wieſen die Ufer erweitern. Mitunter
nimmt des Bächleins Waſſer auch jene märchenhaft grünliche
Farbſtimmung an, wie man ſie anderswo an unergründlichen
Waldſeen und verwunſchenen Weihern findet. Dann wieder
wird ihr Lauf eingezwängt durch infolge des Waſſerſchliffs ent
ſtandene, urzeitliche Felswunder, rechte Schlupfwinkel für Nir
und Nock. Und wiederum rauſcht ſie dort zornig daher im ver-
haßten Zwang. Unermüdlich aber überall raunt und rauſcht
und gurgelt das hurtige Bächlein, ſprühend über weghemmende
Kieſel ſchnellend, ſilberziſchend ſich aufbäumend, ſprudelt und
rauſcht und raunt und erfüllt rundum die Landſchaft mit ihrem
melodiſchen Wellengelärm.

Jm oberen Schwarzatal, deſſen
beträchtlich erweitert, reiht ſich eine Siedlung dicht neben die
andere; rege bodenſtändige Induſtrie herſcht in allen dieſen
Dörfern. Von Unberührtheit der Landſchaft kann da ſchlechter-
dings nicht die Rede ſein, wo Maſchinen ſtampfen, Schornſteine
quaſmen. Mit Recht gilt darum das „untere Schwurza-
tal“, alſo die Partie zwiſchen Schwarzburg bis Bad Blanken
burg als der Schwarza, nun ſagen wir „romantiſchſter“ Teil.

Beſteigen wir den vielgerühmten „Trippſtein“ ber
Schwarzburg zum Ausblick übers romantiſche Land! Wucchtige,
dunkle Nadelwaldmaſſen, weitausgebreitet zu himmelsnachbar-
lichen Höhen emporwachſend, ein wenig grün und braun felder-
geſtreift verlaufen die mächtigen Hänge rundum, zur Seite
wolkige Laubwaldſockel. Hellauf leuchtet in der dunklen Wucht
dieſer Umgebung die langgeſtreckte, gelbliche Front des grau-
ſchiefer gedeckten Schloſſes derer von Schwarzburg, das auf
einer vortretenden, wolkig bewipfelten Bergnaſe thront. Zwiſchen
dunklem Baum und anmutigem Wieſengrün blinkt kaum merr-

ſäumende Höhen

brandendem

r

und kunterbunt die glänzenden Grauſchieferhäuschen Schwarz hörde der Weg geſperrt wurde. Und das ſoll dem Schwarzatal
burgs. Jn dieſem Ausblick vom Trippſtein in ein Reiz ver
woben, der ſich in wenig Worten nicht ausdrücken lößt, in jedem
Beſchauer aber durch die hehre Majeſtät der Landſchaft er
greifende und unvergeßliche Eindrücke hinterläßt.

Der zweiſtündige, teils mit lichtgrünen Kaſtanien geſfäumke
Fahrweg nach Bad Blankenburg ſetzt fort, was dieſer
Blick eröffnet: da ſchwingen
Füßen der Unendlichkeit hochaufſteigender Nadelholzberge und
ſchiefergeröllbedeckter Halden von gewaltiger Höhe neben
braunem Felsgeſtein, das, zuweilen vorhängend, ſelbſt die
ſchmale Straße gefährdet. Gelbes Ginſtergebüſch neben Laub-
vuſchwerk breitet ſich dazwiſchen. Die zahlreichen Windungen
der Schwarza ſchaffen wegſperrende, querſtehende Höhen, die
eine vor die andere kuliſſenartig ſich ſchiebend, Waldgründe von
kaum ſagbarer, wundervoller Düſterheit. Da quellt auch lichtes
Buchenlaubwerk aus dunkler Fichten und Tannen Pracht. Und
ſpielt bergblauer Duft um dieſe Höhen, ſo iſt der Schönheit kein
Ende.

Zwiſchen Laub und Nadelbäumen wächſt der Eberſtein
empor, ein burgartiges Jagdhäuschen unterhalb des Sliſa-
bethfelſens. Von dieſem bietet ſich ein kaum vergleichbarer
Blick in das tief unten gelegene Tal, in dem ſchmal und winzig
an den Felshängen die ſtaubgraue Straße ſich windet und der
Schwarza ſilberblinkender Streifen aufblitzt. Wie aber der
Berge Waldmaſſen ineinander branden, gurgelnd und ſtrudelnd.,
iſt von gewaltiger Pracht. Jenſeits leuchten rötliche Felsgebilde
auf: die Jngoklippe, Griesbachfelſen, Teufels-
treppe, Wendelſtein u. a., Jahrtauſende hinterließen
damit der Ewigkeit ihr Mal. Am nahen Werreſitz vereinigen
ſich rauſchend und toſend von der Höhe herabſtürzend die beiden
Quellbäche der in die Schwarza mündenden Werre. Am ver-
mooſten Steintiſch im wilden Cebirgswald iſt ein Platz ge
ſchaffen, um dieſer Symphonie freier Naturkräfte, die wie ein
Sang aus der Urvorderen Tage erbrauſt, zu lauſchen. Jn Bad
Blankenburgs Nähe erhebt ſich als Wächter des Schwarzatals
auf hohem Muſchelkalkfelſen die Ruine des Greifenberg,.
einſtmals eine der mächtigſten thüringiſchen Veſten zurzeit
eine Wirtſchaft.

So iſt das Tal der Schwarza ein rechtes Wander-
vparadies, wo ſelbſt dem verhaßten Wandrecſchreck Auto

lichtſmaragdne Wieſenhänge zu

hoch angerechnet ſein!
Und darum: Tal der Schwarza, du dunkles, prachterfülltes,

inmitten der Thüringer Landſchaft voll ſchwingender Sanftheit,
Tal der Schwarza, dir gilt des Wandrers Grußl!

Stolberg i. Südharz. Man kann dies Städtchen das Dorn-
röschen des Harzes nennen, ſo verträumt liegt es mit ſeinem
Schloß zwiſchen den Bergen im lieblichen Thyratale. Jn ſeinen
herrlichen Buchenwäldern begegnet man gar oft dem Rotkäpp-
chen; da und dort ſieht man ein rotes Käppchen durch den Wald
huſchen: es ſind die Töchter aus dem bekannten Haushaltpenſio-
nat „Rotkäppchenheim“, das am Waldesrand oben auf dem Berge
liegt und zu dem man auf dem herrlichen Wanderwege gelangt,
der vom Bahnhof Stolberg-Rottleberode nach der Stadt Stol-
berg durch das maleriſche Tal der Thyra führt.

Führer durch Mitteldeutſchland. Der vom Verband
mitteldeutſcher Verkehrs-Vereine bereits in der Vorkriegszeit ge-
plante „Führer durch Mitteldeutſchland“ ſoll dem-
nächſt erſcheinen. Der Führer ſoll Auskunft geben über alle
wirtſchaftlichen Verhältniſſe, über Verkehrsfragen und über
alles das, was den Vergnügungs- und Geſchäftsreiſenden, was
Heondel und Jnduſtrie überhaupt intereſſiert. Da unſere hieſigen
Körperſchaften dem Verband mitteldeutſcher Verkehrs- Vereine
angehören. enthält das Werk auch über unſere Stadt alle not-
wendigen Angaben in erſchöpfendem Umfange. Auskünfte er-
teilt der Verband mitteldeutſcher Verkehrs-Vereine in Magde-
burg.

„Deutſches Land, das Schwabenland“. Jn 7 verſchiedenen
Faltblättern auf Kunſtdruckpapier gibt der Verkehrsverband
Württemberg-Hohenzollern eine Darſtellung der verſchiedenen
Gebiete des Schwabenlandes. Die Blätter enthalten zuſammen
56 verſchiedene Anſichten, welche einen trefflichen Ueberblick
über den mannigfaltigen Charakter dieſes herrlichen deutſchen
Landes geben. Der von dem Heimatſchriftſteller Hans Reyhing
verfaßte Text beſchreibt in trefflicher Darſtellung die verſchie-
denen Landesteile und zeigt, was dieſes an alten Kulturſchätzen
und landſchaftlichen Schönbeiten ſo überreiche Land dem Reiſen-
den bietet. Die 7 Faltblätter ſind zu dem billigen Preis von
3,50 M. zu beziehen vom Verkehrsverband Württemberg-Hohen-
zollern in Stuttgart, Schloßſtraße 10, Hbf.-Ecke (Poſtſcheckkont:

lich ſilbern hier und da die Schwarza auf, verlieren ſich winzig durch eine gutmeinende Fügung einer Schickſal ſpielenden Be Stuttgart 4883).
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16.-23 Juli: Große Rennwoche.
5.--8. Aug. Internat. Reit- u. Fahrturnier.
„rodo Kochsalztrinkquelle heilt kranke

Nerven u. Stoffwechselkrankheiten.
Beliebter Kongressort.

Prospekte durch Städt. Kurverwaltung
Bad Harzburg und Reisebureang

Aug. Scherl. Halle a. S. Sternstr. 13.

sanatorium Goßmann
Cassel- Wilhelmshöhe

für Nerven-, invere, Stoffweehsel- und
Frauenleiden, Erholongsbedürftige aueh

ohne Kur.
Aerztl Leit.: Dr. med. Goss mann.

S Berqhotel „Edelacher
Freyburg a. V.

Jeden Sonntag Nachmittag
e Künstler-Konzert,

abends Moderne Tänze in der
Tanz Diele.

Zimmer mie und ohne Penston.
S

Friedrichroda Thüringer Wald)

Hotel bange r
1921 modernisiert.

Kongress-Säle. Fernsprecher 19.

WANGEROOGE
Prospekte versendetW ordseebad. die Badekommission.

Postdampfer-Verbindg. m. D. „Wangerooge“ d. Eisen-bahncüreſton Oldenburg zwiseb. Karolinensiel (Harle)
und Wangerooge (Fahbrtdauer 50 Min.

Ait Dampfern des Nordd. Lloyd über Bremerhaven
oder Wilbeimshaven. Fahrpläne durch die bekannten

Vertretungen des Lloyd.

Haus Hollmann Bad 0rb.
Bes.: Willy Kollmann. Tel. 15 Bad Orb.
Beste Lage. Herrliche, freie Aussicht, auf
das ganze Bad, die Berge und Täler. Haus
ersten Ranges gegenüber dem Kurhbaus und
Kurpark in nächster Nähe der Bäder undQuelien Man verlange Prospekt. 3

Emp'ehlenswerto Hurhuser nd Sommerrisehon,

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die

Halleſche
Ostseebad Ahlheck: Alfr. Junker.
Altenaun, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide Schl. Sanatorium.
Baden-Baden: Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansämn: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berehtesgaden Familienheim
Hohe Warte. Hotel PensionGöhlstein. Hotel Schwabenwirt,
Joset Karlsreiter.

Ostseehad Rinr auf r
Paul Kelch. Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.Richard Berendt.

Bad Blankenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
berg).

Bockswiese (Warz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenbagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Nordseebad BRorkum: Bade-
direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Famitienpension,. Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Sehweiz: Rudolf
Unlig.

Brauniage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria. Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Bruushanpten i. I. Hotel Wed-
digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hof, H.
Grünberg. Pension Germania,
H. Masurath. Hotel Linden-
arten. Pension Teutonla.illa EFrieda, Frau J. Rönnfeldt.

Villa Triton, H. Harnack.
Büsum a. d. Nordsee: KurhotelSeeblick.

Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-haven, A. Heinsohn.
Bad Elster: Hotel Kurhaus, Bade-

orwtlon. Palast- Hotel Wettiner
of.

Bad Ems: Hotell. Heltemes.
Freyburg a. U.: Berghotel Edeb-

acker, O. Eisentraut,

Friedrichroda i. Thür, PenslonVilla Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.
Eckardt sSöhne. Schlobpark-
Hotel. Städt. Kurverwaltung.

Alemannia,

Seitung
Bad Orb im Speseart: HausKollmann (fr. Viſſa Quisisana)

Pension Haus Aegir. Pension
Hohenzollern, Bes. W. Graulich.

GSernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus. Pension gut u. preiswert.

Göhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. ArthurSehlieter. Penston Villa Max, Bade Hotel Schneeweils Müller.
Ernst Haeckel. Pension Villa Retehenhall: Pension Almrausch.
r Bahr. R. Zobel. Bad Relnerz: Badeverwaltung

GroBßtabarz, Thür. Wald Pension Rudolstadt 1. Thür. Hotel zum
Massemünhie. iiotel Deutscher Loewen.
Hof. Louis Kunze.

Baci Grund Harz: RömersHotel, G. m. b. H.
Hahnenklee, O. Harz: Haus Loni.

Viktoria-iaus, Max Lange.
Villa Waldfrieden.

Bad Harzburg: Schmelzers tHotel.
Hotel Furstenhof. Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hokf,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Ha hege (Karz): Paul Vogel,

Bad Ssachaa: Hotel Lindenhof.
Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

Haus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 2, I.

Bad Salzschlirt Haus Waldeck
Hotel u. Cafe Völker.

Bad salzufen: Hotel Fürstenhokf,
A.-G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassnitza: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Pension Tannenheim. Wwe.

Junghborn im Harz: Rudolf just's Bad schandau: Otto Protze, Bes.
Kuranstalt. v. Bahr's Hotel Pension VillaMinerva, Julius Paschen. Gast-

haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sSooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

Stolberg. Südharz:
dertus, Frau A. Berger.

Bad Saulza i. Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthof: Dominium Stuthot bei
Altdamm i. Pomm.

Rad Kudowa: Villa Diana, jo- Tegernsee: Pension Arco.
hannes Kaikowski. Kur-Pension Thale a. H. Hotel u. PensionHaus Just. Kurhotel Fürstenhof. Prinzes Brunhilde.

Haus Rosen- Heim. HausRhein- Ostseebad Thiessow a. Rügen:old. Sanatorium. Neue Welt, Kurnaus Ostseebad Thiessow a. Re.
rau M. Hillmann.

Bad Landeck, sehles.: tiotel Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Dönhler.Kaiserhof.

Langenschwalbach: Hot. Wagner. viulingen (Sehwarzw.): Wald-
hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.Bad Lauterberg: Hote Langrehr

Hotel Eichenkopt. Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.Leutenberg i. Thür. Kurver-

valtung Weinböhla b. Dresden: Land-Bad Heinberg: Badeverwaltung. heim nur verrüeneg tlöhen-
misdroy Strand-Hotel, W. Bruns. lage, Waldnähe. beste reichl. Verpfl.,

Kurhaus, inh. Wilh. Blüggel. volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.
Bad Nauhelim: Villa Wartburg Wenningstedst a. Sylt: Hotel zum
i el. S Hotel Kronprinzen, H. Nann.
ranienhol. la Huberius, Westerland-Sylt; Hotel Victoria,Privathotel St. Hubertus. Gödels Inh. re Holsteini-

Privathotel Englischer Hof, Frau sches Haus. Badeverwaltung.
ödel Grand Hotel, Eduard Wultf. HausWittelsbach,

Wiesbaden: Hotel ReichspostHotel Der Lindenhoft kiotel
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wildbad: Pension Jungborn.Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

Zinnowitz anf Vsedom: Pension
Villa San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co.

Zorge a. H. Hotel Braunschweiger

Kampen a. Sylt: Kurhaus Kampen.
Kassel-WlUhelmshöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.Hotel- Restaurant und Pension

Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus. Städt.
Badeverwaltung.

Haus Hu-

Bad Nenndort: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nenhagen d. Doberan: Hotel u.
Pension Waldschloßs, P. Hillmann.

Oberhof i. Thür. Park- HotelSanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

Oberschrelberhau im Riesen-
geb. Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika Haus. Frau Fr. Staeck.
Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

r
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AuskA nfteuer veanrnreis Anaufsn en
erteilen:

Schenker Co.Internationale Speditionen,

Halle
a. S.

Teleph. 5011

I

Delitzscher
Strasse 9.
Teleph. 5011.

Passagierdienst
Schnell-

Regelmäßiger
mittelst erstklassiger

dampfer

ſotterdam Neunork
über Boulogne-surmer und Plymouth.

Robergam Guna Menleo
über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

Santander, La Coruna, Vigo.
Vertreter:

alle a. S. G. Vester, G. m. b. I
BRahnapedition,

Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 7901.

rerfriedrichroda, Thür. Wald
Beliobtester Sommer- und Winterkurort

gennot, es. Carl Krebs. Hot. Deutscher Kaiser J Thüringens. Kurzeit ganzjährg. Prospekt-
gegen Porto. Stäüdt. Rurvierwaltun



Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. Fimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Beruſckſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geölegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

les eeree Teppiche Stoffe rhuge Futee Möbel.
ADMki&lAſ7A) d T

THE ROVAI MAII STEAM PACKET GOMPABV
Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst I

S lidHamburg New Vork e
S Postdampfer Orbita““ Juli Postdampfer Orduna“ 26., Juli S arkett- HönemannS orzügliche Binrichtungen tür Pagehgiere 1., 2. und 3, Klasse. S Halle-S., Sternstr. 8.

r zu L. 5 Fernspr. 3631 u. 5849.rasilien La Platovon Southampton Taschentücher
S Postdampfer Almanzgora“ 14. Juli Postdampfer „Andes“ 28. Juli S sroße Auswahl.

h Ermüässigte Fahrpreise. H. Schnee Nachf.,
S Regelmäbiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach Er. Steinstr. 84S Brasilien Westindien Westküste Amerikas. JNähere Auskunft erteilen: IIIS ROVAI- MIAXI, LIEX E. G. m. b. H., Hamburg. I

S Alaterdamm 39 relcphon Noxdaes 493021. ine Sehaitpiattensowie deren Agenten: in Hallo a. S. G. Vester, G. m. b. Bahnsapedition,Delitzseher Strabe Fernsprecher w. S P. Gellert t (0.,
S II IIICCNDNNEECEEDCCRREMRCEMEECMECCECCCEE re

JCUNARD III
Mauretaniameister Dampfer der Welt nueo STINMES

INIEN
I GEMEINSCHAFT Mir DER
R TUS S LINIE, DANZIG

PASSAGIERDIENSTDe E. windonr2

Kapitän Zobel.
ERSTE ABFAMRT

A8 HAMBURG AM 21. VI
ber ANTWVERPEN, MADEIRA nach RiO DE

3 Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen. AanEiRG, MOMTEViDESO und s AiREs

DIREKTE LINIE Z.Kapitän Schöning.

Hamburg AB HAMBURG AM 2. AUG.
nach Bahla, Santos und Buenes Aires-NEVV VOR S ERNELLDIENS T

Hoppeizehranber t eagiordampfern. 2 II
Näehste Abfahrten: e S M J M e T b 3J Postdampfer Qaronia““ 13. un 1. 2. und 3. Klasse.

ERSTE ABFAMRTkostdampfer San 188. n e a M 15. auG.
6 GG, LEIXGES, LiISSABO 9J “*Postdampfor ar onia““ 15, Aug. r w. anons l mo or IaNERO, SanrOS, Moreno*Sehneſister Dampfer Hamburg-New Vork. S uns BUENOS ARES.

e Gelegenheit r W i x Ablahrt der „Artus“- Linie.nach Southampton. ajüte S 5--7. Auskunft erteilt die

I CUNARD, ANCHOR UND A. G. sACHOR- DONALDSON-LINIEN. enannte 36, JUNGFERNSTIEG 30
Nächste Ab fahrten der Post- und Sohnelldampfer
von Cherbourge und englischen Häfen nach
BRostom „„Samaria““ 12. JuliCanada „Tyrrhenia“ 13. Juli
Canada h 1 321New Vork Caronia““ 5. JuliNew Vork Laconia“ 20. Juli Jeder Kann sofortohne Unterricht und

ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre

spielen.5 Zu haben nur bei
pſand-hitler,
Leipziger Str. 73.

An und Verkauf. I ſtehhardt-Biweiß-Kakao

q/Kiiter a
Wegen Passagen u. Frachten wende man sich an 77J Lunard See Transport 6esellschaſt

l AMBURG., Vener Sangternetieg 5
oder an

Max Lippmann, Halle a. S.,
Volkmannstr. 4. Telephon 5271,

Briefmarken

n r r S. m Frietmarken-Handels- ist von unschätzbarem Wert für alle die-geseollschatt m. b. H., jenigen, deren EDrnährungszustand derBarfüßerſtraße I1, aite e S ten ersterBielefeſger en Pidtterei. Ecke Schulſtraße. ärztlicher Autoritäten stehen unserem
VFabrikate zur Seite.Annahme Wielandſtraße 14, 8—1 u. 2-4. vSGSASGÖÖÖEnb Verlangen Sie ausdrücklich Gebharädt- Eiweib-Kakao!

In allen einsehlägigen Geschäften zu haben.Frl. Helene Martini, 2 r 7 9 Kr Gutſitzende Korſetts Verzanäztello: Crobe Sleinstrabe 36, 2. Gebäude

e dererbafte c beorg Gebharui 60. uWir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkaufe empfiehlt
Beſorgungen nur bei den Juſerenten H. Sehnee Nacehfolger,

„Haleichon Keitung“ vornehmen zu wollen. Gr. Steinſtr. 84.

u SARDie von der
deufschen
Regierung Gesellschaff

unterhält regelmässige Verbindungen nach

NEB W VORK
BRoston, Philadelphia, Quebee und Montreal

in C A X A D A
vermittelst der modernsten, größten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56000 Tons Olympise (6039 Ton
Homöeric 34692 Tons Adriatic 20501 Tons
Die h der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösten Hotelsdie III. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und
Damensalon, entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung der
Die Exxeg mee 2 II r er Dampfer.ie pedition im Anschluss an obige Dampfervia Southampton bezw. Liverpool erfolgt von Hamburg

Dienstags, Donnerstags und sSonnabends jeder Woche.
Von Broemen direkt nach OQuebec und Montreal
am 19. Juli Dpfr. „Poland“, am 9. Aug. Dpfr. „Vedic“.

Nähere Auskünfte erteilt die
White Star Line G. m. b. H., Bremen, Philozophenweg 1

sowie die General vertreter für Deutsehland
FfFalck Go.,, Hamburg, Glockenglezserwall 15.Telegr. Adr. Falsoni Hamburg. kernsprecher: Vulkan 4832.

Re re noch

eaMetts rin
Am J. AUGUST 4922
von HIAMBURGöseg

IEöES vno LISSABON uaen PERNAMBUCO
R DE IANEIRO, SANTOS, PARANAGUA,50 FRANCISCo d S dESTERRO Fionanr)

UND Rio GRANDE T SUl.
bosoncdciers grosse u. luft e Kommenför 60 an in Ifohrpreis noch 36.-y onAh oßſe en 43NAHERE cRrEir:tmAMSUBRGS-SODAMEBRIKAMISCHE
DAMPFSCHIFFFAHBRTS 6ESELISCHAFT

PASSAGE- e ner HAMBGURSG 8. HOLZ8eBCKE
DEREN VERTRETER:SCHEMNKER i HALLE, Deiſtzsecherstr. 9.

Auf der Reiſe
ſteht die Halleſche Zeitung ihren Leſern und Freunden
täglich zur Verfügung. Die Bezugsmöglichkeiten ſind folgende

Sür O taronnonten
die Nachſendung mindeſtens 4Rei e, beim Poſtamte im Wohnorte des Leſers beantragt

und die Ueberweiſungsgebühr von 200 Pf. entrichtet werden.
Die koſtenloſe Rücküberweiſung iſt innerhalb der Bezugs-
zeit einige Tage vor der Heimreiſe beim letzten Aufent
haltspoſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen.

Für Abonnenken in Halle a. S.
empfiehlt ſich, bei 14tägigem oder längerem Aufenthalt
an einem Orte die Halleſche Zeitung r ort nach Ankunft
beim nächſten Poſtamt zu beſtellen, oder 4 Tage vor der
Abreiſe perſönlich oder ſchriftlich in unſerer Geſchäfts-
ſtelle das Reiſeabonnement aufzugeben.

Bei wechſelnder Reiſeadreſſe
oder kürzerem Aufenthalt als 14 Tage empfiehltNachſendung unter Kreuzband. 3 pfiehlt ſich die

Um Rüchtrgsen zu vermeiden, iſt es unbedingt notwendig,
uns ſtets die genaue ſtändige Wohbhnungsadreſſe auf
zugeben, ſofern es ſich um Nachſendung oder Nachüber-weiſung unſerer Seliung handelt

Halleſche Zeitung
Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

und Thüringen
Fernſprecher: Nr. 7801. Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

e vor Antritt der

konzeſſionierte
hampklchitfahrts

e
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Säochenbeilage der tie Candeszeitung für die e Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale

Verein deutſcher Eiſenhüttenleute
Der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute veranſtaltete

Düſſeldorf unter dem Vorſitz von Generaldirektor Dr. Jng. h. c.
Vögler, Dortmund, eine außerordentlich zahlreich beſuchteGemeinſchaftsſitzung ſämtlicher von ihm eingerichteten
Fachausſchüſſe. Nach einleitenden Ausführungen des Vor
ſitzenden hielt Geheimrat Profeſſor Dr. Schenck, Münſter i. W.,einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über „Die Bedeutung der

phyſikaliſchen Chemie für die Metallurgie des
Eiſens“. Der Vortragende legte dar, in welcher Weiſe dieForſchungsergebniſſe der phyſikaliſchen Chemie für die praktiſche
Metallurgie des Eiſens nutzbar gemacht werden können. Die
metallurgiſchen Vorgänge bei der Eiſen- und Stahlerzeugung
ſind im weſentlichen Reduktions-, Zementations- und Friſchver-
fahren, welche ſich auffaſſen laſſen als Umſetzungen zwiſchen
Eiſen, Kohlenſtoff und Sauerſtoff, die unter verſchiedenen Tem-
peratur- und Druckverhältniſſen in verſchiedenen Richtungen ver-

in
amerika überwinden.

to r,

3

von 12 000 bis 18 000 Meter und mehr geworden, die mit Leichtig
keit Entfernungen von über 6000 Kilometer Nauen-- Nord

Sende und Empfangsanlagen wurden
ſtetig verbeſſert. Die Hochfrequenzmaſchine, der be-
triebsſicherſte Sender, der Kathodenröhren- Genera

deſſen Schwingungen außerordentlich gleichmäßig ſind,
wurden in die Sende-Technik eingeführt. Ganz gewaltig iſt der
Unterſchied zwiſchen den erſten Empfängern und den heutigen
Empfangseinrichtungen. An Stelle der Türme ſind quadra-
tiſche Holzrahmen getreten, auf denen einige Dutzend
Windungen aus iſoliertem Draht aufgewickelt ſind: der Co
härer iſt durch eine Art Gleichrichter für hochfrequenten
Wechſelſtrom, den ſogenannten Kontakt-Detektor, erſetzt
worden. Schließlich brachte die Kathodenröhre, welche denduvhgeſchickten Strom so bis 100fach verſtärkt, die drähtloſe Tele-

grek einen großen Schritt vorwärts. Aber dieſe Erfindung
at auch einen großen Nachteil; es werden nicht nur alle

S
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ſichtlich der Verwendung der Preßluft hat das Fabrikations-
programm neuerdings durch die Aufnahme des Baues von
Luftmotoren, Lufthaſpeln, Luftventilatoren uſw. eine bedeut-
ſame Erweiterung erfahren, zumal die zweckmäßige Konſtruk-
tion dieſer Maſchinen in der Fachwelt große Beachtung gefunden
hat. Abgeſehen von dem ausgedehnten Kundenkreis der Firma
im Jn- und Ausland haben deren Fabrikate auch auf Aus-
ſtellungen ſtets große Anerkennung gefunden, ſo wurden ihr
z. B. verliehen: in Düſſeldorf 1902 Goldene Medaille, in Mai-
land 1906 Grand Prix, in Brüſſel 1910 Grand Prix, Diplom
d'honneur, Goldene Medaille, ferner im Jahre 1910 Deutſche
Goldene Staatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen.

Rhönſegelflug. Von der Fachpreſſe wird in dieſen Tagen die
dritte Bekanntmachung zur Ausſchreibung für den Rhönſegelflug
im Auguſt dieſes Jahres veröffentlicht, um die Möglichkeit der
Preisbewerbung für Gleit- und Segelflugzeuge in einzelnen
Punkten klarzuſtellen. Am 14. Juli iſt Meldeſchluß für

laufen Dieſe Richtungen ſind gebunden an verſchiedene Ve- Signgle, ſondern auch alle Störungen in glei- den Wettbewerb. Nach den bisherigen Anforderungen von Meldegen r DkparSr, W7 Gabornges und der Zuſammen ch e m Maße verſtärkt. Doch iſt bereits ein Mittel gefunden, vordrucken kann auf große Beteiligung gerechnet werden. Allen,
ſetzung der Gasatmoſphäre. Auf Grund planmäßiger zahlreicher das in immer vollkommenerer Form angewendet wird. Die die den Wettbewerb beſuchen wollen, iſt zu empfehlen, ſich früh-
Verſuche, die der Vortragende im Chemiſchen Jnſtitut der Uni-
verſität Münſter ausgeführt hat, gab er ſeine Ueberſicht über die
Grenzen der hierbei in Frage kommenden einzelnen Umſetzungs-
gebiete. Neuerdings beſteht auch im Auslande, in England,
Amerika, Holland und ſogar in Japan, anſcheinend großes Jnter-
eſſe für dieſen Zweig der Eiſenforſchung, der bisher nur in
Deutſchland gepflegt worden iſt.

An zweiter Stelle behandelte Oberingenieur Dr. Liß aus
Hoerde das Thema: „Elektriſche Walzenſtraßenan-
triebe und ihre Rückwirkung auf den Hütten-
betrieb.“ Aus ſeinen Ausführungen ging hervor, daß auf
dem Gebiete im letzten Jahrzehnt grundlegende Neuerungen
nicht aufgekommen ſind, daß der elektriſche Antrieb aber in den
Werken einen ungeahnten Siegeszug angetreten hat. Eine
große Anzahl von Lichtbildern zeigte beſonders kennzeichnende
Ausführungsformen. Die Vorteile des elektriſchen Antriebs
liegen darin, daß er im großen Durchſchnitt etwa nur den
halben Wärmeverbrauch für die gleiche Leiſtung aufweiſt wie
die Dampfmaſchine, weil er in nicht zu übertreffender Weiſe
einen gegenſeitigen Ausgleich der Einzelbetriebe ermöglicht. Das
Eigenartige dabei iſt, daß der Dampf, der durch dieſe weit
gehende Verwendung des elektriſchen Antriebes aus unſeren
Hüttenwerken überhaupt verdrängt zu werden ſchien, nun jetzt
von neuem auf dem Wege der Speicherverfahren wieder vorzu
dringen ſcheint.

An die beiden Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Erörterung
an, in der die Anweſenden ihre Erfahrungen gegenſeitig aus-
tauſchten.

Empfangsantenne wird ſo ausgeſtalket, daß ſie nur elek-
triſche Wirkungen aus gewiſſen Richtungen bevorzugt und nach
andern Richtungen taub iſt. Jm Anfang der Entwicklung gab
es nur wenige Stunden am Tage, wo ſtörungsfreie Auf-
nahme möglich war, heute ſind es nur wenige Stundenim Jahre, wo die Aufnahme geſtört iſt. Neben der Ueber-
windung der Enkfernungen durch die verſchiedenen Verbeſſerungen
haben die erſten 25 Jahre auch eine enorme Steigerung
der täglichen Telegraphierleiſtung gebracht; es
werden heute 100 und mehr Wörter je Minute übertragen.

50jähriges Jubiläum der Frankfurter
A.G. vorm. Pokorny u. Wittekind. Die
Wirkſchaftsgebietes Frankfurt a. M. verdankt ihre verhältnis-
mäßig ſehr raſche Entwicklung lediglich dem unausgeſezten
Streben nach Qualitäts sleiſt ung und konſtruftiver Ver-
beſſerung ihrer Erzeugniſſe. Jm Maſchinenbau bietet die her-
vorragende Stellung der Frankfurter aſchinenbau- Aktiengeſell-
ſchaft vorm. Pokornh u. Wittekind hierfür ein ſehr beachtens-
wertes Beiſpiel. Am 1. Juli d. Js. waren 50 Jahre ſeit dem Beſtehen der Fabrik vergangen, in dieſer Zeit hat mau aus wirt-
ſchaftlichen Gründen mehrfach die Art der Erzeugung wechſeln
müſſen, niemals aber das Qualitätsprinzip vernach.äſſigt. Vor
faſt 30 Jahren wandte man ſich dem zwar ſehr ſchwierigen, aber
dafür um ſo ausſichtsreicheren Gebiete der rationellen Er
zeugung und Verwendung der Preßluft für die
verſchiedenartigſten Betriebszwecke im Bergbau, im Eiſen-
bau, im Keſſelbau, auf den Schiffs werften, inchemiſchen Fabriken uſw. zu, die Firma erlangte ſehr
bald eine führende Stellung in dieſem überaus wich-

Maſchinenbau
Großinduſtr'e des

zeitig um Unterkunft in Gersfeld oder den anderen der Waſſer-
kuppe benachbarten Ortſchaften zu bemühen. Beiträge für die
Durchführung des Wettbewerbs werden auf das Konto „Rhön-
ſegelflug“ bei der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Depoſiten-
kaſſe Bahnhofsplatz 10, Frankfurt a. M., oder PoſtſcheckkontoFrankfurt a. M. Nr. 49 055 entgegengenommen.

Preisausſchreiben. Vom Reichskohlenrat wird ein Preis-
ausſchreiben zür Schaffung eines handlichen, in den Kohlen-gruben brauchbaren Druckluftmeſſers veröffentlicht. Es
ſtehen 100 000 M. für den Wettbewerb zur Verfügung, die in
wei Preiſe von 75 000 und 25 000 Mk. für die beiden beſten

Löſungen verteilt werden ſollen. Die Löſungen (ctatſächliche
Ausfühungen, Modelle, Zeichnungen und die nötigen Beſchrei-
bungen) ſind bis zum 1. Juni 1923 an die weſtfäliſche Berg-
gewerkſchaftskaſſe in Bochum, Hernerſtr. 45, unter der Bezeichnung
Wettbewerb Druckluftmeſier“ einzureichen. Die näheren Be

dingungen, beſonders die Angaben, welchen Anforderungen und
Arbeitsbedingungen der Druckluftmeſſer genügen muß, ſind durch
die Geſchäftsführung der Techniſch wirtſchaftlichen Sachverſtän-
digenausſchüſſe des Reichskohlenrates, Berlin W. 62, Wichmann-
ſtraße 19, errhältlich. Die Möglichkeit, Mengen und Energien im
praktiſchen Betriebe leicht zu meſſen, iſt ſtets die Vorbedingung
für ihre wirtſchaftliche Ausnutzung. Das Vorgehen des Reichs-
kohlenrates in dieſer Frage kann daher nur begrüßt werden, da
der Wettbewerb dazu verhelfen kann, unſerem Bergbau einen
Apparat zu ſchaffen, der zur Verbeſſerung der Druckluftwirt-
ſchaft in unſeren Gruben in hervorragender Weiſe beitragen
kann.

Ernennung. Der Gründer der Audiwerke Aktien-Geſellſchaft,
25 Jahre drahtloſe Telegraphie

Am 14. Mai ſind es 25 Jahre geweſen, daß zum erſtenmal
die drahtloſe Fernübermittlung eines Buchſtabens zwiſchen einer
kleinen Jnſel im Briſtol-Kanal und dem engliſchen Feſtland in
der Nähe von Cardiff gelang. Heute telegraphieren wir vom
europäiſchen Kontinent direkt nach Buenos Aires über eine Ent-
fernung von 12 600 Kilometer, das ſind 20 Prozent mehr als ein

Zwickau i. Sa., und Mitbegründer der ſächſiſchen Automobil-
Jnduſtrie, Herr Auguſt Horch, Berlin-Charlottenburg, der ſeit
vielen Jahren als Vorſtandsmitglied im Verein Deutſcher Motor-
fahrzeug-Jnduſtrieller an der Entwickelung der deutſchen Auto-
mobilinduſtrie regen Anteil genartmen hat und auch viel hohe
Ehrenämter bekleidet, wurde von der Techniſchen Hoch
ſchule in Braunſchweig in Anerkennung ſeiner großen

tigen Zweige des Maſchinenbaues und hat ſie bisher immer be-
halten. Durch die völlig neuartige Köſter- Steuerung
wurde der Bau von Kompreſſoren und Vakuumpumpen weſent
lich gefördert, ſehr bald ergab ſich auch die Notwendigkeit der
Herſtellung rationeller Preß luftwerkzeuge mit möglichſt geringem
Luftverbrauch. Hierzu waren in erſter Linie neuartige Kon
ſtruktionen für Niethämmer, Meißelhämmer, Stampfer und

Erdquadrant. Dieſe ungeheure Entwicklung und Vollendung der namentlich auch für Bohrmaſchinen zu ſchaffen die Verwertung Verdienſte zum Dr. Jng. h. c. ernannt.
„Funkentelegraphie“, die ſich in dem kurzen Zeitraum vollzog, dieſer Werkzeuge erforderte eine Qualitätsarbeit erßen Ranges, Einſchienenwagen. Jn Bayern hat man Einſchienen-
ſchildert einer der deutſchen Bahnbrecher auf dem Gebiet der
drahtloſen Telegraphie, Dr. Graf von Arco, in einem äußerſt
intereſſanten Aufſatz in der „Umſchau“, Wochenſchrift für dieFortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik (Frankfurt a. M.). Aus
den Wellen von 200 bis 300 Meter Länge, ſchreibt er dort, die
Marconi bei ſeinen erſten Verſuchen benutzte und womit er
Entfernungen von 10 bis 20 Kilometer überbrückte, ſind Wellen

AMeecrebe-h wnnm, 2 E.

wagen verſuchsweiſe in Betrieb genommen. Die Wagen finden
natürlich nicht im eigentlichen Eiſenbahnbetrieb Verwendung,
ſondern nur als Beförderungsmittel bei Bahnbauten und der-
gleichen. Die einſchienige Bahn hat den Vorteil, daß ſie auf
jedem Gelände ohne weitere Vorarbeiten verwendet werden und
mit halbem Kraftaufwand eine doppelt ſo große Laſt befördern
kann wie der zweigleiſige Förderkarren.

die nur in Werkſtätten mit wiſſenſchaftlicher Betriebsleikung
geleiſtet werden kann. Die im Bau von Kolbenkompreſſoren
gewonnenen reichen Erfahrungen wurden ſpäter auch für die
Konſtruktion von Turbokompreſſoren höchſter Leiſtung
mit Laufrädern in nur einem Gehäuſe ſowie von Dampf-
turbinen ſehr erfolgreich verwertet und haben zur anerkannt
vollkommenſter Ausgeſtaltung dieſer Maſchinen geführt. Hin
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4 Sofort ab Lager lieferbar:
gckersehleppen, PHUge, Aunvatoren, acker- u. Saateggen,.
Ackerwalzen, Düngerstreuer, Drimasehinen, Motorptlüge,
gohroimühlen, Zenritugen, Butterſässer, Harloſtelermie-
maschinen, Karioelsorermaschinen, Häckselmaschinen,

Dresehmaschinen, Lokomobilen, Sirohpressen,

sowie alle Iandwirtsch. Haschinen und Geräte.
gindegarne, Hart- Weichiaser, Oele, Sirohpressendram,
Drahigeſecmm und alte sonsligen Arühel IUr Haus Und Hof.

Besondere MHolkerei- Abteilung. Reichhaltiges
BErsatzteillager für alle landwirtseh. Maschiänen.

e reellen 5

2 S SFrie ärien e ckmenn etwas O en
malie a. S. Fern sprechen 5769.m L Le r r i a ere J Dre a e ichen e a

Reparaturwerkstatt, Geübte Hontenre jederzeit zur Verfügung

Landwirtscharte kammer für die Provinz Ssachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen: Erfurt. (nöreasstr. 35/36, Tel. 4218. Halber-etnat, Tönigstr. 35, Tel. 192. Neunhnaldensieben, Bahnbofstr. 25,

Tel. 362. Nordhausen. Kasgselerstr. r Tel. 1873. Stendal.Brüderstr. 30. Tel. 493. Torgau, Peldstr. 16, Tel. 42. Zeitz Aiten-
burgerstrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst., Bahuhofstr. 90, Tel. 408.

anientelo2 Liebertwolkwitz (ber. Leiprig), heipnitzstr. II, Tel. u e

ja ernecer„Hallorig n
Halleseho eder Treibriemenfabrik Adolf Böning,

Leipzigerſtr. 76. Halle a. S. Telephon 1172.

Temperguss-Analysen
ſertigt sohnell und preiswert

III
Wernigeroge am Harz.

Kaufen Sie nur den r rhaus- Backofen „Thuringia“.
Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt.

Deutſche Reichs und Auslauds-Patente.
Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da er
infolge ſeiner Zerlegbar-
keit überall aufſtellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Breunmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfolgt auf Verlangen Sie umſonſt undportofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.

Man hüte ſich vor Nachahmungen und weiſe
dieſe als minderwertig zurück. Man, verlange
ausdrücklich Oeſen, die außer unſerer Firma den
men Thuringia tragen.othes Haehf., Gera-Reuss,zetern wraneportasler Backöfen,

äucherkammern, Koch und Backherde.
Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter geſucht.

nonMehr 9 es
ffe wert

Zaunlatten, ferngetroffen,
rund, halbrund od. tantig,
auf Wunſch nach Längen,

Riegel, Kantholz,Leiſten, Bretter
Fußboden u. g.

Mensel Müller.Säge- n. Hobelwerk,
Canenagerweg 2. T. 6170.

r
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H. Mlichsack. Tel. 845.

G. Glermont,
internationale Transporte

Allenstein (0stpr.):
Gebr. Robrahn,

S g erung, Sammel-n.
Ame f. Frzageob.
LouisRudorf,
Spedition und Möbel-
transport, Lagerung.

Bad Sachga-
Heinrichwealer
pedition und Möbel-

transport. Tel. 42
Heinrich Koch,
bahnamtliche
Möbeltransport, Kohlenh.,
Kutschfuhrwerk. Tel. 12.

Barmen:
Wwe. C. Kissler, tionMöbeſtransp. Kolifunre

Basel (Schweix):
Act des. Bronner Cie.

Bärenstein(Bez. COhemnmit2):

Bentheim(lioll. Crenze)-

lIakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-
preßverkehr nach England

Bentheim Sebüttorf:

erh. Flscher,
Spedition, MöbeltransLa ume und er

internationaleF.Wogike, Transporte,

N. 24, Am e 4.Tel.: Zentrum 7. Tel.
Adr. Spediwodtke.

RBielsehowitz (0.-8.):
J. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Bodembach a. B.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus U. Speditions-A- G.
auch Tetschen-Laube un
Aussig- Schönpriesen.

BorkKen i. W.
Paul Feind.

Brandenburg a. H.

Sped., Möbeltr. Sammelldg.

RBraunlage (llarr):

ar J Tlpps,
Neue Straße
Telephon 166.

Bremem:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition,
Karl Gross, Spedition.
Adoff Gruel, Vebersee-Sped.

Breisaeh a. Rh.
Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Ziptfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Max Drossel Co.,
Breslauer Fuhrwesen,

Bruchmühlbach
(Pralm)

Bruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedltion.

BRBraunsbtttelkoog
A. PIoog, Stauerel.
Spedition und Teſdau.

Butzbaeh (llessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 282.

P. A. Fisoh,
amti. Spedition, Möbel-
transport, Lagerung,
Sammellad. Telephon 843.

Bürgel i. Thür.
Albin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel.Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
Braseh 4 Bofhenstein,
internationale Spediteure,
e Lagerspeicher mit
Gleisanschlus.
J. Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (holl. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg
Siegert behnert

Cochem
Franz Kaufmann,

Bahnspedition.

COran urg
e

Slebing 60., en.

Orefeld Linm:-
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Sohou G 6Go.

Ozenstocham (Polen):
es Speditions-„Wsechod u. Handels-

esellschaft m. b. H.
erzollung, Spedition,Sammeltranspo In

kasso, Lagerung, Möbel-
transporte. Fernruf 176.

I. Freider Co.
F. Wodtke, ne

engasse 59. Tel. 10653
el. Adr. Spediwodtke.

Demmin:
Paul Lobeek,
Inh. Heinr. Schünemann.

Dresden
Lux Georgi.

Düsseldorf-Reisholz
Hubert Mengwasser,
Spedition, olltfuhrw.,
Lagerung

Düsseldort Oberkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

ERhingen a. D.
(Württemberg):

Ferd. Maunz,
Amtl. Guüterdeförderer.

Elberfeld
ſiheintsch-Wostſänschs 60-
gelischaft für internatienal.
fransporio, ſiai. des.

Emmerieh a. Rh.:
glebing à Co.,

Paul Felind.
Geschw. Stevens
ERmmerieh auch Elten
Gegr. 18324. Bahnspedit
von und nach Holland.

Inh.: Gebr. Baler, Sped.
u. Möbeltransp. Tel. 210.

Eydtkuhnen
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoefer,
Sped. Verzollung, Inkasso.

Kohnert z Eo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.

beriounz, G. m. b. h.

on von und nach
Litauen

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Kchürmanné(o., Ferr:

Schiffahrt, Spedition

Freiburg i. B.
Gebr. Hengler, m. b. H.

Friedrichshafen
(Bodensee):

b. E. Naerpe
internatſonal

Transporte,.

G. Rettenmier,
Furth ſ. Wald

Konrad Mosoer,
Bahnspediteur, Grenz-
verzollung.

Gablonz
Dofais Vorschure,

Gera (Reuss):
Wilhelm krumhaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 889.
Geraer Speditions- u. Lager-
haus Ges. m. d. H., vorm.
Geraer Elektrizitätswerk- u.
Straßenbahn, A. G.

Gießen (Lahn):
Adolph Lyncker,

Bahnspediteur.

Cloch (Ioll. Crenze)
GUerm. Bangarft, &reräg.

Goslarp:
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
straße 7/8. Telephon 248.

Greven W.
Bahnspediteur.

Grünstadt (Pfalz):
Gebr. Setzer,

Bahnspediteur.

Magen (Westt.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
Fernsprecher 1

Halle (Saale):
Otto Kaestner Co.,
Spedition, Möbeltransport

Kümar Kauimann,
Privaigleis Kaufmannshof,

G. Vegterü.mbf.
Haupt-Güterbahnhot.
Fernspr.7901. Alleinige
Bannsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tSonen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausd

6 Transport-97 Hansa Akt. Ges.,
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73. Fernrut 6904.

Alimann ä borenz,
Bahnspediteure, Spe-
dition. Gleisanschlus,

Möbeltransport.

Allgemeine Transport
Gesellschaft vorm.

Gondrana Mangni
Halle a. S., 9.

Fernsprecher 1428 u. b827.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

S Iq

Mamburg:
Heyer u. Nuss,

Koch Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkoe,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24
C. Friedr. Böhler Hehl.
Spedition, LagerunAssekuranz. g e.

Mamborn a. Rh.
Otto Klesewottor,

Hameln
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.

Harburg:-
Heinecko Co. Sped. Schiff.

Prignitz Co.,
Helmstedt:
Louis Behss,
Inhaber: Carl Behse,
Banhnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
(Rergstrasse)
Bergsträsser Möbelsped.
Inh.: Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtl. Sped. u.

Möbeltr.-Gesch., Kl. Markts
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18073.

Herne i. W.
Erich Tohlas,
Bahnspedition, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

HMHohenlimburg
Garl Hütsoh,

Spedition.

Hohenstein-Ernstthal
Max J. Oesterreich Necht.,
Inh.: Wilhelm Gericke,

Horb a. N.
Aihert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

HMHüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirchem:
Mond à Co. G. m. b. h.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A- G.

Kehl a. Rheim:
Oskar Rehmann Co.
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

Helminger ä Cie.
Sammelverkehr nach
Frankreich und Spanien.

b. Jransport nd

mit beschränkter Haftung.

Transport Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,
Verzollung.

Georg Kiesel,
Inh. Max Kiesel,dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170

Kirchheim m. Teck:

Spedition, Möbeltransport

Konstans (D.-gehw. Er.
Seuger à But nen

spedition.

Köln (Rheim):-
Schorm Zexen.

Köln Hülheſm:
keinrieh v. 9. Helde.

Kreus (Ostbahn):
Wsehod“ Speditions-

z u. Handels-gesellschaft m. b.
Spezialverkehr von un
nach Polen

Langewiesen i. Th.

I„einefelde 2
Alſonsa Orlob Ww.,

Bahnspediteur.

Leiprig:
Braseh à Rofhenstein,
Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. u er
haus L. Albrecht. EFls-
bethstrabe 20. Tel. 61114.

Bieler Kind. Fern-
sprecher 276.

Lieban i. SchlI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libau (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludwigehafen a. Rh.:
Gobr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagern.-Ges.

Lugau:
O. L. Lieberwirth,

Spedition und Lagerung.

Lübecek:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr.1908

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Liüineburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-tion Ro feh

Magdeburg
Gari Fiering
Spedition, Möbel- un

esseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.

Paul Siebert, G. m. b. H.

Mainm
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Aindemn:
Mind Lagerhaus-geren m. b.

und
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 809.

Mittenwald
(Obder-Bayern):

Johann Witting,
Bahn Spedlteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag, Versicherung.

ur27

Aijnehen:
Laderinnung Gutleben &Weldert

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

Mückenberg:
Wilhelm Ohber.

Ayslowitz:
Wilhelm Fledler.

Neuburg a. D.
Josof Weinzierl, Fa. Simon
Weinzierl, Bahnspediteur.

Neuenburg a. Rh.
(Badem)

Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhardZipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Neugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):

Veunsalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. d. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr.1848

Nossen (Sa.):
W. Streuher,

Bahnspedäiteur.

Nymwegen (llolland)
Slebing C0., er.
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (Bayernm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

C. E. Hoernel.
r jnternatſonal.
ransporte.

Intern. Transporte

6.I.kayser, G.m.b.H.

ſeine
Pirmasens:

Adam Adlersped, Lag. Auto- Verk.

Preuß.-Herby (0.-8.):
Speditions-„Wschog,

u onr von unPolen. Fernruf 8.

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,
Inh.: Büchner,Speditions- und Koll-
tührgeschäft.

Regensburg:
Weber Co.

havser, G. m. b. H.,

ition. Lagerung,
ntra porte.

Bulkan doditions-
gexellschacem. b. H.

Reecklinghausen-Süd
friedrlchabendrotn,

Speditionsgeschäft.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

SaarbrüceKken:
Internationale Transporte

Helminger Co.

Saargebiet:
Saarbrückor Spedwans-
u. lagerhaus 6es. m. b. H.,
saarbrücken 3. Eigene
Grenzfilialen: Hombur
Tel. 152; Bruchmühlbach,
Tel. 38; Beurig-Saarburg.Teisa arkismunie Teis2
Zweibrücken, Tel 622.

Salzwedel:-

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

SaBGniſta
C. Faust r. G. m. b. H.

Otto Radvan,
dition Sperialität:

ransport. nach Schweden
und Norwegen.

Scheibenberg t. Sa.
Martin Wolf,

Spedit. u. Möbeltransport.

Schmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemühl
Rudolf Asch.
W. Boettecher,
gegr. 1871.

Flatauer&ffulert

Sechönheide (Errgeb.):
Firma Emil Schmidi, Sped.

Sebnitz i. Sa.
Garl! Kühn,
gegr. 1860. Verteilung V.

Pollfuhrwerk,
Spean, Lage. Vellg, Fr.Meattentaeae! i ſ.

Singen(«Iohentwieh):

internationale Transporte.

e

Soest i. W.
Wilhelm Kockoel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Stadthagen (Sch.-I.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Rahr):
Franz Hötte, bahnamtl.

tion für Steele und
a P peltransport u. erung. Trans-porte aller Art. z

Stottim:
Koch Reimers

mineet nacat,

Franz Marten.
Rudolf Asch.,

Stolberg (Harv):
Rolke Kressger,
Bahnspedition, Mödel-
transport, Fuhrgeschätt.
Fernsprecher 21.

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hankf,

vorm. Nik. Hanf, Spedition
u. Möbeltransport. Tel. 196.

Strass burg I. FIs.:
Oscar Rehmann Co,
internationale Transporte,

Thorn (Polen):
Rudolf Asch.
8zvmanskl Ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Troſsdorf-Sieglav:
lohann Quadt,

Spedit, Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Vntertürkheſm:
Carl Lieb, Sped.

Vslar
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaſhingen a. F.
Elsässer Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Brazeh 4 BRothenstein,

Spediteure, Spezialität:
rte nach und von

Gross-Britanien,

Warscham (Polen):
46 Speditions-„Wsechod u. Handels-

esellschaft m. b. H.,
ilial. Preußisch Herby,

Kreuz(Ostbahn), Polnisch-
Herby, Czenstochau,
Wronki. Hauptsitz
Warsch Marszalkows-
kastraße 116. Fernr. 202-76,
230-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig.

S Rollage,Möbelt ransporte. Tele-
r für dientrale und alle Filialen

„Wschod“,

C0., Wogangen:

Richard Sauer,
Bahnspedlteur.

Weenep (holl. Crenze)

Garl Büttner

Weesne:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschàäft.

Wesel a. Rhefn
Hermann Fischer,
Sped., intern. Transp. Ver-
teilg.v.Sammelld. Zohabkt.

Wimnhelmshaven:

Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Schittahrt, edition,Tel. 33

Zinnowitz

Speditlon, Möbeltransport

Zweilbrüeken
(Rheinptalz)

Manz, Inh, Wilh.
offmann, Sped., lag., Zollabt.

r
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